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„Kriegsſchädenſchlußgeſetz“

Die neuen Sätze für Liquidationsentſchädigung.
Endlich, nachdem die Liquidationsgeſchädigten mit Nachdruck ihre

Forderungen geſtellt haben, kommt der Reichsfinanzminiſter mit dem
Entwurf eines Entſchädigungsgeſetzes heraus, das den Namen „Kriegs
ſchädenſchlußgeſetz“ erhalten ſoll. Damit iſt ſchon geſagt, daß jetzt die
endgültige Regelung vorgenommen werden ſoll. Der Entwurf des
Kriegsſchädenſchlußgeſetzes baut auf den bisherigen Entſchädigungs
beſtimmungen auf, wie ſie im Liquidationsſchädengeſetz, in der Gewalt
ſchädenverordnung und in den Nachentſchädigungsrichtlinien enthalten

ſind. Es handelt ſich um reines Abrechnungsgeſetz, das unter Bei
behaltung der bisherigen materiellen Grundlagen die Entſchädigungs
ſätze erhöht. Die Schlußentſchädigung kann daher im Verwaltungs
verfahren durchgeführt werden Wer die Höhe der Entſchädigung be
urteilen will, muß ſich klarmachen, daß 10,4 Milliarden Mark im
ganzen als Kriegsſchäden verzeichnet werden, worauf eine Milliarde an
Vorleiſtungen bezahlt worden ſind. Jetzt ſoll wieder eine Milliarde
gezahlt werden.

Der Entwurf ſieht im einzelnen folgende Sätze vor:

für die erſten 2000 des Grundbetrages 100 v. H.
weiteren 18000 5080000

100000

a n 800000darüber hinaus
Dieſe Stammentſchädigung wird den Geſchädigten mit einem

Grundbetrage über 200 000 Mark nur gewährt, ſofern ſie entwurzelt
ſind und wiederaufbauen, Liegt eine dieſer beiden Vorausſetzungen
nicht vor, ſo ermäßigen ſich bei dieſen Geſchädigten die für die
Schadensgrundbeträge über 200 000 Mark vorgeſehenen Entſchädigungs
ſätze um 5 Prozent. Bei den Geſchädigten mit einem Grundbetrage
bis zu 200 000 Mark tritt dieſe Minderung nur ein, wenn offenbar iſt,
daß dieſe Geſchädigten nicht entwurzelt ſind und auch ſonſtige Billig
keitsgründe, die die Anwendung der höheren Sätze rechtfertigen würden,
nicht vorliegen. Da die Entſchädigungsgeſetze nicht erhöht werden
können, es andererſeits aber aus wirtſchaftlichen Gründen wünſchens
wert erſcheint, die Geſchädigten bei dem Wiederaufbau ihrer Exiſtenz
zu unterſtützen, iſt für wiederaufbauende Geſchädigte mit einem Grund
betrage von mehr als 200 000 Mark, vhne Rückſicht auf ihre Entwurze
lung, ein beſonderer Wiederaufbauzuſchlag vorgeſehen. Dieſer Zu
ſchlag, der mit 6 Prozent jährlich verzinſt und in das Reichsſchuldbuch
eingetragen wird, wird zwar nicht getilgt, ſoll aber eine Kreditunter-
lage bilden. Durch die Gewährung des Wiederaufbauzuſchlages er
höhen ſich die Entſchädigungsſätze für entwurzelte Geſchädigte in den
Gruppen über 200 000 Mark von 12 auf 15 Prozent und von 10 auf
13 Prozent, für nicht entwurzelte Geſchädigte von 7 auf 10 Prozent
und von 5 auf 8 Prozent. Tatſächlich erhalten alſo wiederaufbauende
Geſchädigte bei Entwurzelung:

für Grundbeträge bis 2 000
10000 mindeſtens
20000
50000

100 000
200000
500 000

1000 000
10000 000
20 000 000
50 000 000

Die Geſchädigten mit einem Grundbetrage bis zu 20000 Mark
erhalten Barzahlung. Dieſe Grenze iſt gewählt worden, weil Ausſicht
beſteht, den zur Deckung der Barzahlungen erforderlichen Betrag durch
ſofortige Verwertung von Vermögensgegenſtänden des Reiches zu ge
winnen. Auf dieſe Weiſe werden von rund 391 Schadenfällen rund
354000 durch Barzahlungen erledigt. Für die Geſchädigten mit einem
Betrage über 20000 Mark werden die Entſchädigungen in das Reichs
ſchuldbuch als Schuldbuchforderung eingetragen und mit 6 v. H. jährlich

verzinſt Dieſe Schuldbuchforderungen, die nach einem vom Reichs
finanzminiſter aufzuſtellenden Plan in Schuldverſchreibungen des
Reiches umgewandelt werden können, ſollen in etwa acht bis neun
Jahren getilgt werden. Der Zuſchlag wird zwar verzinſt, wird aber
vorläufig nicht getilgt. Seine Tilgung iſt nur für den Fall in Ausſicht
genommen, daß dem Reich aus einem neuen Haager Schiedsſpruch über
die Anrechnung von Liquidationserlöſen beſondere Mittel zur Ver
fügung ſtehen oder daß auf Grund eines beſonderen Reichsgeſetzes
Haushaltsmittel für die Tilgung des Zuſchlages zur Verfügung ge
ſtellt werden können.

Die Liquidationsgeſchädigten üben auch an dieſem Entwurf harte
Kritik. Nicht nur die Sätze des Entwurfes werden von ihnen be
kämpft, weil ſie zu niedrig ſind, ſondern vor allen Dingen wird von
ihnen darauf hingewieſen, daß die Mobiliſierung der Gutſchriften für
ſie ſehr ſchwer ſein wird. Das Reich will aus dem Erlös der Reichs
bahnvorzugsaktien im Betrage von 720 Millionen ſeine Verpflich
tungen einlöſen, aber gerade die großen Geſchädigten in Überſee, die
ſich ihre Exiſtenz neu ſchaffen müßten, bekommen nur einen geringen
Zuſchlag, und dieſer Zuſchlag wird nicht zu mobiliſieren ſein, weil er
vorläufig nicht tilgbar iſt.
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Der deutſche Botſchafter bei Briand.
aris, 10. Aug. (Radio WTB.) Der deutſche Botſchafter,ver v. Hoeſch, der geſtern nach Paris zurückgekehrt iſt, hatte heute

vormittag eine längere Unterredu 5 mit dem Miniſter
Briand. Zweck des Beſuches war Zunächſt die Wiederaufnahme
der durch die lange Krankheit des Botſchafters unterbrochenen per
önlichen Ausſprache zwiſchen ihm und dem Miniſter des Außern. Jmn der Unterredung kamen dann eine Reihe Deutſchland und Frank

reich intereſſierender Fragen zur Sprache, wobei insbeſondere die
gegenwärtig ſchwebenden Verhandlungen über den Abſchluß eines
dent r proviſoriſchen Handels vertrage s
einen breiten Raum einnahmen,

„Am häuslichen Herd“

und dem zwanglos erſcheinenden

orreſp
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Verminderung der Beſatzungstruppen?
Franzöſiſche Stimmen für Räumung des Rheinlandes

Berlin, 10. Aug. (TU.) Der Pariſer Vertreter der „Voſſiſchen
Zeitung“ will wiſſen, daß es ſich bei der Beſprechung zwiſchen
Briand, Painlevé und Pétain am Montag in erſter Linie
um die Frage einer Herabſetzung der franzöſiſchen Be
ſatzungsarmee gehandelt habe. Briand halte den Zeitpunkt für
eine ſolche Herabſetzung für gekommen und werde entweder in Genf
oder vielleicht noch vorher der deutſchen Regierung von dieſem Ent
ſchluß Mitteilung machen. Hinſichtlich des Ausmaßes der Herab
ſetzung dürfe man jedoch nicht allzu große Hoffnungen hegen, da man
in optimiſtiſchen Kreiſen von einer Zurückziehung von höchſtens 4—5009
Mann ſpreche.

w.

Par is, 19. Aug. Im Gegenſatz zu der übrigen Preſſe bedauert
der „Quöotidien“ die a r e der letzten Zeit über angeb
liche deutſche Rüſtungen und bezeichnet ſie als Hindernis für die Ent
wicklung der Politik von Locarno Das Blatt meint, es ſei klar
daß der Pazifiſt Förſter ſich nicht mit einem franzöſiſchen General
verabredet habe, aber die Wirkung ſei in beiden Fällen eine Auf
rüttelung des franzöſiſchen Chaunvinismus. Dabei würden die übrigens
unbeſtimmten Mitkeilungen über eine Ofſenſibvorbereitung der Reichs
wehr von Berlin demenkiert. Der Bericht des Generals Guillaumat

ſei der eines von Natur aus mißtrauiſchen Militärs Es gebe wenig
Beiſpiele dafür, daß ein Offizier im beſetzten Gebiet der Räumung
günſtig gegenüberſtehe. Es ſei außerdem Zu bemerken, daß das vom
22. Februar datierte Dokument durch eine IJndiskretion einige Wochen
vor den Genfer Beſprechungen an die Offentlichkeit gekommen iſt.
Man habe den Eindruck, daß ſich ein neuer Angriff gegen die in
Locarno begründete und in Thoiry und Genf befeſtigte Entſpannunges-
politik vorbereite, aber die Volker, die den Frieden wollen, dürfen
nicht mit ſich mänövrieren laſſen. Wenn Deutſchland die Forderungen
des Vertrages erfüllt habe, dann dürfe die heinlandräumung nicht
mehr Gegenſtand von Streit oder Rechthaberei ſein, die eines großen
Landes unwürdig ſei. Sie ſei eine Frage der Loyalität

Der auch in Deutſchland bekannte Publiziſt Robert Lazurick er
klärt im „Soir“, daß die Beſetzung des Rheinlandes ein
Fehler ſei und die loyale Zuſammenarbeit der beiden Länder
hindere. Zwiſchen den beiden Völkern gäbe es keine aufrichtige Ver
ſtändigung, ſolange das eine gezwungen ſei den militäriſchen Druck des
anderen zu erdulden. Da Deutſchland die Bedingungen des
Dawesplanes erſülle, und ſeine Ortsbefeſtigungen geſchleift und ſein
Hriegsmaterial zerſtört habe, ſei es auf Grund des Artikels 481 des
Verſailler Friedensvertrages

berechtigt, den Abzug der Beſatzungstruppen zu verlangen.
Smenne Nativnaliſten machten großen Lärm um den Bericht
Gui aumats, der nur vage Anſpielungen über nationaliſtiſche Um-
triebe im Rheinland enthalte. Die hierüber entſtandene Polemik
könne der Prüfung nicht ſtandhalten. Das Mandver ſei klar Man

wolle Frankreich zwingen, Dr. Streſemann die Genugtuung zu ver
weigern, wenn er in Genf die Rheinlandräumung verlange. Briand
werde aber die in den Locarno Verträgen und den Beſprechungen
von Thoiry enthaltenen Verpflichtungen erfüllen.

Scharfe Kritik an Frankreichs Politik
Rücktritt des franzöſiſchen Völkerbundsdelegierten

de Jouvenel.
Paris, 10. Aug. (TU.) Jm „Matin“ an ne n de Jouvenel einen längeren Aufſatz über die Rolle Fran reichs im Völker

bünd, in dem er die Gründe für ſeinen Entſchluß, ſich in dieſem Jahre
an der franzöſiſchen Völkerbundsdelegation nicht zu beteiligen, mitteilt.
De Jouvenel betont u a., daß man, wenn man an die Methoden des
Völkerbundes glaube, dieſe auch in der Praxis zur Anwendung bringen
müſſe. Es ſei nicht der Mühe wert, in. jedem Jahre einen ganzenMonat n die Wohltat der Völkerbundsmethoden zu proklamieren,
um während der elf Monate zu der Taktik zurückzukehren, die Fiasko
erlitten habe. Die Daſeinsberechtigung des Völkerbundes beſtehe
darin, im internationalen Leben dem Mehrheitsprinzip zum Siege zu
verhelfen. Der Völkerbundspakt habe die Gleichheit der Nationen
ſanktioniert, die die Alliierten im Kriege als Ziel ihres Sieges prokla-mierten. Wenn alſo die Großmächte für ſich eine ſtändige Vertretung

im Völkerbundsrat verlangt haben, ſo ſei das nicht deshalb ehe
um ihren Willen fünfzig anderen Ländern auſzuzwingen, ondern
um ihre Macht in den Dienſt der Allgemeinheit zu ſtellen. Frankreichs
wahre Macht ſei darin begründet, im Schoße der großen Nationen
das allgemeine Jntereſſe Europas zu vertreten. Wie könne Frank
reich, wenn es irgend jemand zu Gefallen dem Völkerbund die inter
nationalen Streitigkeiten entziehe, dann den Völkerbund anrufen, wenn
1935 bis 1940 die von Muſſolini angekündigte Entſcheidungsſtunde
de werde. Nicht nur habe Frankreich nach dem Eintritt Deutſch
ands in den Völkerbund ohne Proteſt den deutſchruſſiſchen Vertrag
eintragen laſſen, nicht nur habe man trotz der Zugehörigkeit Chinas
zum Völkerbunde es für gut befunden, daß jede europäiſche Nation im
Fernen Oſten ihre eigene Politik treibe, ſondern auch bei Ausbruch
des italieniſchjugoſlawiſchen Konfliktes e beiden Ländern
nur private Beſprechungen anraten können. Ver albaniſch-jugoſlawiſche
en ſei nur eine Gelegenheit geweſen, das alte Shſtem wieder
ebendig zu machen, deſſen Wert der Ausbruch des Krieges von 1914

zur Genüge bewieſen habe. s

Das franzöſiſche Kabinett hinter Briand.
Paris 10. r (TU.) Außenminiſter Briand teilte heute

dem Miniſterrat den Text des Schreibens mit, in dem der Senator
de Jouvenel um ſeine Demiſſton als Mitglied der franzöſiſchen Völker
bundskommiſſion e Der Miniſterrat billigte das von Briand
entworfene Antwort rn an de Jouvenel. Außerdem trat derMiniſterrat in einen edantenaustauſd über den Bericht des Generals
Guillegumat über den Stand der Beſahungstruppen im Rheinland ein.
Der Miniſterrat billigte einmütig die Haltung des Außenminiſters.

e

Saccos und VPanzettis Schickſal beſiegelt?
Neuyork, 10. Aug. (TU.) Das Exekntivkomitee wird ſich

heute morgen um 10.30 Uhr im Büro des Gouverneurs Fuller ver
ſammeln, um über die Frage einer Reviſion im Sacco- und Vanzetti
Prozeß zu beraten Trotzdem glaubt man allgemein an die Hin
richtung für heute nacht.

Die Meldungen aus Neuyork laſſen keinen Zweifel darüber, daß
die Hinrichtung von Sacco und Vanzetti am Mittwoch abend erfolgen
dürfte. Auch die letzten Schritte der Verteidiger zur Hinderung eines
gemeinen Mordes ſind nach den neueſten Meldungen ohne Erfolg
geblieben.

Demonſtration zur Hinrichtungsſtunde.
Das Hilfskomitee für Sacco und Vanzetti hat an führende Per

ſönlichkeiten von Neuyork und vielen anderen Städten der Vereinigten
Staaten telegraphiſch die Aufforderung gerichtet, ſich nach Boſton zu
begeben und an der friedlichen Demonſtration teilzunehmen, die um die
Stunde der Hinrichtung morgen kurz nach Mitternacht vor dem
Charleſtown- Gefängnis ſtattfinden ſoll.

Der Streik in Neuyork.
Neuyork, 10. Aug. (TU.) Dem Proteſtſtreik gegen die Hin

richtung von Sacer und Vanzetti haben ſich Tauſende von Ar
beitern angeſchloſſen. Die Führer der eine Jn
duſtrial Workers of the World, die ſich aus Sozialiſten und Kom
muniſten zuſammenſetzt, behaupten, daß über eine halbe Mil
i on änner und Frauen ſich dem Proteſtſtreik angeſchloſſen
haben würden.

Berittene Polizei mußte gegen 2500 Anhänger Saccos und Van-
zettis re die im öſtlichen Bezirk Ausſchreitungen verübten. Es
kam mit der Menge, die rote Fahnen trug und revolutionäre Lieder
ſang, zu einem Zuſammenſtoß.

Nach einer „B.-Z. Meldung aus Neuyork hat die Boſtoner
Polizei zwei Jtaliener verhaftet, die angeblich ein Attentat auf Fuller
verüben wollten

Neue Bombenexploſion in Chikago.
Chikago, 10. Aug. (Reuter.) Jn einem von 150 000 Jtalienern

bewohnten Stadtviertel explodierte eine Bombe in einer katholiſchen
Kirche. Die Glasfenſter und verſchiedene Säulen wurden zerſtört
Es iſt bezeichnend, daß nach der Exploſion überall Flugblätter verteilt
würden, in denen zu einer Prokeſtkund gebung gegen die
Hinrichtung Saccos und Vanzettis aufgefordert wird.

Berliner Kundgebungen.
Vor der Berliner amerikaniſchen Botſchaft ſammelten ſich im Laufe

des e Tages Demonſtranten an, um gegen die bevorſtehende
Hinrichtung von Sacco und Vanzetti zu proteſtieren. Ein Schutzpolizei
aufgebot zerſtreute jedoch n die Anſammlung In den erſten Nach
mittkagsſtunden wurde ein Demonſtrationszug, der Hochrufe auf Sacco
und Vangetti ausbrachte, aufgelöſt. Die Demonſtranten wurden wegen
Verſtoßes gegen das nete verhaftet und der Abteilung la
des Polizeipräſidiums eingeliefert. Die Kommuniſten veranſtalteten zwei
Kundgebungen Die Demonſtranten brachten Hochrufe auf Sacco
und Vanzetti aus und zogen durch die Königsſtraße. Ein Uberfall
kommando drängte ſie ſchließlich nach der Landsberger Straße ab, wo
der Zug aufgelöſt wurde. Einige Verhaftungen würden vor
genommen.

Das Herbſtprogramm der Genfer Ratsſitzung

Genf, 10. Aug. (TU.) Das Völkerbundsſekretariat läßt dem
am Sonnabend verlautbarten Auszug aus dem Verhandlungs
programm der am 1. September zuſammentretenden 46. Tagung des
Völkerbundsrates das vollinhaltliche Programm folgen, das gegen
wärtig 24 Punkte umfaßt. Ein deutſches Intereſſe enthalten zuerſt
die Punkte vier und fünf; hier berichtet Deutſchland über die Ar
beiten des Wirtſchaftskomitees, über die Demiſſton des
Jtalieners Pirelli aus dem Wirtſchaftskomitee und über die Neuorga-
niſation dieſes Wirtſchaftsvrganismus überhaupt. Jm Punkt neun,
wofür kein Berichterſtatter genannt wird, ſollen die Punkte 190
und 192 des Verſailler Diktats ausgelegt werden,
woraus dann gefolgert werden ſoll, ob Griechenland den von der
Vulkanwerft beſtellten Kreuzer „Salamis“ übernehmen muß. Die
Frage iſt von Griechenland vor den Völkerbundsrat gebracht worden.
Die Punkte 14 bis 18 befaſſen ſich mit Danziger Fragen, über
die der Vertreter Chiles Bericht erſtattet. Hier handelt es ſich um
die Weiterverwendung der Weſterplatte als polniſches Munitions
magazin, um die Polizei des Danziger Hafenrates, um die Zuſtändig-
keit der Danziger Gerichte für Klagen von Danziger Eiſenbahn
aängeſtellten gegen die polniſche Eiſenbahnverwaltung, um die Verteidi
gung der Jntereſſen von Danziger Staatsangehörigen in Polen und
um die Erzeugung von Flugmaterial auf dem Gebiete der Freien Stadt.

Bis zum Zuſammentreten des Völkerbundsrates werden noch
mehrere Punkte dazukommen, und noch mehr dürften ſich anſchließen,
da der Völkerbundsrat auch nach Zuſammentritt der Völkerbunds-
verſammlung (5. September) und vorausſichtlich auch einige Tage nach
deren Schluß tagen wird. Nach erfolgter Neuwahl der Ratsmit
glieder dürfte allerdings eine neue Ratstagung eröffnet werden.

Vachklänge zum
halliſchen Stadtbankſtandal

Die Wiederwahl des Bürgermeiſters Seydel
nicht beſtätigt.

Der preußiſche Miniſter des Jnnern hat die Beſtätigung der
Wiederwahl des zweiten Bürgermeiſters von Halle, Dr. Seydel,
auf weitere 12 Jahre abgelehnt.

Die Ablehnung der Beſtätigung ſteht in engem Zuſammenhang mit
dem Stadtbankſkandal, der der Stadt Halle Millionenverluſte gebracht
hat. Wie wir hören, war für die Unterſuchung zur Einleitung
des Diſziplinarverfahrens gegen Bürgermeiſter Seydel
von der Regierung Merſeburg ein höherer Beamter vom übrigen
Dienſt freigeſtellt worden. Die Unterſuchung hat den Verdacht ſchwererer
Verfehlungen des Bürgermeiſters ergeben, als in angenommen
wurde. Das Diſziplinarverfahren kommt vorausſichtlich nicht vor dem
Bezirksausſchuß Merſeburg, ſondern vor einem auswärtigen Ausſchuß
zur Verhandlung.

Potsdam flaggt Schwarz-RotGold.
Potsdam, 10. Aug. (Radio WTB.) Der Magiſtrat der Stadt

Potsdam hat heute vormittag folgenden Beſchluß gefaßt: Da die
Flaggennotverordnung vom 9. Auguſt 1927 in den geſetzmäßigen
Normen bekanntgegeben iſt, muß am diesjährigen Verfaſſungstag nach

der Anweiſung der Regierung verfahren werden. Der Magiſtrat be
ſchließt jedoch, zum Schutze des Selbſtverwaltungsrechtes die Ent
ſcheidung des Staatsgerichtshofes anzurnfen,
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Der deutſchfranzöſiſche Handelsvertrag
vor dem Abſchluß

Paris, 10. Aug. Der „Temps“ will über den Stand der
deutſch franzöſiſchen Handelsvertragsverhand-
lungen folgendes berichten können: Die heikle Frage der Zölle, die
für die Einfuhr franzöſiſcher land wirtſchaftlicher Er-
zeugniſſe nach Deutſchland angewendet werden ſollen, insbeſondere
in der Frage der Wein zölle, ſcheinen nahezu geregelt zu ſein,
ebenſo diejenigen der Behandlung der deutſchen mechaniſchen,
chemiſchen und elektriſchen Jnduſtrie. Die von den
deutſchen Delegierten geſtellten Forderungen betrafen die Bedingungen,

unter denen gewiſſe franzöſiſche Textilerzeugniſſe in
Deutſchland Eingang finden ſollen; ſie hatten zu beſonders ſchwierigen
Exrörterungen Anlaß gegeben. Auch in dieſer Hinſicht ſcheinen

die Schwierigkeiten auf dem Wege zu einer Löſung

zu ſein. Starke Reibungspunkte beſtehen nichtsdeſtoweniger.
Sie ſind zugleich kommerzieller wie allgemein wirtſchaftlicher Art. Sie
betreffen beſonders die franzöſiſchen Kolonien oder die Schutzgebiete.
Bei einigen dieſer Länder ſcheinen gewiſſe deutſche Forderungen in
Widerſpruch mit den Beſtimmungen des Verſailler Vertrages zu ſtehen.
Dieſe Schwierigkeiten ſind alſo noch längſt nicht gelöſt, indeſſen hoffen
die beiden Delegationen, daß das Abkommen noch vor der Abreiſe des
Handelsminiſters wird zum Abſchluß gebracht werden können. Der
-Temps“ fügt hinzu, daß das neue Abkommen, wenn es zuſtande kommt,
ſich auf ungefähr die Hälfte der Artikel des franzöſiſchen allgemeinen

Tarifs erſtrecken werde. Es werde alſo den franzöſiſch-
deutſchen Warenaustauſch in einem viel größeren
Umfange regeln, als die früheren Abkommen,

Während, die Wirtſchaftsverhandlungen mit Frankreich noch
ſchweben, iſt in den letzten Wochen der Handelsvertrag mit
Südſlawien in Berlin faſt bis zum Abſchluß gebracht worden und
auch die Verhandlungen über einen Handelsvertrag zwiſchen dem
Deutſchen Reich und Polen haben ſeit ihrer Wiederaufnahme durch
den deutſchen Geſandten Rauſcher einen deutlichen Fortſchritt genommen.
Jn Paris bilden neuerdings die landwirtſchaftlichen Produkte den Kern
der Schwierigkeiten, weil die Franzoſen bezüglich der Einfuhr landwirt
ſchaftlicher Produkte nach Deutſchland bis an das Ende ihrer Zu
geſtändniſſe gegangen zu ſein glauben. Jn den Verhandlungen mit
Polen ſpielen die Niederlaſſungs und Kohlenfragen augenblicklich die
größte Rolle, und dazu wird noch das Problem der polniſchen Agrar
ausfuhr nach Deutſchland treten. Jn der Niederlaſſungsfrage decken
ſich die von Polen gemachten Zugeſtändniſſe nicht reſtlos mit allen
deutſchen Wünſchen. Worauf es der deutſchen Wirtſchaft ankommt, iſt
die Möglichkeit, den polniſchen Filialen deutſcher Unternehmungen ſolche
qualifizierte Arbeitskräfte ſtellen zu dürfen, die in Polen ſelbſt ſchwer
oder gar nicht zu beſchaffen ſind. Außer einigen zahlenmäßig gering
fügigen Gruppen von Werkmeiſtern und Vorarbeitern werden im weſent
lichen einige Gruppen von kaufmänniſchen Angeſtellten in Frage kommen.

Jn der Kohlenfrage fordert die Reichsregierung die Zuſicherung eines
Kohleneinfuhrkontingents. Der Handelsvertrag mit Süd
ſlawien wird das Prinzip der Meiſtbegünſtigung für faſt alle Po
ſitionen zur Anwendung bringen. Ausſichten bietet der Handelvertrag
vor allen Dingen der deutſchen Kunſtſeideninduſtrie, denn Südſlavien
produgziert zwar anſehnliche Mengen von Zelluloſe, beſitzt aber keine

e Kunſtſeidenfabrik. Für Fabriken mit deutſcher Beteiligung
würde nicht nur in Südſlawien ein guter Abſatz erzielen laſſen,

idern auch ein Abſatz in anderen. Balkanländern. Verhandlungen in
ung ſchweben ſchon zwiſchen der deutſchen Induſtrie und

Belgrad.

Der Kampf gegen die Geſchlechtskrankheiten

Eine mediziniſche Denkſchrift.
Der Groß- Berliner Arztebund hat zur Durchführung

des Geſetzes zur Bekämpfung der Geſchlechtskrankheiten jetzt eine
Denkſchrift ausgearbeitet, die den zuſtändigen Stellen zur Ver
fügung geſtellt werden ſoll.

Einleitend wird ausgeführt, daß in allen eurvpäiſchen Staaten
die anſteckenden Geſchlechtskrankheiten erfreulicherweiſe zurück
gegangen ſeien und daß dank der energiſch betriebenen Aufklörungs
arbeit die Kranken ſich heute mit wenigen Ausnahmen willig der Be
handlung und den regelmäßigen Blutunterſuchungen unterziehen Hin
ſichtlich der Fürſorge für die Geſchlechtskrankheifen GroßBerlins ſei
die arbeitende Bebölkerung durch die Sozialverſicherung ärztlich
genügend erfaßt. Auch n die Armen ſtänden vertraglich verpflichtete
Wohlfahrtsfachärzte in hinreichender Zahl zur Verfügung. Ferner ſei
für den Mittelſtand nach dieſer Richtung durch die ſehr in Aufnahme
kommenden Mittelſtandsperſicherungen geſorgt. Trotzdem bleibe noch
ein nicht zu unterſchätzender Kreis von Leuten übrig, die nicht von
den Kaſſen erfaßt ſeien, und die auch nicht über Mittel zur
et er einer privaten Behandlung verfügten. Hier müſſe die
Arbeit der Beratungsſtellen einſeten, die dem Kranken einen
Behandlungsſchein mit einem Arzteverzeichnis übergeben ſollten, damit
der Patient innerhalb 24 Stunden einen ihm zuſagenden Arzt auf
ſuchen könne. Die Beratungsſtellen ſollten W Recht exhalten, im
Falle der Bedürftigkeit dem Erkrankten einen V e auszu
ſtellen, auf Grund deſſen ihm die Behandlung aus öffentlichen Mitteln
zuteil werde.

Einer beſonderen ärztlichen Fürſorge bedürfen jedoch nach der
Denkſchrift des Groß Berliner Arztebundes die Proſtituierten,
für deren Behandlung und Unterſuchung beſonders eingearbeitete, mit
den Schlichen und Kniffen der Proſtitnierten vertraute Arzte bereit
ſtehen müßten. Es ſei dringend zu empfehlen, für die Proſtituterten
beſondere Unterſuchungszeiten in den Beratungsſtellen einzurichten
und durch Heranziehung der bisher an dieſen Stellen tätigen Arzte
einen Stamm erfahrener Unterſucher für die neueinzurichtenden
Beratungsſtellen heranzubilden. Für die Durchführung des Geſetzes
ſei es notwendig, daß die verantwortlichen Behörden mit der Arzte
ſchaft zuſammenarbeiken und daß der Arzt mit dem Kranken, aber
nicht gegen ihn gehen ſolle. Der bisherigen Mitarbeit der geſamten
Arzteſchaft ſei eine bedeutſame Eindämmung der Geſchlechtskrankheiten
zu verdanken, und nur durch eine weitere tätige Mitwirkung der Arzte
werde es möglich ſein, auch ferner Erſprießliches für die Volksgeſund
heit im Sinne des Geſetzes zu leiſten.

Die Beratungen im Landtagsausſchufßz.
Bexlin, 10. Aug. (TU.) Der Ständige Ausſchuß des Preuziſchen Landtages beſchäftigte ſich am Dienstag mit der an

führungsverordnung zum Reichsgeſetz zur Bekämpfun der
Geſchlechtskrankheiten. Nach der Verordnung ſoll für die Durch
führung der zur Bekäm e der Geſchlechtskrankheiten el ene
Maßnahmen als Selbſtherwaltungsangelegenheit die Geſund
heitsbehbrde zuſtandig ſein, in deren Bezirk der Verdacht
der Weiterentwicklung der Krankheit bei einem Krankheitsverdächtigen
oder Kranken hervortritt. Die Koſten haben die Stadt und Land
kreiſe zu tragen. Die Verordnung ſoll am l. Oktober ſusleich mit dem
Geſetze in Kraft treten. Nach rer e n der u. g. die
deutſchnationalen Abgeordneten Steinhoff und Dr Deerberg
die Ubertragung der Koſten auf den Staat forderten wurde in der
Einzelberatung, einem Antrage des ben e ent prechend, e
daß zur Durchführung der Aufgaben vorgebi erdeAr zie heranzugehen ſeien. Ferner wurde bveſchloſſen, beſtehende
Heratungsſtellen, die den behördlichen Anforderungen entſprechen und
die Errichtung neuer Stellen überflüſſig machen, heranzuziehen und mit

Mitteln c en de en a e z bewurde mit 15 Stimmen der Koalitionsparteien gegen 14 rüiſchng e WirſtDeutſchnationalen, der Deutſchen Volkspartei, der rund ger Kommuniſten r Die Verordnung ſelbſt wurde gleich

falls mit 15 gegen 1 timmen angensmmen

S

Deſſau, 10. Aug. (TU) Direktor Sachſen berg von den
Junkerswerken teilte der Preſſe mit, daß ſich das Werk mit dem
Gedanken trage, zur Übernahme der Poſt, die ſo rieſig angewachſen
iſt, noch ein drittes an vom gleichen Typ der beiden
Oeanflugzeuge ſtarten zu laſſen. Alle drei Flugzeuge werden aus
Sicherheitsgründen nicht den urſprünglich beabſichtigten kürzeſten Weg
über Nordirland nehmen, ſondern werden die normale Schiff
fahrts linie entlang fliegen, damit ſie von den Schiffen naviga
toriſche Unterſtützung erhalten können. Die Leitung der Hapag und
des Norddeutſchen Lloyd haben ihre Schiffe angewieſen, daß ſie bei
Annäherung der Flugzeuge auf der Back den Standort der betreffenden
Schiffe in Zahlen auslegen ſollen, während ſie bei Nacht durch La
ternen denſelben kennzeichnen ſollen.

c

Wie wir zuverläſſig erfahren, wurden am Dienstag die beiden
Ozeanmaſchinen der Junkerswerke vollkommen auseinandergenommen.
Es ſoll eine genaue Nachprüfung der einzelnen Teile ſtattfinden und
es ſollen hierbei die bei dem großen Probeflug gewonnenen Er
fahrungen in weiteſtgehendem Maße techniſch verwertet
werden. us dieſem Grunde werden bis zum Donnerstag irgend
welche Probeflüge mit den beiden Maſchinen nicht ſtattfinden. Das
Betreten des Flugplatzes iſt bis Donnerstag für jedermann verboten

Wie die TU. weiter erfährt, iſt die von anderer Seite verbreitete
Meldung unzutreffend, daß dem Start ein feierlicher Tauf-
gakt der beiden Maſchinen vorangehen wird. Beide Flugzeuge er
halten vielmehr ohne Prälimingrien die Namen „Europa“ und
„Bremen“ auf den Rumpf aufgemalt. Es beſteht die Abſicht, zu be
ſtimmten Zeiten Meldungen über den Verlauf des Fluges abzuwerfen,
und zwar werden über Land, vorausſichtlich kurz vor Exreichen des
Ozeans, Mitteilungen in einer mit langen Wimpeln verſehenen Melde
taſche abgeworfen werden, über dem Waſſer wird man verſuchen, beim
Paſſieren von Schiffen derartige Meldungen mit kleinen Ballons ab
zuwerfen.

Jm übrigen ſollen die Flugzeuge bei Tage möglichſt zuſammen
bleiben, während bei Nacht naturgemäß aus Sicherheitsgründen ein
a Abſt an d zwiſchen den Maſchinen gehalten werden ſoll.

leine Poſitionslaternen ſollen es ermöglichen, auch bei Dunkelheit
die Flugzeuge untereinander kenntlich zu machen. Selbſtverſtändlich
wird es von den athmoſphäriſchen Verhältniſſen und dem ſonſtigen
Verlauf des Fluges abhängen, ob ſich die Abſicht, einen Geſchwaderflug über dem Anlantit dürchzuführen, auch verwirklichen läßt.

Was der Weltrekordflug gezeigt hat
über die mit den Junkersozeanmaſchinen bei den bisherigen Ver

ſuchsflügen in Deſſau, insbeſondere beim Dauerflug erzielten tech
niſchen Ergebniſſe werden jetzt folgende Einzelheiten bekannt. Zum
Vergleich des Brennſtoffverbrauchs hatte der Motor der einen Ma-
ſchine ein Verdichtungsverhältnis von 1:5, der der anderen ein ſolches
pon 1:7 erhalten. Die Maſchine mit Junkers Les-Motor, Ver
dichtungsverhältnis 15, hatte nun bei einem Startgewicht von 3360
Kilogramm unter Verwendung eines Metallpropellers und Anlaufguf der Startbahn e Saridoten, Fahrtzeit 25 Sekunden (550
bis 600 Meter), J rttourenzahl des Mokors 1440. Es wurden er
reicht. 50 Meter Höhe nach einer Minute 30 Sekunden, 69 Meter in
zwei Minuten, 100 Meter in drei Minuten. Jn 100 Meter Höhe
wurde der Motor bereits auf 1800 Touren gedxoſſelt, das Flugzeug
ſtieg aber noch mit 1280 Touren. Demnach ſteht nach Anſicht der
Junkers- Werke außer Zweifel daß beim Einban eines Le Motors mit
Verdichtungsverhöſtnis 125 bei Benutzung der Startbahn eine

volle Sicherheit des Staxtes
der ſchwerbelaſteten Maſchine erzielt werden kann und daß bei dieſem
Verdichtungsverhältnis die Flugdauer, die bei der Rekordmaſchine mit

Zentrum und Reichsbanner
Krefeld, 10, Aug. Auf dem Verfaſſungstag des Reichsbanners
n ſprach in der Stadthalle an Stelle des aus dienſt
lichen Gründen verhinderten Stagatsminiſters Hirtſtefen Dre

chreiber, Duſſeldorf, der betonte, daß das Zentrum ſtreng auf
dem Boden der Republik und der Weimarer Verfaſſung ſtehe. Das
Zentrum ſei gewillt, dem Reichsbanner nach wie vor die Treue zu
halten. Die Hetze gegen den Bundesführer, Hörſing, im Zuſammen
hang mit den Wiener Vorfällen könnenicht entſchieden genug
zurückge wieſen werden. Die bedauerlichen Entgleiſungen, die
vporgeköommen ſeien, müßten auf dem Verhandlungswege aus der Welt
geſchafft werden, um wieder die feſte Baſis enger Zuſammengarbeit
herzuſtellen. Der hohe Gedanke des Reichsbanners verlange über

Parteiliche Einſtellung oben und unten. Die Arbeit der
Zentrumsleute im Reichsbannex würde weitergehen, ſolange wahrhafte
Toleranz und abſolute Uberparteilichkeit im Reichsbannex herrſchen,
etragen von engem- achenſeitigen Vertrauen. Für die Demokratenre der Abgeordnete Erkelenz.

FJapaniſche Kredite für Sowjetrußland
Riga, 10. Aug. Wie aus Tokio berichtet wird, iſt die Frage der

Gewährung japaniſcher Regierungskredite an die Sowjetunion in be
jahendem Sinne entſchieden worden. Die japaniſche Re
gierung ſoll hiernach beabſichtigen, dieſe Kreditaktivn nach dem Muſter
des deutſchen 300-MillionenKredits aufzuziehen, jedoch mit dem
Unterſchied, daß die, Garantie für die Summen in ihrer vollen Höhe
pon der japaniſchen Regierung übernommen wird. Die Höhe des
Hredits ſoll ſich auf 350 Millionen Yen belaufen. Zunächſt be
ſteht jedoch noch eine Differenz hinſichtlich der Zinſen. Die Japaner
wünſchen weiter ein Ausfuhrmonopol für ruſſiſches Platin zu er
halten. Baron Ofura, der ſtellvertretende Voprſißende der ſüdman
dſchuriſchen Eiſenbahn, wird ſich dieſer Tage nach Moskau begeben.

„Wettrüſten unentſchuldbar“
Offene Kritik Dawes' an der Marinekonferenz.

Buffalo, 10. Aug. (WTB.) Bei der e in praſ der Friedens
brücke in Buffaho hielt der amerikaniſche Vizepräſident, General
Dabwes, eine Rede, in der er in bezug auf den Abbruch der Genfer
Dreimächtekonferenz ausführte

Auf dem Wege des langſamen Fortſchreitens der Erörterungen
über die Abrüſtungen zur See ſollte keine Entmutigung ein
treten. Die Genfer Konferenz ſei nur ein Zwiſchenfall geweſen auf
dem Wege des ſtetigen Jortſchreitens der Grundſähe, über die ſich diegroßen Seemächte bei der Waſhingtoner Konferenz geeinigt und auf
Grund deren die beiden großen engliſch ſprechenden Völker ſich gegen
hen zur Anerkennung der Gleichheit ihrer Flottenſtärke verpflichtet

ätten.Die Einberufung der Konferenz ſei kein e Sie habe
abermals den Wunſch der auf ihr vertretenen Völker exwieſen, den
Wettbewerb auſ dem Gebiete der Vorbereitung des
Krieges auszuſchalten, Sie habe die beteiligten Völker zur
Verſtändigung der beſonderen Bedürfniſſe jedes einzelnen Landes er
zogen und der öffentlichen Meinung Gelegenheit gegeben, ſich ein Bild
zu machen über jene verhältnismäßig uUntergeordneten Einzelheiten,
die noch Gegenſtand der Debatte ſeien

Vielleicht habe bei den einzelnen Parteien, bevor dieſe eiereee
abgehalten wurde, die notwendige Berückſichtigung der Bedürfniſſe der
einzelnen Parkner gefehlt. Vielleicht ſei jedes einzelne Land zu aus
ren auf ſeine eigenen Bedürfniſſe eingeſtellt geweſen, die ſich

aus den im voraus s e n eergaben, bevor noch ein Vergleich der verſchiedenen nſichten ange tellt
worden ſei. Die n grineſgewarſtändigen mögen bei der Erfüllung
e ſchwierigen Pflicht in den Flottenprogrammen beideänder dem

rinzip der Gleichheit zwiſchen den engliſch ſprechenden
Nationen en Ausdruck geben. Wenn die Vereinigten
Staaten in ihren unter dem Prinzip der Gleichheit aufgeſtellten
Flottenprogramm große Kreuzer verlangten, die Großbritannien
nicht gebrauchen könnte. und wenn Großbritannien kleine
Kreuzer verlangte, die die Vereinigten Staaten wiederum nicht
gebrauchen könnten, ſo gebe es keine Entſchuldigung, wenn
man ein Wettrüſten ins Leben ruft, bei dem Schiffe gebaut würden,
die keiner von beiden gebrauchen könne

zu ſuchen.

Drei Junkers- Flugzeuge ſlarken?
dem Verdichtungsverhältnis 1:7 über 52 Stunden gen um 6 bis
8 Stunden vergrößert werden kann, ſo daß in dieſem Falle mit einer

Maximalflugzeit der Ozeanmaſchinen auf 58 bis 60 Stunden
und einem Maximalflügbereſch von ungefähr 7700 Kilometer

gerechnet werden kann.
Das würde eine volle Gewähr dafür geben, daß ſelbſt bei autzer-
ordentlich widrigen Windverhältniſſen über dem Ozean der mitgenommene Breunſtyffovrrat ausreichen wird, um Neuyork glatt zu er

reichen. Ferner hat es ſich bei dem Dauerflug herausgeſtellt, daß
man 100 Kilogramm O zuviel mitgenommen hatte, da von 140 Kilv-
gramm nur 27 Kilogramm SOl verbraucht wurden und zwar betrug
der ſtündliche Durchſchnitt nur 0,52 Kilogramm. Dieſe e
100 Kilogramm werden alſo anderweitig ausgenutzt. werden können.
Ebenſo haben die Verſuche gezeigt, daß man auf Mitnahme von Zu
ſatzkühlwaſſer verzichten kann, da bei dem Dauerweltrekord trotz des
heißen Wetters kein Kühlwaſſerverluſt eingetreten iſt. Die Ozean
maſchine Junkers l, 38 iſt bekanntlich ein normaler Poſtflugzeung-
thp, der bereits im deutſchen Seeflugwettbewerb 1926 hervorragende
Leiſtungen gezeigt hat und auch mit großem Erfolg im Luftbilddienſt
wie als Streumaſchine zur Schädlingsbekämpfung verwandt wurde.

An Spezialausrüſtung
wurden in die Maſchine Zuſatzbrennſtofftanks im Mittelſtüch, in den
Tragflächen und im Rumpf, ſowie ein großer Oltank ſeitlich vom
Motor eingebaut. Die Pilotenſitze ſind durch einen Aufbau mit
Zellenſcheiben vollſtändig geſchloſſen. Das gebrgeet wurde entſprechend der größeren Selaſtung verſtärkt. Die Rekordmaſchine trug
bei einem Leergewicht von 1324 Kilogramm eine Zuladung von 2336
Kilogramm, das Verhältnis des Leergewichts zum Startgewicht war
12,765, was man für deutſche Verhältniſſe als hervorragend bezeichnen
kann, denn demnach beträgt die Zuladung 176 Prozent des Leerge
wichts. Beim Start zum Ozeanflug wird jedes Flugzeug ein Start
gewicht von 83750 Kilogramm haben.

Die Dispoſitionen für den Transvozeanflug.
Flugdauer etwa 40 bis 45 Stunden.

Die beiden für den Ozeanflug beſtimmten Junkersmaſchinen
W. 38 ſind ein Frachttyp, der ſich namentlich auch bei dem vor
jährigen Seeflugwettbewerb in Warnemünde ſehr gut bewährt hat.
Sie ſind in ihrem Jnnern ſo umgebaut worden, daß das größere
Mittelſtück von Tanks ausgefüllt iſt, durch die in der Mitte ein
Laufgang in die im Schwanz befindliche kleine Kabine führt, in der
eine Hängematte angebracht iſt. Die Führerſiße ſind ganz geſchloſſen.
Beide Maſchinen, die übrigens a Motor und Metallpropeller
haben, ſind außen in einer grauen Bet Kurz voronfarbe gehaltendem Start werden die beiden Maſchinen auf die Namen „Europa“

und „Bremen“ getauft werden. Ryſticz und Edzard werden die
„Eurvopa“ fliegen, die ſie auch bei der Aufſtellung des Dauerrekords be
nutzt haben, Looſe und Köhl die „Bremen“ Jedes Flugzeug wird
drei Perſonen mitführen, da außer dem amerikaniſchen Journaliſten
Knickerbocker auch der Propagandachef des Norddeutſchen Lloyd
p. Hünefeld, mitfliegt. Die Piloten, alle vier übrigens auch er
probte Feldflieger, rechnen, damit, daß ſie bei mittleren Wetter
verhältniſſen

etwa 40 bis 45 Stunden brauchen
Sie werden auf dem ganzen Fluge Gegenwind haben. Daraus erklärt
ſich die längere Dauer. Ein ausgezeichneter Fachmann wie Kapitän
König rechnet damit, daß auch um dieſe Jahreszeit immerhin noch
mit Winden von 40 Kilometer Stundengeſchwindigkeit gerechnet werden
muß. Der Grund der Verzögerung des Starts bis in die zweite
Hälfte der Woche iſt in der augenblicklichen metevrologiſchen Lage

Das Ergebnis der Konferenz werde nur ſein, daß die Welt um ſo
nachdrücklicher verlangt, die Bemühungen um die Auslegung des
Prinzips der Gleichheit in dem Flottenprogramm beider Länder ſo
lange fortzuſetzen, bis ein den Grundſätzen der Beteiligten ent

ſprechendes Abkommen erreicht worden ſei.

Die Erörterung über die Dawesrede.
Neuyork, 10. Aug. Die der Regierung naheſtehende Preſſe

wendet ſich heute, anknüpfend an die bereits bekannte Außerung des
Staatsdepartements, gegen die Behauptung Dawes bei der Einweihung
der Friedensbrücke, wonach die Genfer Marinekonferenz nicht hin
reichend vorbereittet worden ſei. Z. B. ſagt „Herald and
Tribune „Dawes hätte beſſer getan, in Buffalo ſich nicht mit der
Marinekonferenz zu beſchäftigen, Und auf alle Fälle hätte er ſich ſcheuen
müſſen, eine derart n Erklärung abzugeben:“ Dagegen iſt die
demokratiſche „World“ mit nden.Sie nennt die Rede geſchickt und nüßzlich. ew York Timesſchreibt „Die Erklärung dieſer Rede kann in einer kleinen Broſchüre

efunden werden, die ein Freund des Vizepräſidenten kürzlich in Uman geſetzt hat, um die Segnng die Dawes zum Kandidaten für
die nächſte Präſidentenwahl in Ausſicht genommen hat, zu fördern.
Jn dieſem unſchuldigen kleinen Schriftſtück“, ſagt die e e „wird
Uns das Geheimnis der Dawesmethode verraten. Er hat ſie ſchon in
Frankreich zur Anwendung gebracht und hat uns dann alle damit
im Senat vertraut gemacht. Dieſe Methode beſteht, kurz geſagt, darin,
daß er mit der Waffe der Aufrichtigkeit den Rauchſchleier
zerſtört, in deſſen Schutz man die fundamentalen Grundſätze des ame
rikaniſchen politiſchen Lebens zu verbergen, zu verwirxen und zu ent
ſtellen bemüht iſt.“

Politiſche Cleberſicht

Trotzki und Sinowjew kfaltgeſtellt.
Wie aus Moskau berichtet wird, ſollen Trothzki und Sinowjew

mit überwältigender Mehrheit durch den kommuniſtiſchen Parteikongreß
aus dem Jenkralkomikee der Partei ausgeſchloſſen ſein.

Um die Filmſubventionen der Reichswehr.
Wie die Telegraphen-Union erfährt, hat der Chef der Marine

leitung in Vertretung des abweſenden Reichswehrminiſters den Reichs
kanzler gebeten, durch einen Beamten des Reichsfinanzminiſteriums die
in der Preſſe behaupteten Beziehungen des Reichswehr miniſteriums mit
der Phoebus-Film- A.G. in finanzieller Hinſicht nach prüfen zu
laſſen.

Kapitän Lohmann hat wegen der gegen ihn in dieſem Zu
ſammenhang erhobenen Beſchuldigung Strafantrag geſtellt. Er hat ge
beten. bis zur völligen Aufklärung der Angelegenheit vom Dienſte
ſuspendiert zu werden.
ſtattgegeben.

S

Die für heute angekündigte Beratung der Reichsregie-
rung, die Um 16 Uhr beginnen ſoll, wird nicht in Geſtalt einer
formellen Kabinettsſitzung, ſondern in der loſeren Form einer Ka
binettsbeſprechüng ſtattfinden. Es würden daran nur der
e den Dr. Marx, der Außenminiſter Dr. Streſemann und die
vier deutſchnationalen Mitglieder der Reichsregierung, Hergt, Schiele,
v. Keudell und Koch, teilnehmen Ob Reichspoſtminiſter Schätzel anweſend
ſein wird, iſt noch unbeſtimmt,

Nach Meldungen aus Schanghai, die als t gelten, dauert
der Krieg in Schantung mit unverminderter Heſtigkeit an. Nach
den letzten Meldungen hat Tſchiangkaiſchek in der Nachbarſchaft
von Pengwu und Anhwei eine ſchwere Schlappe erlitten und
7000 Mann Verluſte gehabt. 1000 Verwundete ſind bereits in Pukau
eingetroffen.

Die amtliche Unterſuchung des ſchweizeriſch-italieniſchen
Grenzzwiſchenfalls in Teſſin hat ergeben, daß die Verhaftun
der ſechs Schweizer durch italieniſche aſziſten tatſächlich a u
Schweizer Boden erfolgt iſt. Auf die Jnterventjon der
ſchweigeriſchen Geſandtſchaft in Rom ſind jetzt auch die in Como noch
zürückgehaltenen vier Schweiger wieder auf freien Fuß geſetzt worden.

Jm Palazzo Chigi tauſchten Muſſolini und der ungariſche Geſandte
in Rom die Ratifizierungsurkunden über den italieniſch
ungariſchen Freundſchaftsvertrag aus.

awes Ausführungen zu einverſtanden.

Das Reichswehrminiſterium hat dieſem Antrag



Tages das Reichsbanner warz-Rot-Gold. Sie be
8
Quantitäten zu ſich.

Nr. 185 Merſeburger Korreſpondent. Mittwoch, den 10. Auguſt 1927. Seite 3.
e S ren Alle Bebölkerungskreiſe werden zur Teilnahme an dieſer Kaffees nicht zu beſeitigen, wenn auch die Rennfahrer dem Kaffeear eingeladen, die verſchont ene i durch e bieten des eine ſtark belebende Wirkung zuſchreiben. Die Rennfahrer gebrauchen

J Beamtenorcheſters. den Kaffee aber nicht als Medizin für einen verdorbenen Magen,
i ndern als Durſtſtillmittel, und ſie nehmen ihn auch nur in kleineren10. Auguſt

Die Tränen des heiligen Laurentius.
Die Tage vom 8. bis 12. Auguſt ſind die Zeit großer Stern

ſchnußpenfälle, die durch das Kreuzen unſeres Planeten mit ſtarken
Letebrſchwärmen veranlaßt werden. Sternſchnuppen ſind

nämlich nichts anderes als Metebre, die einem fortſchießenden oder
herabfallenden Stern ähnlich ſehen. Jn Geſtalt eines mehr oder
weniger hellen Sterns erſcheint plötzlich ein Lichtpunkt am Himmel,
bewegt ſich über einen Teil der Himmelswölbung in nahezu grad
liniger Bahn und verſchwindet dann oder nimmt allmählich beim
Berſchwinden an Helligkeit ab. Bisweilen bleibt auf der Bahn ein
mehrere Sekunden andauernder Lichtſtreifen ſichtbar.
Vereingelte Sternſchnuppen kann man in jeder Nacht ſehen, indeſſen
iſt ihre Häufigkeit nach Tages und Jahreszeit verſchieden. Jn ge
wiſſen Zeiten nehmen die Sternſchnuppen außerordentlich an Häufig
keit zu und treten in förmlichen Schwärmen auf, ſo daß in wenigen
Stunden deren oft Tauſende gezählt werden können. Das nun iſt vor
allem im November und in den Auguſttagen der Fall. Die November
ſchwärme nennt man Levoniden, weil ſie aus der Gegend des
Sternbildes des Löwen kommen, die Auguſtſchwärme aber heißen
Perſéeiden (nach dem Sternbild des Perſeus) vder Laurentius
ſchwärme oder „Tränen des heiligen Laurentius Der 10. Auguſt,an dem die Sternschnuppen in beſonders großer Zahl zu ſehen ſind,
iſt nämlich der Gedächtnistag des heiligen Laurentius

Rudolph Roſenthal f. Am Dienstag nachmittag hat der Tod
unſerm älteſten Mitarbeiter, dem Schriftſeßer Rudolph Roſen
thal, den Setzwinkel für immer aus der Hand genommen. Der
Verſtorbene, ein geborener Merſeburger, gehörte mit ganzer Seele
ſeinem Berufe. Am 14. September 1874 trat er in das neugegründete
Unternehmen ein. Mehr als ein halbes Jahrhundert hindurch hat er
an dem Werden der Zeitung und in der Buchdruckerei mitgearbeitet
Jn der langen Kette arbeitsreicher Jahre bildete das goldene Arbeits
jubiläum, das zugleich mit der Feier des 50jährigen Beſtehens unſerer
Firma gefeiert wurde, einen Höhepunkt für den Entſchlafenen. Noch
einmal im Dezember v. J. wurde ihm eine Ehrung zuteil.
Regierungspräſident Grützner überreichte ihm ein Glückwunſchſchreiben
des Reichspräſidenten v. Hindenburg. Möge dem unermüdlichen Mit
arbeiter die Erde leicht ſein!

Das goldene Ehejubiläum feiert am Donnerstag der Maurer
Louis Springer, Saalſtraße 8 wohnhaft, und ſeine Frau
Wilhelmine geb. Heinrich. Herr Springer zählt gegenwärtig
77. Jahre, während ſeine Frau ihn noch um drei Jahre übertrifft.
Trotz ſeines Alters führt der Jubelbräutigam noch Maurerarbeiten
aus was von einer beneidenswerten Rüſtigkeit zeugt. Unſeren herg

lichſten Glückwunſch! nKirche und Verfaſſungstag. Das Ev. Konſiſtorium der Pro
vinz Sachſen teilt auf Veranlaſſung des Evangeliſchen Oberkirchen
rates den Gemeinden der Provinz Sachſen einen Erlaß des Miniſters
für Wiſſenſchaft, Kunſt und Volksbildun mit, in dem es heißt: „Für
die Feier des Verfaſſungstages am 11. uguſt 1927 bleiben in der ge
ſamten Staatsverwaltung die Anordnungen des Vorjahres beſtehen.
Jch würde es wiederum begrüßen, wenn entſprechend auch kirchlicher
ſeits verfahren und demgemäß wie im Vorjahre an allen größeren
Orten in den Hauptkirchen Gottesdienſte e er

e die Kirche in
und ſich auch in kleineren Orten und auf dem Lan
geeigneker Weiſe an der Begehung des Tages beteiligte

Ein Spiel mit dem Tode trieb am Montag in den Mittag
ſtunden ein junger Mann am Scheitplatz in der Leunger Straße. Leicht
ſinnig radelte er den ſteilen Hang hinunter nach der Saale. Ungefähr
5 bis 6 Meter vom Ufer entfernt bemerkte er nicht, daß der bis dahin
glatte Hang einen 1 Meter tiefen Abſatz bildete, und im Bogen flog er
aus dem Sattel auf den glücklicherweiſe weichen Sandboden. Eine zer
bröochene Lenkſtange und arg ſchmerzende Glieder blieben das Ergebnis
ſeiner „Rekordfahrt“. Anſcheinend waren es zwei Freundinnen, vor
denen er ſich als kühner Radler zeigen wollte und welche ſich nun
erbarmend ſeiner annahmen. Auf dem blaſſen Geſicht des „Jungen“
konnte man leſen, daß ihm der lebensgefährliche Sturz einen ordent
lichen Schrecken eingejagt hatte,
kuriert ſein. e

Achtung, Fahrradmarder! Am Dienstag, 17.45 Uhr, hat ein
Schulmädchen ein Herrenfahrrad, dem Arbeiter Paul Sorge ge
hörig, un angeſchlo en vor dem Poſtamt ſtehen laſſen und mußte
bei der Rückkehr die traurige Beobachtung machen daß ich unterdeſſen
ein Liebhaber für die Maſchine a hatte. Das Rad iſt Marke
„Opel“, hat ſchwarzen Rahmenbau, engliſche Lenkſtange mit roten
Griffen, und trägt die Nummer 1096 945. Auf der Küngel iſt dieFirma des Verkäufers Paul Hindorſ, Lützkendorf, bers hnet Bei
der großen a derartiger Diebſtähle iſt ein ſolch leichtſunniges

ſtehen laſſen auch nicht zu entſchuldigen, und wie dieſer Fall
mee Kigt gibt es immer noch Menſchen, die erſt durch Schaden

ug werden.
Für Saeco und Vanzetti. Auch in Merſeburg hatte die

Kommuniſtiſche Partei eine öffentliche und gebung ein
beritfen, die gegen den beabſichtigten Juſtizmord an den beiden
Jtalienern Sacco und Vanzetti flammenden Proteſt einlegen ſollten.
Der Referent ſchilderte den auf dem Marktplatz Verſammelten, welches
Verbrechens die beiden Verurteilten bezichtigt werden, und ſchlug vor,
ein Proteſttelegramm an die amerikaniſche Bot-ſchaft zu ſenden. Ein zweiter Redner forderte die Herausgabe der
politiſchen Gefangenen, insbeſondere des Führers Max Hölz. Nach
der Verleſung des Telegrammtextes endete die Kundgebung mit dem
Abſingen eines revolukionären Liedes und ein ſtiller Demon-
ſtrationszug“ ſchloß ſich an

Vom Wochenmarkt Pilze waren heute recht wenig vorhanden.
Das Pfund Pfifferlinge koſtete 50 Pf. Einlegegurken wurden das
ganze Schock ſchon von 2 M. an angeboten, im einzelnen koſteten ſie
5 bis 20 Pf. das Stück. Der Preis für Eier hält ſich noch weiter
auf beachtlicher Höhe. unter 14 Pf. waren heute keine zu haben.
Solange ſich die Hühner noch in der Mauſer befinden, wird wohl
auch kein Preisrückgang zu erwarten ſein. Butter war von 1 M. an
zu haben. Pfirſiche 5580, Aprikoſen 50 60, Pflaumen 25--60,
ſaure Kirſchen 50. Bohnen Pfund 10—20, an einzelnen Stellen
Wachs und grüne Bohnen n Pfund 25 Pf. Mohrrüben Bund 10,
Wirſing 10--15, Weißkohl 19 Rotkohl 15, Tomaten 90 10 Pf. Fluß
fiſch. Aal 1,50 bis 2 M. Weißfiſch 60- 70 Pf. Hecht 1 bis 1,20 M.
Beſuch und Geſchäftsgang waren nur mäßig

Battenberg Theater. Jnfolge techniſcher Schwierigkeiten muß
die für Donnerstag, den 11. Auguſt, geplante Aufführung des Schau
ſpiels „Das kalte Neſt“ auf den I8. September verſchoben werden.
Die bereits verkauften Karten behalten ihre Gültigkeit. (Siehe Anz.)

Sedanfeier. Wir werden um Aufnahme folgender Zeilen ge
beten; Anläßlich des Sedantages 1927 veranſtaltet der Wirt der „Funken
bürg“ am 1. September 1927 eine Sedanfeier, beſtehend aus
Konzert, ausgeführt vom Reiſchke-Orcheſter, unter perſönlicher
Leitung des Muſikmeiſters Reiſchke, und Abbrennen eines Brillant-
Feuerwerk s von der bekannten Firma Gebr. Pfeiffer in Cröllwitz
Die Kriegervereine, Vaterländiſchen Verbände und die Einwohner
Merſeburgs werden zu dieſer Feier eingeladen. Näheres erfolgt im
Jnſerat in dieſer Zeitung.

Verfaſſungsfetern in Merſeburg

n der ſtädtiſchen Turnhalle in der Wilhelmſtraße findet amne en e Uhr eine Verfaſſungsfeier ſtatt zur Erinne
rung an die vor acht Jahren von der en en in Weimar
vollzogene Verfaſſung der Deutſchen Republik. Veranſta tet wird die
Feier von d en Reichs Staats Und Kommunalbehörden, deren

ienſt nach Möglichkeit der Bedeutung des Tages angepaßt worden
iſt. Sowohl die Regierung, als auch die Kreis- und ſtädtiſche Ver
waltung haben Sonntagsdienſt, während die Dienſtzeiten der Ver
kehrsbehörden, Poſt und Eiſenbahn, eine Veränderung nicht er

Hemeinden angeordnet worden daß auch Geflügel auf den

und er dürfte für künftige Fälle

Eine e e plant am Abend desſelben
ginnt mit einem Fackelzug durch die Stadt, dem ſich eine ge
meinſame Feler im „Neuen Schützenhaus“ anſchließt. Das
Reichsbanner ruft alle Republikaner zur Teilnahme auf.

Auch in den Schulen Pit der Verfaſſungstag als Feiertag.
Demzufolge iſt der kommende Donnersta unterrichtsfrei dai werden och Schulfeiern ahgehatten, in denen die Kinder auf
ie geſchichtliche Bedeutung der Verfaſſung hingewieſen werden ſollen

Das Leunawerk und die Reinhaltung der Saale.
Jn der Quartalsverſammlung der Fiſcherinnungen Halle und

Eröllwitz Lettin wurde die Notwendigkeit betont, Karpfen und Schleie
in größerem Umfange in der Saale auszuſehen. Die Entwicklung der
Karpfenzucht in der Saale hat in den letzten Jahren gute Ergebniſſe

bereits wegfingen, ehe ſie richtig ausgewachſen ſind. Der Oberfiſch
meiſter referierte über den Prozeß gegen die Leunawerke anläßlich
des ſtarken Fiſchſterbens im Jahre 1922, das durch Einleitung giftiger
Stoffe hervorgerufen worden iſt. Kulturbaumeiſter Schäfer hielt ein
Hand in Hand Arbeiten mit dem Ammoniakwerk für unerläßlich. Das
große Werk, das ſtündlich 18 000 Kubikmeter Waſſer aus der Saale
entnimmt, braucht reines Waſſer und gibt

für Reinigung des Saalewaſſers daher jährlich über eine Million
Reichsmark

aus. Bei der heute im Ammoniakwerk Merſeburg durchgeführten
Kontrolle ſei es ausgeſchloſſen, daß durch Unachtſamkeit eines An
geſtellten wieder einmal Giftſtoffe in die Saale gelangen, die ein Ab
ſterben der Frühbrut hervorrufen könnte. Das Werk macht ſtets
große Anſtrengungen, um Schädigungen anderer zu verhindern. So
laſſe es ſich jetzt wieder ungeheure Summen koſten, um die Flug
aſchenbeläſtigung auf ein Minimum zu reduzieren-
Jn der Ausſprache wurde allgemein anerkannt, daß ein gutes Ver

Brot zu ſich nimmt. a u e hden Durſt, aber wie ſchon oben geſagt, kann nicht jeder Milch per
tragen, und man muß mit der Butkermilch und der ſauren Milch
doppelt vorſichtig

e r Rea
Blättern abgegoſſen und leicht geſüßt werden.erzeugt Durſt

vor den künſtlich
i i i äuerli tſäfte, dagegen iſt dergebracht. Bedauerlich ſei, daß die Angler die Karpfen und Schleie d durſtſtillent infvlge der ſänerlichen Iruchtſäfte dagegen if

Als durſtſtillend iſt uns der Zitronenſaft bekannt. Viele
Wanderfahrer und Rennfahrer nehmen eine Zitrone mit auf die Fahrt,
bohren ſie an und ſaugen den Saft heraus

den Saft einer halben mi emiſcht, langſam zu trinken, wie e alle Getränke beſſer be
kommen, wenn man ſie in kleinen S

b Beſſer iſt es indeſſen,
e mit einem kleinen Glas Waſſer ver

ucken oder mit einem Stückchen
Buttermilch und Sauermilch löſchen

n will man keinen unliebſamen Aufenthalt durch
tionen“ erleiden. Beſſer iſt kalter Tee alsürſtlöſcher, jedoch muß der Tee ſofort nach dem Aufbrühen von den

n e et, wie alle zuckerhaltigen Getränke, von denen beſonder
ichen Limonaden gewarnt ſei. Friſches Obſt

o gnak ein Feind des Radlers. Er löſcht nicht den Durſt, ſondern
an den Radler für eine kurze Zeit auf, um ihm in der Reaktion
alle raft und alle Luſt zum Radeln zu rauben.

Tageskalender.
Mittwoch, 10. Auguſt.

MTV. (Frauenchor): Singeſtunde,

Donnerstag, 11. Auguſt
Städtiſche Turnhalle: Verfaſſungsfeier. Reichsbanner Schwarz-Rot

Gold: Fackelzug und öffentliche Kundgebung Verein der Gaſt
wirte Außerordentliche Verſammlung Marineberein: Verſamm
lüng. Verein der Lichtbildfreunde Lichtbildervortrag „Farben
photographie“.

Aus dem Zweckverband Leung.
Kinderfeſt des SV. Maratkhon.

X Neu-Röſſen, 10. Aug. Während die Sportler um den wertvollen
Pokal kämpften, ſammelten ſich die jüngſten Marathonen zum Umzug

ältni V u i i il ſei durch die Kolonie Neu Röſſen. Stolz trugen die Mädels ihre mit vielbältnis um Wert für beide Teile von Vorteit e Sorgfalt und Liebe gewundenen Hraggehen und Blümenbogen zur
Schau, während die Jungens ſich mehr um die zu erledigenden „Adler

Löſt Rückfahrkarten. tEs iſt noch nicht genügend bekannt, daß die Deutſche Reichsbahn
dem Reiſenden die Bequemlichkeit bietet, vor Antritt der Reiſe e
kürzere Dauer mit der Fahrkarte für die Hinfahrt gleichzeitig au
eine Eiſenbahnrückfahrkarte zu löſen. Die Rückfahrkarten,
können auch zur Rückfahrt von einer anderen als der
Zielſtation, für eine andere Zuggattung und über einen anderen
Weg als den zur Hinfahrt, gelöſt werden. Man erhält auch dann
Rückfahrkarten, wenn eine Fahrkarte zur Hinfahrt nicht entnommen
wird. Derartige Karten werden durch einen Stempelaufdruck „Rückf.“
auf der Vorderſeite gekennzeichnet. Der Reiſende, der Karten für
Hin und Rückfahrt löſt, muß darauf achten, daß er die richtige Fahr
karte für die Hinfahrt benutzt und nicht die mit dem Stempel
„Rückf.“ gekennzeichnete.

Rückfahrkarken haben wenn ſie an den Fahrkartenſchaltern der
Bahnhöfe gelöſt werden vier Tage Gültigkeit, den Tag
der Abſtempelung mitgerechnet. Werden die Fahrkarten im Reiſe
büro entnommen, ſo kann die den amtlichen Reiſebüros zuſtehende
Vorverkaufsfriſt von allgemein drei Tagen (bei Löſung von Bettkarten
ſogar 14 Tagel) bei der Gültigkeitsdauer der Rückfahrkarte einberechnet
werden.
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Gänſe während der Maul und Klauenſeuche
Eine intereſſante Kammergerichtsentſcheidung.

Als in Gemeinden des Regierungsbezirks Merſeburg die
Maul und Klauenſeuche ausgebrochen war, war in den betreffenden

Gehöftenverwahrt werden müſſe Der Mühlenbeſiher B. war
zur Verantwortung gezogen worden, weil zwei ſeiner Gänſe vor
Einem Gehöft herumgelaufen waren. B. betonte, anſcheinend ſei die
Tür ſeines Grundſtücks von Perſonen offen gelaſſen worden, welche
Getreide in der Mühle haben mahlen laſſen wollen man könne von
ihm nicht verlangen daß er die Tür zu ſeinem Mühlengrundſtück
zuſchließen und ſeine Kunden ausſperren ſolle Das Amtsgericht in
Ermsleben ſprach auch den angeklagten Mühlenbeſitzer frei und
nahm an, daß ihm Fahrläſſigkeit nicht zur Laſt falle. Dieſe Ent
ſcheidung focht die Staatsanwaltſchaft durch Reviſion beim Kammer
gericht an und betonte, der Angeklagte habe fahrläſſig gehandelt,
indem er keine Vorkehrungen getroffen habe, um zu verhindern, daß
die Gänſe das Mühlengrundſtück verlaſſen konnten. Der erſte Straf
ſenat des Kammergerichts hob auch die Vbrentſcheidung auf und wies
die Sache zur erneuten Verhandlung und Entſcheidung an das Amts
gericht zurück, indem u. a. ausgeführt wurde, es ſei zu unterſcheiden,
ob verſeuchte oder nichtverſeuchte Grundſtücke in Frage kommen; nur
das Geflügel auf verſeuchten Grundſtücken ſei zu verwahren geweſen.
Es ſei auch anzunehmen, daß das Amtsgericht den Begriff der Fahr
läſſigkeit verkannt habe.

e

Buch und Betriebsprüfung.
Der Reichsminiſter der Finanzen hat in einem Erlaß vom

7. Juli 1927 nähere Anordnun en über den Aufbau des Buch
und Betriebsprüfungs ienſtes ſowie über die Rechte und
Pflichten der Buch und etriebsprüfer gegeben. Hierbei hat er
darauf hingewieſen, daß dem Buch und Bekriebsprüfungsdienſt die
große ethiſche Aufgabe obliegt, an der Wahrung der Gerechtigkeit und
Gleichmäßigkeit der Steuerveranlagung mitzuwirken. Es wird erneut
der leider immer wieder auftauchenden Unterſtellung entgegengetreten,

far für den Re

mmelten und ſchon im voraus dieſe prachtvollen Vögel verteilten.
nter Vorantritt einer Muſikkapelle zog die kleine Sommergeſellſchaſt

zum Vereinsbad, das ein ſehr ſchönes, buntes Gewand angelegt hatte.
Leider war der Wettergott nicht recht mit der Ausſchmückung ein
verſtanden, denn ein Regenguß vernichtete manch ſchöne Anordnung.
Als dann aber die liebe Sonne wieder raſch abtrockneke, war die große
Wieſe bald der Tummelplatz für alle. Kräftig wurde den „Adlern“ zu
Leibe gegangen und mancher „Brocken“ fiel unter dem Freudengeheul
der Schützen (allerdings erſt, als man auf knappe drei Meter heran
gegangen war).
aufgeräumt. Die Brezelonkels, Zuckertanten und die „Limonadenquelle“
bahnten
Weg zu
mit ſchönen Geſchenken behangen, wurde ſchnell kahl geangelt.
fallend war, daß die Taſchentücher bis zuletzt oben thronten.
ſpiele, Wettlaufen und dergleichen mehr ſorgten für Unterhaltung bis
zum Einbruch der Dunkelheit.
endete das ſchöne Feſt. Müden Schrittes verliefen ſich die Kinder, aber
er mee Augen und freudiges Geplapper verriet, daß es ſchön, ſehr

ön war.

Die Mädels hatten mit ihren Sternen weit ſchneller

durch koſtenloſe Abgabe ihrer ſüßen Sachen ſchnell den
en Herzen der Kinder. Eine Kletterſtange, oben am u

uf
Reigen

Mit einem Fackelzug durch die Kolonie

Veue Wege zur Förderung
des Landarbeiterwohnungsbaues

Hypotheken efür „land wirtſchaftliche Jnduſtriearbeiter
SSbegt

urg, hat einſche
Denkſchrift an das Miniſterium für Volkswohlfahrt und das Reichs
arbeitsminiſterium gerichtet, in der er empfiehlt, den Bau ländlicher
Kleinwohnungen mit Mitteln der produktiven Erwerbsloſenfürſorge
nicht nur für die reinen Landarbeiter zu unterſtützen, ſondern dieſe
Mittel auch denjenigen Jnduſtriearbeitern zu gewähren, die auf dem
Lande wohnen und neben ihrer Arbeit einen eigenen land wirtſchaftlichen
Kleinbetrieb unterhalten. Anlaß zu dieſer Denkſchrift hat die Tat
ſache gegeben, daß es im Gegenſatz zu der günſtigen Entwicklung des
LandarbeiterHeimſtättenbaues im Regierungsbezirk Magdeburg nicht
gelang, auch im Regierungsbezirk Merſeburg den Bau derartiger
Wohnungen lebhafter in Gang zu bringen. Die eigenartigen Verhält
niſſe im Regierungsbezirk Merſeburg ſind hervorgerufen durch den
ſchnellen Übergang von der Landwirtſchaft zur Jnduſtrie in den
Bezirken Merſeburg, Halle und Bitterfeld. Unter den Bauvorhaben
befinden ſich viele zweifelhafte Grenzfälle, die nach den jetzigen Be
ſtimmungen nicht berückſichtigt werden können. Nach dem Geſchäfts
bericht der Mitteldeutſchen Heimſtätte“ liegen die Verhältniſſe ſo, daß

Mittel genügend vorhanden ſiünd, es jedoch an Bewerbern
fehlt, welche die formellen Bedingungen erfüllen können.

Wohnungen für große Familien
Unter den Aufgaben der Wohnungsbeſchaffung nehmen die Woh

als ob die Buch und Betriebsprüſer in irgendeiner Weiſe n d nungen für kinderreiche Familien eine beſondere Stellung ein. EinErgebnis ihrer Arbeit finanziell et ſeien. Den Buch mal iſt e Aufgabe ihrer Beſchaffung die dringlichſte denn alle Ge
und Betriebsprüfern wird ein zuvorkommendes und taktvolles Ver ſahren der Wohnungsenge ſind in dieſen Jamilien auf die Spiße ge
halten gegenüber den Steuerpflichtigen zur Pflicht gemacht, gleich trieben. Die Zerſtörung des Familienfriedens, die Uberkragung in
zeitig aber der Erwartung Ausdruck gegeben, daß die Steuerpflichtigen
ihrerſeits alles tun, um den Buch und Betriebsprüfern ihre
ſchwere Arbeit zu erleichtern. Der Erlaß will der Auf
an dienen, die der Reichsminiſter der Finanzen in ſeiner Rede im

eichstag vom 16. Februar 1927 mit den Worten umſchrieben hat:
„Wir müſſen ſo weit kommen, daß der Buchprüfer nicht als Feind
ſondern als ſachverſtändiger Berater und Helfer wenigſtens der ehr
lichen Steuerpflichtigen angeſehen wird.

Wie löſcht der Radler ſeinen Durſt?
Auf der Wanderfahrt iſt der Dur ſt oft ein arger Quälgeiſt, aber

anwachſen, und wenn er dennoch in Durſtnot gelangt, kennt er andereMittel Löſchung des Durſtgefühls, als das unteren eines
Glaſes Bier oder der für harmlos gehaltenen Flaſche Selters. Wie
der ganze Menſch ſo müſſen auch ſeine Gefühle von Hunger und Durſt
individuell behandelt werden. as dem einen zuſagt, vermag der
andere nicht zu vertragen, und was den einen erfriſcht, macht den
anderen matt. Der Radfahrer ſoll aber ein Sportsmann ſein,
der ſeinen Körper kennt und beherrſcht, der Herr ſeines Willens iſt
und die momentane Sufriſhung erſt wenn er dafür eine Er
mattung eintauſchen muß. ine r Reaktion tritt bei jedem

Sittenverderbnis, das alles
gepferchte kinderreiche Familie
unter der Wirkung eines e Mieterangebotes
wirt mehr bereit iſt, eine ſo

e Neuwohnungen zu
e

griff nehmen will, zeigt ſich, e ngs luf
nur die n n ſondern auch die ſchwierigſte iſt. Wie kann man
den großen
ü tder Uuge Radler laßt das Durſtgefühl nicht dis zur ne en ine

der Kinderreichen folgenden Bautyhp. Es wurden
häuſer errichtet, beide Stockwerke haben drei geräumige Zimmer
und eine große Küche; zwei Keller
zwei Wohnkammern.

Ka Krankheiten, insbeſondere der Tuberkuloſe, von Kind zu Kind,
achitis als Folge von Licht und Raummangel, ſexuelle Frühreife und

trifft in hohem Maße die zuſammen
die alledem wehrlos gegenüberſteht, dafaſt kein Haus

e aufzunehmen.
orderung, den kinder reichen

eSo entſteht von ſelbſt e

len und zwar der Geſünd
it halber in Bauquartieren mit gelockerter Bauweiſe, möglichſt
infamilienhäuſer. Sobald man aber dieſe Löſung in An

daß die eingangs genannte Aufgabe nicht

aumbedarf ſolcher Familien mik den geringen zur Ver
Mitteln in Einklang bringen Selbſt Staädte, die

uten Willens ſind, bringen der beſonderen Lage der kinderreichen
amilie oft nur geringes Verſtändnis entgegen.

nis haben die Verſuche der Löſung obigen Probleins nur
wo man in enger Fühlung mit den Bünden der Kinderreichen
arbeitete. Es ſeien im folgenden zwei ſolcher Löſungen beſprochen.

Fruchtbares Ergeb
da gegeben,

So wählte die Stadt Kiel auf Anregung des dortigen Bundes
Zweifamilien

n ler ſind vorhanden und im Dachboden
Dieſe Häuſer konnten zu einem Preiſe von

16000 Mark hergeſtellt werden, und zwar durch rationelle BauMenſchen nach dem Genuß von Alkohol ein, und es iſt eine weiſe in beſter Ausführung Der Kinderreiche wohnt als Beſitzer imn e e n e e ren n und hat e o de einen et on en 800
irkung o J us dieſem u iſt dem Quadratmeter. i Haus Famili iRadler jedes Allen verpönt, e Tatmeter. Beide das Haus bewohnende Familien erhalten eine
t o aber auch die ſo harmloſeMilch und das für ebenſo harmlos e lter

dürften nicht ohne Bedenken von jedem Radfahrer zum Durſtſtillen
verwendet werden. Die Milch kann auf der Weiterfahrt durch ihren
See sprozeß im e n Beſchwerden hervorrufen und das

a ſer vermag dies durch die ihm innewohnende Kohlenſäure
zu tun.

Die meiſten Verſuche, den Durſt zu ſtillen, ſcheitern an der Mengeder Suſgeſt Der Magen wird beſchwert, und Folge dieſer über
laſtung iſt ein Nachlaſſen der Kräfte oder eitte Auflehnung des Magens.
Dieſe Beſchwerden vermag die ſo verühmte Taſſe ſchwarzen

Hauszinsſteuerhypothek von 5500 M. 11000
bekommt die Zuſatzhypothek von 1800 M. gibt zuſammen 12 800 M
Der Reſtbetrag von 3200 M
Die Verzinſung geſtaltet ſich ſo, daß nicht mehr als 40 M. fur beide
Wohnungen aufgebracht werden müſſen.
reichen verbilligt abgegeben.

ie m
e erhalten Familien mit K
6 Kindern eine ſolche von 50 Prozent.
laſtung ſo, daß der obere Bewohner die Verzinſung der Hauskoſten,

M. Der Kinderreiche

wird von der Sparkaſſe beigeſteuert

Das Land wird den Kinder

len ein Zehntel an und von den zu 6 Prozent feſtgeſetzten
indern eine Ermäßigung von

5 und 6 Kindern von 10 Prozent, mit mehr ale
Praktiſch geſtaltet ſich die Be

rozent, mit



gewertete Spareinlagen zurückgezahlt.

Zum e te h

Kammer Lichtſpie etag abend bei der

als ausgeſprochener Weiberfeind, ſein Geſpan

den Darſtellern no
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der kinderreiche Hausbeſitzer nur die „ſonſtigen Laſten“ aufzubringenhat. Das Ziel ſoll ſein, daß der Kinder nach einiger Zeit a
ganze Haus bewohnen kann.

Einen andern Weg hat Oberhauſen eingeſchlagen. Dortbaute man Einfamilienhäuſer mit einem wend von
15 000 M. aus je 5000 M. Hauszinsſteuer, g3 atz und Sparkaſſen
hypothek. Die „Miete“ betrug 72 M. monatlich Da dies für einekinderreiche Familie zuviel ſt ſo ſchuf man einen Mietper-
billigungsfonds, und zwar 1. aus rückfließenden Zinſen der
Hauszinsſteuerhypotheken, 2. durch Einſeßen einer entſprechenden
Summe in den Wohlfahrtsetat. Aus dieſen Beträgen werden Miet
e r gegeben, die ohne Rückſicht auf die ſonſt feſtgelegten
Grenzen er „Bedürftigkeit“ nach Einkommen und Kinder
zahl ſinngemäß abgeſtuft ſind.

Wetterwarte
V. W. am 11. 8. (Donnerstag): Nach weiteren Gewitterregen (die

ſelben hören ſchon teilweiſe am Mittwoch oder in der Nacht zum
Donnerstag auf, ſetzen ſich aber zum Teil auch noch am Donnerstag
fort) teils wolkiger, teils heiterer, zunächſt etwas kühleres Wetter
12. 8. (Freitag): Ziemlich heiter, trocken, nachts kühler, tagsüber wieder
etwas wärmer.

Bad Lauchſtädt, 10. Aug. Seit langer Zeit iſt wieder einmal
ein Zirkus in unſerem Städtchen eingekehrt. Es iſt der Wenn
Wels, ein Unternehmen von kleinerem Umfang, das am Dienstag
ſeine erſte Vorſtellung gab. Da der Beſuch verhältnismäßig gut war,
werden ihr ſicher noch mehrere folgen.

S Lützen, 10. Aug. Unſere Sparkaſſe hat aus der Aufwertungs
maſſe weiteren 47 alten und bedürftigen Sparern auf

ieſe erhielten zuſammen
4567,04 RM. Jnsgeſamt ſind es alſo 378 alte oder in Not befindliche
Sparer, die 31 426,97 RM. Guthaben zurückgezahlt bekamen

Kleincorbetha, 10. Aug. Bei dem am Sonntag nachmittag
vorüberziehenden Gewitter ſchlug ein Blitz in den Nordgiebel vom
Wohnhaus des Landwirts Alfred Langro d und er die elek
triſche Lichtanlage. Da er mit ſeiner Familie ſich in der Wohn
ſtube befand und Spuren des nes noch daxinnen zu ſehen
ſind, iſt es ein großes Glück, daß a
gekommen ſind.

Kreis Querfurt
z Ouerfurt, 40. Aug. Eingartierung erhält Querfurt im

September. Anläßlich der Herbſtübungen in der Gegend von Frey
burg und Querfurt werden vom 14. bis 16. September in Querfurt

ffiziere, 279 Mann mit 95 Pferden einquartiert, die zum Stab
des d anterieregiments 10, deſſen Nachrichtenzug und der Maſchinen
gewehrkompanie gehören

Weiße Wand

h alaſt „Sonne“. Die Vorführung des ſeit Freitag mit
roßem Erfolge gezeigten Prachtfilms „Nixchen“ wird bis einſchl.Donnerets verlängert. Das Beiprogramm bringt den teilweiſe kolo

rierten Film „Di e ankern v des Zaren“. Epiſoden aus dem
buntbewegten und prunkvollen Leben des ehemaligen zariſtiſchen Ruß
land mit ſeiner Günſtlingswirtſchaft ſind in ſpannender n auf
den e ig, gebracht worden. Die Handlung iſt intereſ ant und
feſſelnd und lehnt ſich an den Roman „Die Mi n von
L. Brunn an. Wie man uns mitteilt, wird die beliebte und melodien
reiche Operette Die Czardasfürſtin“, welche im hieſigen „Tipoli“
Theater unter Direktor Dechant die i Merſeburg wohl einsig da
ſtehende Wiederholungszahl von 16 Aufführungen erreichte, ab Frei-tag im Film vorgeführt. Der Film lehnt i inhaltlich vorkeilhaft
an die Operette an und iſt teilweiſe ſogar noch weſentlich erweitert
worden. Frau Eva Henckel--Dechant und Opernſänger Dr. Schreiber
aus Halle werden die entzückenden Melodien der Operette gleichzeitig

bringen, ſo daß den Kinofreunden ein ſeltener Genuß

eht. S Se van iſt in dem Theater in der
Mſthorführung des Luſtſpielſchlagers „Das Mädel

auf der Schaukel, verfilmt nach der Novelle von Werner Scheff,
in „zünftiger“ Schwank aus dem Bubikopfseitalter. Schon daß
Harry Liedtke Träger der ne iſt, ſt eng er feierteauch diesmal wieder e Köſtlich, dieſe Szenenbi der Harrh

e nur mit dem Schrecken dabon

We

Oſſi Oswalda inder Rolle des verkleideten Dieners. Und dann Harrys e Wert
durch Mizzl, das feſche, vor lauter Lebensluſt en e iener
Chormädel (Lotte Lorrin g), e zu übertreffen iſt ſie in ihrer
Burſchikoſität und Zügelloſigkeit. Den Knalleffekt bildet dann der
Schluß, die „Enthüllungs ſzene, in der Haxxy ſeinen Diener als Dame
entlarpt, die wahre Heiterkeitsſtürme guslöſt. Zu erwähnen ſind von

Albert Paulig und Henry Bender inihren originellen Bauerntypen. Zuſammenfaſſend kann man wohl
ſagen, wer einmal ſo recht von Herzen lachen und ſich amüſiexen will
der muß ſich dieſes wirkungsvolle, deutſche Filmerzengnis anſehen. Aus
dem Beiprogramm iſt als lehrreich noch der wiſſenſchaftliche Film
„Di e e rleignng der Luft“ zu erwähnen

Was unſere Leſer ſagen
Für die unter dieſer Rubrik erſcheinenden Artikel übernimmt die Redaktion

nur die preßgeſetzlich-formale er auch identifiziert ſie ſich nicht
mit den vertretenen Anſchauungen

Mit dem Theaterverein auf der Magdeburger Ausſtellung
War das ein Treiben und ein Haſten,
Kaum fand man Zeit zu kurzem Raſten,
Denn möglichſt vieles wollt e ſeh'n,
War's auch nur im Vorübergeh'n.

Se W die die Welt S tus längſt vergangenen, grauen Zeiten,Jm rege durch manch' Jahrhundert,
Sie wurden ehrfurchtsvoll hewundert
Durch Kunſt und Technik, Hand in Hand,
Manch' wundervoller Raum entſtand.

Viel Jntereſſantes bot die Schau
„Trachten“ aus „Oherammergau“,
„Louliſſen“, die in Meiſterſpielen,
Magiſch beleuchtet, ſehr gefielen,
„Porträts“ von manchem Bühnenſtern
Deſſ Ruhm und Glanz nun ſchon ſo ſern
Auch „Goethe“, „Schiller“, ner's“ SchreibenVerlockten ſehr zu längerem Bleiben

Und dann. Der Ausſichtsturm aus Glas,
Der Teppich, rings aus grünem Gras,
Mit all den Blumen, Büſchen, Bäumen,
Der „Elbe“ ſanftes Wogenſchäumen
Und wie ein lächelnd ſtilles Grüßen,
Der „Mittagſee“ zu l Füßen,
An dem die „Bühne“ luſtig ſchwimmt
Und uns ſo ganz e nimmt,
Wenn abends, bei des Mondes Schein,
Drauf tanzen Elf und Nixen fein.

Do reiten wir durch's „Pferdetor“,e e andere Welt ſich vor
Das „Alpendorf“ und „Biedermeier“,
„Tanagra“ locken ungeheuer
„Roulett und „Reite und Bergtalbahn“
Ziehin wie magnetiſch Gäſte an.

Wie pfeilſchnell rinnt die Zeit dahin
Keis ſtreift die Wehmut unſern Sinn,
Als wir die neugebaute „Halle“
Mit ihrer Pracht durchwandern alle
Wenn dieſer Bau, auch halb ſo klein
In unſerm Merſeburg könnt' ſein.
Den Wunſch ſpricht auf der Fahrt nach Haus
en jeder der r r Slate e

im eine würdigeSekt unſerer am hättel“ A. R.
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Gegen BehördenSportvereine
Mit dem Kapitel „Behörden-Sportvereine uſw.“, das bekanntlich

auf dem letzten Saglegautage in Halle ſoviel Staub aufwirbelte, wird
ſich auch der Verbandstag in Nordhauſen am 21. Auguſt zu be
ſchäftigen haben. Zu dieſer Frage liegt u. g. ein Antrag von Wacker
Halle vor, der für S 176 Abſchnitt 1 der VMBV.-Satzung folgende
neue Faſſung fordert:

„Ruhezeit, d. h. Verbot für jeden Spielbetrieb, herrſcht für Fuß
ball und Handball im Monat Juli. Dieſer Ruhezeit, die eine zwangs
mäßige iſt, unterliegen nicht nur die dem VMBV. angeſchloſſenen Ver
eine, ſondern auch die einzelnen Mitglieder. Verboten iſt
auch das Spielen von Verbandsmitgliedern in irgendwelchen augen
blicklichen freien Sportvereinigungen (Behördenmannſchaften, Werks
mannſchaften uſw.

Ein Antrag vom VfB. Leipzig, der ebenfalls in dieſes heikle
Kapitel hineinſpielt, fordert zum S 28 den Zuſatz, daß den Verbands
vereinen ünterſagt wird, an Jnduſtriemannſchaften uſw. ihre Plätze
zur Verfügung zu ſtellen.

C kFutbait
TusW. Leipzig kommt am Sonnabend.

Das Spiel VfL. Merſeburg gegen TuB. Leipzig iſt nicht abgeſagt
worden, ſondern findet beſtimmt am Sonnabend, 13. Auguſt,
18.30 Uhr, auf dem VfL.-Platz ſtatt.

Am Donnerstag abend ſpielt die VfL. Reſerve in Beung gegen
1926 I.

Pokalturnier des SV. Marathon E. V. NeuRöſſen.
Marathon-SchwarzGelb Weißenfels (Reſerve) 1:1 (0:1).

Das Pokalturnier anläßlich des Stiftungsfeſtes von Marathon Neu
Röſſen nahm einen einwandfreien Verlauf. Die e e n des
Vormittags brachten folgende Ergebniſſe: Schwarz-Gelb-VfB. Köſen 2:1
und Marathon- Deſſau 98 (Reſerve) 7:2. Jn beiden Vorrundenſpielen
qualifizierten ſich die tatſächlich beſten Mannſchaften für das Endſpiel
am Nachmittag Marathon und SchwarzGelb Weißenfels. Röſſen ging
auf Grund der am Vormittag gezeigten Leiſtungen mit guten Hoff
nungen in den Kampf. Leider konnte die Mannſchaft aber nicht zu
den erwarteten Leiſtungen auflaufen. Die Verletzung des Mittelläufers
am Vormittag ließ denſelben mehr als Statiſt wirken und nahm der
Mannſchaft ſo das einheitliche Gepräge. Weißenfels war recht eifrig,
ohne jemals überlegen zu ſein, und errang durch den Halblinken den
erſten Treffer. Mit dieſem Reſultat wurden die Seiten gewechſelt
Die zweite Spielhälfte gehört faſt ausſchließlich den Grünhoſen, aber
üneinheitliches Arbeiten des Sturmes (im Gegenſatz zum Vormittag)
ließ keinen Erfolg zu. Faſt ſchien es, als oh Weißenfels den Pokal
mit dem knappſten aller Reſultate erringen ſollte, als Horn als linker
Läufer durchhrennt und den Ausgleich erzielt. Der inzwiſchen einſetzende
Regen behinderte den Verlauf des Spieles ſohr, ſo daß in den letzten
zehn Minuten mehrere ſichere Torgelegenheiten für Marathon infolge des
ſchlüpfrigen Bodens nicht ausgenützt werden. Endreſultat 121.

Marathon verzichtet auf eine Verlängerung (infolge der körperlichen
Anſtrengung für die Spieler durch die faſt ünerträgliche Tempergtur
Da e nur zu begrüßen) und überreicht Weißenfels den prachtvollen

okal.
NeuRöſſen II gewann das Plakettenſpiel gegen Deſſau 98 III, und

e i e der die III. Mannſchaft das Diplomſpiel gegen Teutſchenthal II mit 61.en en ereen eUber das Marathon-Kinderfeſt finden unſere Leſer Bexicht
an anderer Stelle.

Beuna verliert gegen Olympig Halle.
Zu ſeinem einjährigen Stiftungsfeſt hatte Sportverein 1926 Beuna

die Tb-klaſſige Ahmpiag aus Halle verpflichtet. Die erwartete Uber
raſchung blieb aus Denn Beung kam troß großen Eifers gegen die
techniſch beſſeren Hallenſer nicht guf und müßte ſich glatt 14 ge
ſchlagen bekennen, nachdem das Treffen bereits zur Halbzeit 0 3 ſtand.

Jm Spiel der zweiten Mannſchaften war i ebenfalls Sieger
2 8 lauteke hier das Ergebnis, ſo daß die halliſchen Gaſte in beiden
Pokalſpielen den Sieg errangen

Beung III V. Roßbach II 0-4 (0-2).
Am Donnerstag hat Beung I die Liggreſerve des VfL. Merſe

burg zu Gaſte. Beung iſt gut in Schwung, die Merſeburger haben
daher noch nicht gewonnen.

Jn Braunsdorf ſtellte Sportverein Glückauf ſein gutes
Können erneut unter Beweis. Mit 114 mußte die Reſerve vom
Sportklub Apolda die Se antreten. Bei Halbzeit ſtand das
Treffen bereits 8: 1 für Braunsdorf!

Sportring Mücheln vermochte in einem Pokalſieg Wacker
Der knapp mit 10 niederzuhalten. Glänzende Arbeit des Zörbiger

orwarts verhinderte eine höhere Niederlage

Die mitteldeutſche Elf gegen Weſtdentſchland.
Brödel (99 Merſeburg) aufgeffellt!

z dem Spiel Weſtdeutſchland gegen Mitteldeutſch-
land, das anläßlich der VMBV. Tagung und zu Ehren der
1000 jährigen Stadt am 21. Auguſt in Nordhauſen ſtattfindet, iſt
er des Spielausſchuſſes des Mitteldeutſchen Verbandes folgende
Mannſchaft auſgeſtellt worden

Schade (VBfB. Eisleben); Keindorf (Wacker Halle), Böhme (Sport-
freunde Halle); Schulz (Wacker Halle), Züntzſch (96 Halle), Brödel
(99 Merſeburg); Claus (Viktorig Leipzig), Bräutigamm, Thomas
(Geide Wacker Ha 8 Strumpf (VfB. Schönebeck), Compes (Halle).

Alſo ſcheint der Spielausſchuß gegen Weſtdeutſchland unſere „zweite
Garnjtur“ für ſtark genug zu halten.

C Kegelsport J
Deutſche Meiſterſchaftskämpfe

im Deutſchen Keglerbund.
Den Schluß des 1. Kampftages bildete ein glänzend vorbereiteter

und ebenſo glänzend durchgeführter Begrüßungsabend. Jn der über
füllten, prächtig geſchmückten Stadthalle genoſſen Tauſende dankbar
all das Schöne, was Künſtler und Sportler darboten.

Dann ſetzte auf allen hnen Hochbetrieb ein.
Weitere Ergebniſſe in der Einzel-Bundesmeiſterſchaft (200 Wurf)Auf A. pßarlt Dornieden, Braunſchweig, 1649; Eckhardt, Kaſſel, 1061;

Se Fallersleben, e t Meißen, 1060; Koch, Düſſeldorf, 1044, Heeg,
ſegne 1059; Weinheimer, 1089; Grün, Darmſtadt, 1037; Kluthmann,

Ulzen, 1012; Ragb, Koburg, 1624; elt, Hartha, 1075; Arnold, Grünberg, 1010;
NPöldner, Stettin, 1997; Zimmer Liebenwerda, 1046; Lierſch, Jeng, 1047;
Brehme, Weimar, 1054, Voß, Kiel 1070; Löffler, Döbeln, 1080; Meier, Chemnieia,
1079 bger Chemnitz j. P., 1686.

Auf Boh e Popp, Neumünſter, 1438; Erichſen, Flenshurg, 1425; Roſchild,
Bexlin, 1412; Riebſchläger, Köslin, 1418; Müller, Liegnit, 1410; Müßigang, Gold
herg, 1417; Herbſt, Wernigerode, 14087 Schneider, Wismar, 1426; Hartung, Hildesheim, 1403; Lieſenfeld, Barmen, 1481; Wieſe, Schwelm, 1421; Frauenrath achen,
I422; Hanſen, Wille 1400; Meyer Altona, 1423; Schwarz, Zella, 1400; Horn,

i ttendiebel, KFalbe, 1420; Löhbe, Königsberg, 1411; Pilch, Dins
kaken, 1480; Ha gge, Kiel, 1454; Geiherger, Unterweſer, 1126.

Auf Schevret Sange, Berlin, 1940; Schachtl, Köln, 1812; Bierſch, Senften
berg, 1363.

wirr e (je 10 Mann und jeder 100 Wurf)Auf Aſphalt (nach dem Skaärt von 8 Mann): Es führt: Vp. Kiel.
Auf Boh le (nach dem Start von 8 Mann): Vbd. Hannover 2175; Vbd. Bres

kau 2100; Vbö. Schwanheim 2013; V d. Merſeburg 1841; Vod. Küſtrin 2051;
Bbd, Kolberg 2049. Es führt. Vhd. Hannover mit 2175.

Auf Afphalt (nach dem Abſchub von 7 Mann): Vbd. Halle 3668; Vhbd.
Meißen 3597; Vbd. Spremberg 3480; Vbd, Stettin 3598.

Auf Boh le (nach dem Abſchub von 7 Mann): Vbd. Kiel 5003; Vbd. Dresden
4808; Vbd. Halle 48845 Vbd. Berlin 4960.

Weitere Ergebniſſe in der Einzel-Bundesmeiſterſchaft (200 Wurf)
Auf Aſphalt: Metag, Spremberg, 1081; J rand-Erbisdorf, 1023; Bernet,

b 1042; Roſenbach, 0925 Meißnar, Wiesbaden, 1977; Frank, Erfurt,
1Wes; Stück 2; e 1 eLugenwalde, 1027; Dempel, Gera, 1072; Levin, Buchhols, 1092. Es
fahrt Strauß, Veida, mit U.

urnen- Sport
Auf Boh le Wol inz, 1376; Jantzen, Brake i. O,„ 1481; Hallwig, BresIau, 1455 hen Se s S Exfuvrt, i Dierck, leswig

1436, Feit, Lantsberg, 1380; Engler, Leipeig 1014; Schmidt. Prigwaik, 1808
e Halberſtadt, 1406; Evers, nnoper, 1496. Sieger Hallwig, Breslau,
mit Auf Sch er e Sachel, Würſelen, 1288 mann, Hannover, 1281; Göllner,
Kaſſel, 1270. Sieger ein rkga Berlin, mit 1340.e rereee in en W i n n. DareAu ph a nach von nnyſtadt 86065; Vbd. Hohndorf 3586; Vbd. Kiln a. h 34347 r Planitz 3688. Es
führt. Vbd. Halle mit 3668.

Teichtathletik

Die Deutſche Zehnkampfmeiſterſchaft.
Die Leiſtungen Wegeners. v

Den Titel „Deutſcher Zehnkampfmeiſter“ errang, wie wir berichteten, der Berliner 87i mit einer neuen denen Beſtleiſtung
(701 Punkte vor unſerem Sagalegauvertreter, dem Her Wegener
der, wie berichtet wird, „über ſein bisheriges Durchſchnittskönnen hin
ausgewachſen iſt und in dem ein vielverſprechendes Talent ſteckt, von
dem man in Zukunft noch manches hören wird“

Weiß' und Wegeners Leiſtungen im See ſind folgende
eiß egener100 w. 11,2 11,8400 m 5 54,515600 m e 5:18,9 5:124Hochſpru g. 7 m 1,67 mmWeitſprung e 6 m mKugelſto hen 1385 m 59Speerwerfen e 55, n 47,04 men n 8/30 m110-m-Hürdenlauf e 16,2 172Diskus werfen 3882 m 87,17 m701 P. 625 P.(Canaban S.

Die halliſche Städteelf gegen Leipzig.
Zu dem am 20. Auguſt in Pleißathen ſtattfindenden Städteh alle gegen Le ip ſtellt die Sgaleſtadt folgende Mann

aft. Buſchendorff (96), Knauf (Wacker), Ponvbiß a de S
v(Wacker), Leibrich (98), Peſchel (86), Froſch (Boruſſia) Fiſcher

Löſche (Boruſſia), Proft und Bringezu (beide 98). Alſo eine recht
buntgewürfelte Elf! Die Spieler des Polizeiſportbereins fehlen voll
kommen. Trotzdem kann man dieſer Mannſchaft, die übrigens, mit
Ausnahme von Leihrich, für den Bongoll (Borüſſig) eintritt, am Tage
darauf in Nordhauſen anläßlich des VMBV.Verbandstages auch das
en gegen den Kyffhäuſergau beſtreiten ſoll, Vertrauen

enken.

S Wassersport

Deutſchlands Mannſchaft für die Euxopa-Schwimm-
meiſterſchaften.

Nach dem Ergebnis der Deutſchen SchwimmMeiſterſchaften in
Hannover iſt c die e e in den erſten Septembertagen in Bologna folgende deutſche Mannſchaft aufgeſtellt worden

100 Meter Freiſtil Heitmann, Schubert, Derichs; 190 Meter Frei
ſtil: Heiprich, Berges, Erſatz: J. Rademacher, Neitzel; 1500 Meter
Freiſtil: J. Rademacher, Neitzel; 200 Meter Bruſt: E, Rademacher
und der Sieger des am 21. a ſtattfindenden Ausſcheidungs
ſchwimmens zwiſchen Dornheim, Praſſe und Fauſt 100 Meter Rücken
Küppers, Frölich, Erſatz: Schumburg; Kunſtſpringen: Riebſchläger-Lechnir Erſatz. Luber; Turmſpringen: Luber Rietſeag Wo
MeterFreiſtilſtaſfel: er Heitmann, Berger J. Rademtcher,
Erſatz? Schubert. Neitzel; Waſſerballmannſchaſt: Haueiſen (Erſatz
a Cordes, Runſt, Berges r E. Rademacher); Schierger
(Nürnberg). Benede, Amann (Erſatz- Hofmann, Mannheim, Meyer).

Damen 100 Meter N. Erkens, L. Lehmann (Erſaßz: A. Reh
born, Schmidt); 400 Meter Erkens, Lehmann, Schrader; 200 Meter
Bruſt. Schrader. Mühe, Backof; 100 Melker Rücken: A. Rehborn:
Springen. Söhnchen, H. Rehborn; 3200 Meter Erkens, Lehmann,
Schmidt (Erſatz: Schrader, Mühe).

C ln Kürze
Der Große Preis von Berlin auf der Berliner Olympiobahn Uber 100 Kilometer wüurhe ben dem Holländer La d d y in es 50 vor den Feltmeiſter e

dem Deutſchen Meiſter Samall, Lejour und Lewanow gewonnen.

See e e en in re über Kilometer ſah denja als ſicheren Sieger vor den Franzoſen Miquel, de äSnoek, Roſellen und Dederichs. 8 h o ten
Roſenberger, Stüttgart, fuhr auf Mereedes-Benz mit 10-10,2 (70,797

Stundenkilometer) die beſte Zeit am zweiten Tage des Jnternationglen ADAC.
nen d Freiburg.Nun i un v ö lä ſollen, wie bekannt wird, zu den internationaleleichtathletiſchen Wettkämpfen am 28. Auguſt in Köln ar en

In der Voörſchlußrunde um den ſüddeutſchen Fußballpokal ſtanden ſich am
Sonntag in Nürnberg der Deutſche Meiſter 1. FC. Nürn berg und Spielpereini-
gung Für h gegenüber. Die Fürther ſiegten vor 12 000 Zuſchauern verdient mit 1;0.

Her Waſſerhall-Läßderkampf Ungarn Bſterre ich an Sonntag in Bydg
peſt ezdete mit einem 7;0-Siege der Ungarn

(CWerbingl. Rachrichten

Gaungusſchuſz für die Deutſchen Spiele
Saalegau im VMBV.

(Verbindliche Mitteilung Nr. 2)
I. Die Zuſchriſtengdreſſe des Ausſchuſſes lautet für J 5W Seweit hen r sſchuſſ tet für alle Angelegenheiten
2. Sämmtliche Vereine der 1. und UbeKlaſſe wollen zu Montag, dem 15. 8. 1927,

Abends e Uhr, S a a e n entſendenZu dem am Sonnabend, dem 20. 8. 1927, in Leipzig ſtattfindende tädteſpiel iſt folgende Mannſchaft aufgeſtellt. Buſchendorf d W ar
(Bor. e (Wa. Leibrich (99), Peſchel (96); Froſch (Bor Fiſcher(56) S e et d ter nenie gleiche Elf ſpie 21. Augu 27 in Rordha e g egau. Ledigkich an Stelle en Leibrich (98) tritt e de e eiten

Näheres wird noch bekanntgegehen. Abfahrt nach Leipzig 16.00 Uhr. Ab
ſagen an Oswald bis Montag, den 15. Auguſt 1927.

Ausſchuß für die Deutſchen Spiele
Oswald. Fülſgra f.

Schiedsrichterausſchuß für Fuß und Haudball,
(Verbindliche Mitteilung Nr. 4.)

1. Wir verweiſen nochmals auf die am kommenden Donnerstag, dem 11.1927, abends s Ahr, in Halle Reſtaurant „Mars la Tour ſlatckinkende Se
e ne fijr Fußball, und haben alle Schiedsrichter pünktlich zu
erſcheinen.

2. Wir haben Veranlaſſung, erneut darauf hinzuweiſen, daß die Speſenſätze
für die kändlichen Vereine wie folgt feſtgeſezt ſind. Bis 4 Stunden inkl. Spielen
T Mark, bis 6 Stunden inkl. Spielzeit 2 Mark, über 6 Stunden inkl. Spielzeit

3 e See 4. hGeladen wird für Montag, den 15. Auguſt 1927, abends 8.30 Uhr aSchubert, Sp. Osmünde, Vereinsvertreter von Schkeuditz (betrifft Sier
miülnde II-- Schkeuditz IV am 81. Juli 1927). 9 Uhr e ter v. Rießen (96).
Dei evtl. begründeten Abſagen der Schiedsrichter bei Anſehung von Spielen

bitten wir, den Schiedsvichterausſchuß ſo fo r t zu verſtändigen. Hohl. Knoch.

Athletik Ausſchuß
De e am Sonntag, dem 14. Auguſt, findet nach folgendem

an
a Die Kämpfe in NauRöſſen beginnen für die Vereine des Merſeburger
Bezitkes 9.00 Uhr vormittags Die Kämpfe in Halle und der zweite Teil des
Hauzehnkampfes in Halle beginnen 14.45 Uhr. Der erſte Teil des Gauzehnkampfes
beginnt am Sonnabend, pünktlich 18.00 Uhr, auf dem 98 er Platz. Für Stabhochſprung
iſt die Sprungſtange vwon jedem Teilnehmer ſelbſt mitzubringen

Die beteiligten Vereine ſtellen pro 6 Teiliehmer einen Kampfrichter.
Hoffmann. Kohlmann

Vereins ſachriehten

V. (Jugend Abteilung. An Freitag, dem 12. Juguſt, 19 Aht, findet ine et S nis ſatt Das Srſhenen ſämtlicher Jugend
n i edingt erforderlich.Männer Turnverein. Morgen, Donnerstag, Verſammlung der Männerriegs.

e

u c



n

Nr. 185. Merſeburger Korreſpondent. Mittwoch, den 10. Auguſt 1927. Seite 5.

Aus Mitteldeutſchland

Bewohner für das neue Affenhaus.
F Halle. Für das neue Affenhaus, das in dieſem Herbſt eröffnet

werden ſoll wird ſchon nach und nach eine Afſfenſammlung zuſammen
geſtellt. Der Beſtand an Affen war ja vieher mangels geeigneter
Unterbringung nur ſehr tet Im Herbſt wird gber dieſe Lücke im
Heſtand des Halliſchen Zoo reichſich ausgefüllt ſein Kurzlch traf
ne ganze Familie großer Akbarä-Pabiane ein, eine der zahl
reichen mantelloſen grünen Pabvianarten. Die Tiere kommen aus
dem gbeſſintſchen Hochland. Die Männchen ſind gewaltige Burſchen
mit längen, ſchwärzli en Hundeſchnaugen und ichen Zähnen, die
Weibchen ſind erheblich ſchmächtiger. Jn der ernſten Geſellſchaft
dieſer würdepoll daſthenden großen Affen ſpielt ein junges ungemein
kymiſches Männchen den Spaßmacher Neben dieſer Familie in dem
kleinen Affenhauſe am Schweinsgehege iſt gleichfalls neu angekommen
ein Dſchelada, der auch im abeſſiniſchen Hochland, ſogar in Höhengen bis zu 4000 Melker vorkommt. Der Dchelabe gehört zu den
MNantelpävianen. Alte Männchen tragen um Schulter und Rumpf
einen mantelartigen Hragen aus langen, feinem braunen Hagr. Am
Hals und an der Bruſt befindet ſich ein nacktes rotes Hautſeld. Solch
gin alter Dſheladamann mit ſeinem ſchwarzbragunen Pelz, mit dem
wallenden Mäntel und leuchtend roten Bruſtfleck und dem gewaltigen
Gebiſſe iſt eine der impoſanteſten Erſcheinungen in der Tierwelt.
9 den anderen Affenkäfigen ſind als Neuerwerbungen inehrere

puzineraffen aus Südanerika zu ſehen, die mit ihren Roll-
ſchwänzchen, den greiſenhaften Geſichtern und ihrer winſelnden Stimme
Aer eine ganz andere, ausgeſprochen dem Baumleben angepaßteAffengruppe vertreten

n Helene WeihmannKroſſen. Jm Alter von 60 Jahren iſt jetzt Frau Seminardirekktor Helene Weihm an in Kroſſen el wo ſie
ſchon n als erſte preußiſche Seminardirektorin das
Kchrexinnenſeminaxr übernahn. In heblichem Umfange beteiligte
ie ſich nach HKriegsende auch im politiſchen Leben und wurde dadurch

daß die Deutſche Volksparkei ſie mehrere Male als Kandidatin auf
ihre Aiſte ſehte, auch in weſteren Kreiſen bekannt, Sie vertrat ihre
Politiſche Meinung mit anerkennenswerter Offenheit, und ihre Stimme
z etwas auf den großen Kongreſſen der Partei, an denen ſie wieder
ölt teilnahm

Rabiater Hauswirt,
Kreiſcha. Ein Hauswirt, der die an eine Witwe vermitetete

Stube, welche dieſe nicht räumen konnte, ſelbſt benutzen wollte, ſchlug
mit einer Axt die Wand nach der Wohnung der Frau
du rch. Jn ihrer Angſt ſtürzte die Witwe die Treppe hinunter und
blieb e liegen, Ein Enkel ſtürzte aus dem erſten
Stock zum Fenſter hinaus, da der Hauswirt mit Erſchießen
d rohte. Der Mann wurde feſtgenommen.

Eine Liebestragödie.
Nordhauſen. Der Bildhauer Stude und ein 22jähriges

Mädchen heſchloſſen, gemeinſanmt aus dem Leben zu gehen. Stude
ttete in einem nahen Waldchen durch einen Schuß in die Schläfe
ſeine Geliebte fand aher dann nicht die Kraft, den Revolver auch
r zu richten. Er ſtellte ſich der Polfzei, gab jedoch an, das

Nädchen habe Selbſtmord begangen Alle Umſtände, wie auch
die Schußwunde, ſprechen jedoch dafür, daß Stude die Tat aus
geführt hat.

Mit dem Fahrſtuhl ins Grab.
Artern. Bis ins Grab hinein bemerkt man in unſerer Stadt

den fortſchrittlichen Geiſt, der die Stadtväter erfüllt. Jeht iſt ſogar
Sargverſenkungsapparat gekauftein mechaniſcher iworden der am Grabe die Arbeit der Leichenträger übernimnit. Muß

es nicht ein Genuß ſein, jetzt in Artern zu ſterben und umſonſt mit
dem Jahrſtuhl in die Erde befördert zu werden

Späte Sühne
für die Erſchießung eines Polizeibegmten.

Jm Zuchthaus verraten.
Leipzig. Im November 1919 wurde be der Verfolgung einesSinbeechers der 51 Jahre alte aeeeneee d

m i Wei cher von dem Müchtenden niederge ſchoſſen
Alle Bemühnungen den Täter zu faſſen, waren bisher erfolglos und
der Tod des flichtgekreuen Beamten ſchien keine Sühne finden zu
ſollen. Erſt jetzt iſt es gelungen, den Täter ausfindig zu machen, der
vhr faſt acht Jahren den tödlichen Schuß abgegeben hat. Es ſt ein
an ſer Klave, der ſich zur Zeit im an Untermaßſfeld

efindet. Klare hatte ſich dort durch Redereſen verdächtig
gemacht, die ſchließlich der Leipziger Unterſuchungsbehörde bekannt
wurden. Dieſe ging der Sache nach und fand die Angaben
beſtätigt.

Klare iſt einer der ſog. ſchwerſten Jungen“, die das deutſche Ver
brechertum aufzuweiſen hat. Es gibt faſt keine Strafanſtalt inner
halb der deutſchen Grenzen, die den Verbrecher nicht ſchon in ihren
Mauern geſehen hat. Allerdings war der Aufenthalt Klaxes meiſt
nur von urzek Dauer Mit großem Geſchick verſtand er es, immer
wieder guszu brechen Die Slrafen, die er noch zu verbüßen hat,
erreichen faſt das zeitlich zuläſſige Höchſtmaß. Klare wird ſich mit
größter Wahrſcheinlichkeit wegen Totſchlags zu verantworten haben.

f. Magdeburg Am Dienstag vormikkag gegen 8.20 Uhr
explodierke, wie wir bereits in unſerer geſtrigen Ausgabe meldeten, in
der Königsborner Straße das große Pulver und Feuer
werks lager der Magdeburger Firma Bernhard
Richter Die Exploſion halke zur Folge, daß acht Männer und
ein Mädchen keils im Befriebe und teils auf der Straße ſchwer
und efwar s0 Perſonen leicht verletzt wurden. Ein junger
Mann wird nach permißt. Er iſt vermutlich in einem Nervenanfall
planlos ins Freie geirrk. Der ſchwerverlezte Werkmeiſter Farl
Heinecke iſt bereits im Krankenhaus ſeinen Verletzungen erlegen.
Ein Mädchen, das in einer der Kammern des Feuerwerkslagers kätig
war, konnke nur als Leiche gus den Trümmern hervor
gezogen werden. Der Schaden iſt gewaltig. Feuerwehr, Sanikäks-
kolonnen und Polizei waren in großer Anzahl an der Unglücksſtäkte im
gänzlich verwüſteken Fort X erſchienen

An der Anglücksſtätte
Die Trümmerſtätte gleicht einem Fort, in das ſchwere Granaten

hineingefeuert ſind,

Große Pelonblöcke von Zimmergröße wurden mehr als 490 Meker
weit geſchleudert,

bliehen z. T. auf dem Fortgelände liegen oder rollten in den Fortgraben
hinunter. Das Erdgelände über den drei großen Kammern iſt wie von
einem Rieſenpflug durch und durch zerwühlt. Einige Baumſtümpfe ragen
noch hervor, alles andere iſt eine einzige große Schutthalde geworden.

Die Wirkungen der Exploſſon
dehnten ſich ſelbſt guf das Nachbargrundſtück gus, Hier ſind die Werk
gebäude der Maſchinenfabrik Böhmer Eo, Durch den gewaltigen
Luftdruck wurde das Dach der Werkmeiſterwohnung zum großen Teil
heruntergeriſſen. Die Angehörigen des Werkmeiſters befanden ſich in
dem Augenblick, als die 50 Meter hohe Stichflamme hochſchlug, im
Gebäude und konnten ſich ſo vor dem nachfolgenden Stein und Beton
hagel retton. Der Werkmeiſter ſelbſt war gerade mit Gartenarbeit be
ſchäftigt. Er verſuchte ſich, als er den Knall hörte, inſtinktiv zu retten,
was ihm aber nicht mehr gelang. Auch er mußte dem Krankenhaus
überwieſen werden, wo er inzwiſchen verſchieden iſt. Sieben An
geſtellte dieſer Maſchinenfabrik wurden gleichfalls verletzt und erlitten
mehr oder weniger ſchwere Fleiſchwunden. Ein Lehrling erlitt einen
Nervenſchock.

Durch den Luftdruck,

den die ungeheure Detonation verurſacht und der ſich weit über die
Köänigsborner Straße fortpflanzte, wurden ſämtliche Fenſterſcheiben in
der Umgebung zerſtört, Beſonders in Mitleidenſchaft gezogen wurden
die Olfirma Pickler Co. und die Jalouſiefgbrik Bebenroth, deren
Grundſtück zirka 1200 Meter von der Unglücksſtätte ent

Wegen ſeiner Gefährlichkeit und ſeines t
Hanges nach Freiheit verbleibt der Gefangene in Untermaßfeld. Er
iſt dort ſo gut bewacht und untergebracht daß es ihm nach menſch
lichem Ermeſſen nicht anhe wird, ſich durch eine heuerliche Flucht
der bevorſtehenden Verhandlung zu entziehen

Tote Mäuſe im Semmelteig.
a Nachdem erſt vor kurzem das Leipe

mit ühlen Borgangen in einer hieſtgen Fleiſcherei u e
wobei der Jnhäber Rudloff zu empfindlichen Freiheitsſtrafe der

ürteilt worden war, kommt jetzt ein neuer gang ähnlicher Skandal
zur Verhandlung Angeklagt wegen Nahrungs mittel
fälſchüng ſind der am Januar 1881 geborene Bäckermeiſter
Friedrich Albert Deutlkoff gus Leipzig Probſtheida und ſeine Ehe
ſgau Alma Lina Deutloff, ſowie der Werkmeſſter Dewald
Geißler aus Leipzig Großzſchocher. Letzterer war längere Zeit bei

T

nd hatte die dortigen Mißſtände der Offentlichkeit unterbreitet Die
Unſauberkeiten in dem Bekrieb gehen bis guf das Jahr 192 zurück.
U. a. ſoll Mehl zum Backen verwendet worden ſein, das nicht durch
geſtebt worden war. Es waren Beſtandteile im Mehl verhanden, die
elerregend und geſundheitsſchädigend waren Nach
Angabe von Geißler ſoll im Auguſt 1924 Mehl mit verarbeitet worden
ſein, das zerguetſchte Mäuſe enthielt. Die Unreinlichteiten
et wohl aus dem Semmelteig entfernt, doch wurde er mit ver
wendet.

nicht zu unterdrückenden

iger Gericht ſich

der Firma Deutloff, Dampfbäckerei in Leipzig. Probſtheida, beſchäftigt

Die Anklage legt deshalb Deutloff ſowie Geißler zur Laſt,

Die Exploſionskalaſtrophe auf Fort X
Bisher 2 Tote, zahlreiche Verletzte Schwere Perwüſtungen

fernt liegt. Vor allem aber das Haus Königsborner Straße 10, das
dem Fort gegenüberliegt.

Dieſes Haus iſt erſt wenige Wochen vorher vom Magdeburger Ma
giſtrat, der immer wieder gegen dieſe Feuerwerksanlage im Fort pro
keſtierke und die Regierung auf die Gefahrsmomenke aufmerkſam machte,
käuflich erworben worden.

Man muß von ungeheurem Glück ſprechen, daß niemand jn dieſem
Hauſe verletzt wurde. Denn der Luftdruck war ſo ſtark, daß er die
hordere Fenſterfront glatt eindrückte, angelehnte Türen aufriß und die
geſamte Glasfenſterpartie zur Hofſeite gleichſam wie mit einem Diamant

haarſcharf herausſchnitt. Die Zimmerfluchten ſind kotal ver-
wüſtet und über und über mit Scherben bedeckt

Die Hauptgefahr beſeitigt.
Zu löſchen war für die Feuerwehr nur ſehr wenig, ſo daß man

ſich begnügte, von dem Grundſtück Königsborner Straße 10 aus eine
Schlauchleitung in die Munitionskammern zu legen. Das Ganze war
das Werk weniger Sekunden. Die Arbeiten der Feuerwehr
heſchränkten ſich im weſentlichen darauf, Verletzte zu bergen und nach
Vermißten zu ſuchen. Der Schaden läßt ſich im Augenblick noch nicht
überſehen. Doch iſt anzunehmen, daß die bei der Exploſion nicht in die
Luft geflogenen Pulver, Pulverkiſten und Feuerwerkskörper durch die
einſtürzenden Betonmauern und das Waſſer der Feuerwehr vernichtet
ſind. Gegen 411 Uhr ſetzte ein Regenſchauer ein. Um dieſe Zeit ſchien
auch die Hauptgefahr beſeitigt zu ſein.

Hie Anterſuchung der Urſache
Die Aufbewahrungsräume der Feuerwerksgeſellſchaft beſtanden aus

drei gro en Betönka mmer Nur die eine iſt total zerſtärt.
Aber gerade in dieſer lagerten die Vorräte für die große Elbe-
beleuchtung, die demnächſt zu Ehren des Rheinländerfeſtes in
Tätigkeit geſetzt werden ſollte.

Zur Unterſuchung der Exploſion erſchienen bald Magdeburger
Kriminalheamte, begleitet von einem Trupp ſprengſachverſtändiger
Pioniere, die verſuchten, an den Exploſtonsherd heranzukommen. e
rüchte waren verbreitet, daß das Unglück auf einen varbrecheriſchen
Anſchlag zurückzuführen ſei. Arbeiter der Firma Böhmer behaupteten,
eine Zündſchnür gefunden zu haben. Doch beſitzt dieſe Annahme
geringe Wahrſcheinlichkeit, da man bei der Stärke dieſer Exploſion kaum
die dünne Zündſchnur hätte wiederfinden können.

Nach einer anderen Verſion ſoll die jugendliche Arbeiterin, die ſpät
nachmittags tot im eingeäſcherten Fabrikraum aufgefunden wurde, bei der
Umfüllung von Pulver für die Herſtellung von Leuchtkugeln Zi
ga retten gergucht haben.

Fachmänniſche Kreiſe glauben nicht an die Exploſion von lediglich
für Feuerwerkskörper verwendbarem Pulver, ſondern an die Exploſion
von Sprengpulver für Jnduſtriezwecke. Selbſt Elektrolyt
patronen für die Sprengung der Zitadelle ſollen dort gufbewahrt geweſen
ſein. Die beiden Inhaber der Firma wurden von der Unterſuchungs
poligei zur ſofortigen Vernehmung nach dem Poligeipräſidium geführt,
ebenſo das nicht verletzte männliche Perſonal der Firma. Den Jnhabern
wird der Vorwurf gemacht, leicht entzündbare Und exploſiv wirkende
Brennſtoffe ohne Anmeldung in dieſem alten Feſtungsforts gufbewahrt
zu haben.

daß ſie in der Zeit vom Juli 1924 bis Februar 1927 Nahrungsmitteb
verkauft haben deren Herſtellung nicht einwandfrei war. Auch die
Ehefrau ſoll Gefäße, die im Bäckereihetrieh verwandt wurden zum
Fußbad verwandt haben. Der Betriebsraum galt gleichzeitig
als Aufbewahrungsraum für Kleidungsſtücke, was gegen die Bäckerei

verördnung verſtößt. eDer Angeklagte Deutloff und ſeine Cheſrau h ten dieſenteeeee eeeeeee t d e vau
näheren Aufſchluß über die Verhältniſſe im Betrieb. Obwohl er
ſeinen Chef auf die Unſauberkeiten aufmerkſam gemacht hätte, wären
keine Gegenmaßnahmen getroffen. Die Reſte verweſter Mäuſe wurden aus dem Semmelteig zwar entfernt, der
Teig wurde aber trohdem mit verbacken. Er habe ſich oft geweigert
dieſe Unſauberkeiten mitzumachen, und ſeinen Arbeitgeber ſtändig auf
alkes aufmerkſam gemacht.

Eine Zeugin will geſehen haben, daß Mäuſeteile im Mehl
gorhanden waren. Der Staatsanwalt hielt Deutloff für der
Nahrungsmittelfälſchung überführt und bezeichnete es als grobe
Nachläſſigkeit eines Bäckereiinhabers, wenn er ungeſiebtes Mehl
zum Backen verwendet habe. Er beantragte für Deutloff wegen Ver
gehens gegelt Paragraph 10 des Nahrungsmittelgeſehes eine Ges
fängnisſtrafe von vier Monaten und wegen Arbeitszeitr
überſchreitung einen Monat Gefängnis Für Geißler beantragte er
eine Geldſtrafe Wegen Frau Deutloff überließ er die Entſcheidung
dem Gericht. Das Urteil wird am Freitag gefällt werden.

c2

Das einſame Gchloß
Roman von Erich Ebenſtein,

Urheherſchutz durch Stuttgarter Romanzentrale C. Ackermann,
Stuttgart

Fortſetzung. (Nachdruck verboten.
Was war wahr Das Stelldichein mit Leilg Hollſten oder

der Mord Unaufhörlich grübelte Hella darüber nach, ob ſie mit
einem leichtſinnigen Don Jan geſprochen hatte oder mit einem
Mörder Jn letzterem Falle hätte ſie ja über den Vorfall keines
woegs ſchweigen dürfen, ſondern alles ſofort der Behörde melden müſſen,
die gewiß eine Perſonenbeſchreibung des Mörders brauchte,

Aber er ſah doch ſo ganz und gar nicht wie ein Verbrecher gus!
Und wenn ſeine Erklärung guf Wahrheit beruhte, dann war es um
Herrn Hollſtens willen Pflicht, zu ſchweigen. Standen doch Ehre und
Lebensglück für ihn auf dem Spiel, denn er liebte ſeine Frau ab
öttiſch.

Nicht um alles in der Welt hätte ſie den armen, ahnungsloſen
Mann dann unglücklich machen wollen.

Sie ſchätzte Herrn Hollſten aufrichtig. Nicht, weil er zu den
xeichſten Fabrikanten der Stadt gehörte und ihr immer mit beſonderer
Liebenswürdigkeit begegnet war, ohne Spur von Hochmut oder Protzen
haftigkeit, ſondern vielfach, weil ſie ihn für einen wahrhaft guten,
edlen und glücklichen Mann hielt.

Die ganze Stadt war ſeinerzeit in Aufregung geweſen, als der
reiche Lederfabrikant zwei Jahre nach dem Tode ſeiner erſten Frau
plößlich wieder heiratete ein ſiebzehnjähriges, blutjunges Ding,
phne einen Heller Geld, das für die Operette ausgebildet werden ſollte

Bisher könnte man Frau Leila nichts Ernſtliches nachſagen. Sie
war ſehr ſchön ſchwarzhaarig und roſig wie Schneewittchen hatte
ihrem Mann 2 Mädchen geboren und brachte ſein Geld unter die
Leute Hollſten betete ſie an, ohwohl ſie nun ſchon neun Jahre ver
heiratet waren und die jungen Männer ihr auf Tod und Leben den
Hof machten, wozu Frau Leilas kokettes Weſen und die grauen Haare
ihres um dreißig Jahre älteren Gatten ſie offenbar ermutigten.

„Sie iſt mikunter töricht und unbeſonnen meine kleine Leila“,
hatte Hollſten einmal halb entſchuldigend zu Hella Luckmann geſagt,
aber ſig iſt immer ein entzückend ſüßes Kind, dem man nicht zürnen

ann. Ich wollte, Sie würden ihre Freundin, Fräulein Luckmann,
und gewännen Einfluß guf ſie! Sie hat viele Bekannte aber keine
ginzige Freundin. Der Umgang mit einem ſo ernſten, harmoniſchen
Weſen, wie Sie ſind, war immer was ich für Leila wünſchte

Aber zu dieſer Freundſchaft war es nie gekommen. Hella hatte
immer eine inſtinktive Abneigung gegen Frauen vom Schlage Leilas

ehaht. S Saeb Seit heute verachtete ſie ſie aus tiefſtem Herzensgrund. Um

ihretwillen hätte ſie gewiß nicht geſchwiegen. Aber der Mann, der

arme brabe Mann. e eNein, dem durfte ſie das keinesfalls antun. Jndes, wer weiß,
vielleicht war ja alles auch gar nicht wahr was der Fremde für
erzählt Vielleicht war er wirklich der Mörder und hatte das Stell
dichein nur erfunden, um ſich die Flucht zu erleichtern

Troßzdem, je länger Hella über die Sache nachgrübelte, deſto feſter
wurde ihr Entſchluß, zu ſchweigen.

Darüber wurde ſie allmählich vuhiger, ſtand auf und kleidete ſich
an. Jch will es vergeſſen und gar nicht mehr daran denken ſagte
ſie ſich entſchloſſen

Da guckte auch die Majorin ſchon wieder zur Tür herein
„Du ſtehſt auf, Hellg, iſt dir wirklich ſchon beſſer
„Jch bin vollkommen friſch und geſund, Mamg, und ſchäme mich

ordentlich dir ſolch einen Schreck eingelggt zu haben. Es iſt zu
dumm bvhnmächtig zu werden! Ein ſo kerngeſundes, robuſtes
Mädel, wie ich bin!“

„Du überanſtrengſt dich eben mit den pielen Stunden
„Vielleicht. Darum gebe ich die Hollſtenſchen Kinder nun auch

auf. Aber du ſiehſt ja ganz blaß aus, Mama, haſt du dich am Ende
ernſtlich geſorgt um mich?“

„Ja, das auch
Und ſonſt? Die dumme Mordgeſchichte wird dir doch nicht mehr
im Kopf herumgehen Denke gar nicht mehr daran! Und vor allem
nimmſt du mir nun ein Schlückchen Wein. Warte, ich hole dir
welchen.“

Hella eilte in das änſtoßende Gemach, das Eß und Wohnzimmer
zugleich war. Die Majorin war ihr gefolgt. Statt aber das Glas
Wein auszutrinken, das Hella ihr aufnötigte, nippte ſie nur davon,
S es auf den Tiſch und zog die Tochter neben ſich auf das
Sofa.

„Jch möchte mit dir veden, Hellag. Der Name läßt mir nun
einmal keine Ruhe. Jmmer muß ich daran denken. Man ſollte doch
nachforſchen

„Wonach denn, Mamga?“
Wer dieſer ermordete Meinrich Roſen geweſen iſt. Es iſt doch

ſehr merkwürdig! Denn Meinrich iſt wirklich kein alltäglicher Name
Und in unſerer Familie iſt er ſeit vielen Generationen gehrauch
lich. ich möchte faſt ſagen: traditionell. Wenn es nun am Ende
ein Nachkomme des verſchollenen Großonkels Hugo wäre Daß er

erade Roſen heißt, iſt auch ſonderhar. Es könnte leicht eine Ab
ürzung von Roſenſchwert ſein

Und wenn, Mama?“ ſagte Hellg ernſt. „Wenn es nun wirklich
ein Nachkomme des verſchollenen Freiherrn Hugo von Roſenſchwert,
alſo ein Berwandter von uns wäre, was dann Knüupfſt du Hoff
nungen daran

„Nein. Der Prozeß, der meines armen Vaters Leben verbitterte,
iſt ja verloren und ich habe mich damit abgefunden aber denke
doch, Hellg, ein Verwandter! Ein Blutsverwandter! Wo wir alle
ſo feſt überzeugt waren, Waß es keinen Roſenſchwert mehr gäbe! Von
Onkel Hugos weiteren Schickſalen weiß man ja gar nichts. Nicht,
wohin er gegangen, noch was aus ihm geworden iſt.

Ob er zugrunde gegangen geheiratet und Kinder gehabt vder
irgendwo als einſamer Hägeſtolz geſtorben iſt Man hat ſich immer
ſoſehr Bemüht, etwas darüber zu erſahren, aber alle Nachforſchungen,
die dein Großpapa dieshezüglich anſtellte, bliehen erfolglos Und zu
denken, daß nun doch vielleicht ein Roſenſchwert exiſtiert und ſo nahe
von uns wohnte

„Gut. Das war einer. Aber Herr Udo hatte ja noch zwei andere
Söhne.“

„Ja. Meinrich, den zweitälteſten, und Bodo, der mein Groß
vater war.

„Nun und hielten die etwa Frieden Hatten die auch nur eine
Spür von Familienſinn Nein! Sonſt, bei Gott, wäre dieſer elende
und traurige Prozeß der deinen Vater vorzeitig ins Grab brachte
doch nie möglich geweſen! Und nie hätte Meinrich Roſenſchwert es
übers Herz bringen können, das Stammſchloß ſeiner Familie fremden
Leüten zu vermachen, anſtatt ſeinem lelblichen Bruder und deſſen
Nachkommen! Hab' ich nicht recht

Ja und nein mein Kind. Denn daß es ſo kam, daran iſt nicht
Mangel an Familienſinn ſchuld, ſondern etwas ganz anderes. Jch
habe dir nie davon erzählt, weil du durchaus nichts mehr von dem
alten Prozeß hören wollteſt

Weil es dich immer wieder ſo aufregt, Mama! Du ſollſt auch
jetzt nicht davon reden.

Nein, Kind laß nur Gerade heute, wo ich ſoviel über dieſe
alten Familiendinge nachgrühelte, tut es mir gut, mich einmal aus
ſprechen zu können! Ich habe ja nur dich mehr, Liebling, mit der
ich davon reden kann! Und vielleicht, wenn du alles weißt, kommſt
du dann zu denſelben Schlüſſen, wie ich

Die Majovrin ſtarrte gedankenverloren vor ſich hin.ſie die Tochter feſt an. v in Dann ſab
Es war nicht Mangel an Familienſinn oder Pietätloſtgkeit, was

Meinrich Roſenſchwerts Handeln beſtimmte, ſondern Haß, blutiger
Haß, der ſo tief und unausloöſchlich nur aus zertretener Liebe quellen
kann. Denn du mußt wiſſen, daß Meinrich und Bodo dieſelbe Frau,
meine ſpätere Großmutter liebte, und daß die ſchöne Baxoneſſe
Siegrada von Melan ein Jahr lang die Braut Meinrichs war, ehe
ſie ſozuſagen in elfter Stunde, ſich anders beſann und Bodo Roſen
ſchwerts Frau wurde

und davon haſt du mir nie erzählt, Mama!“
ch wollte es nicht. Du warſt ſo jung und es handelt ſich um

deine Urgroßmutter, deren Andenken ich in deinen Augen nicht trüben
wollte. Aber nun biſt du ja ſchon zwanzig Jahre und wirſt deshalbſicht geringer von ihr denken, weil ſie ihr Herz über die Konvenienz
ſtellte und nicht nach dem Urteil der Welt fragte
Gewiß nicht. Wavum ſollte ſie nicht das Recht gehabt haben,
frei zu wählen 2“

Du vergißt, daß ſie bereits gewählt hatte, ehe ſie ihres Verlobten
jüngeren Bruder kennenlernte. Erſt drei Tage vor der Hochzeit, als
mein Großvater ihr ſeinen Entſchluß mitteilte, gleich ſeinem alteſten
Bruder Hugo, Beruf und Heimat guſzugeben, um in der Fremde Ver
geſſen zu ſuchen erkannte ſie, daß ihre Heirat mit Meinrich Frepel
wäre, weil ihr Herz doch immer Bodo gehören würde.

In derſelben Stunde noch ſchrieb ſte ihrem Verlobten den Ab
ſchiedsbrief und bekannte ihm ehtlich, weshalb ſte ſeine Frau nicht
werden könne. Meinrich hat beiden das Aufſehen und die Täuſchung
hie verziehen. Schon damals ſoll er geſchworen haben, ſich an ſeinem
Bruder alt vrächen. Er ging dann auf Reiſen und heiratete drei
Jahre ſpäter die Tochter eines reichen Zuckerfabrikanten Romberg.
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Der Lotterie-Skandal
Die Generallotteriedirektion hat, wie wir bereits ankündigten,

die Ziehung der fünften Klaſſe verſchoben, um das geſamte Ziehungs
material nochmals nachprüfen zu können. Die nicht gezogenen Nummern
werden durch das ſchon vorbereitete Ziehungsmaterial der nächſten
Ziehung erſetzt

Die Direktion plant, das Einſchütten der neuen Loſe und Gewinne
im Beiſein von Preſſevertretern und einem möglichſt großen Kreis
von Zuſchauern vornehmen zu laſſen. Jeder ſoll in der Lage ſein zu
verlangen, daß vor der Einſchüttung ſeine Nummer aufgemacht wird
ſo daß jeder Spieler die Möglichkeit erhält, mitzukontrollieren, daß
ſeine Nummer auch in die richtige Trommel geworfen wird. Die Her
ausziehung der bereits mit Gewinnen bedachten Losnummern aus der
Ziehungsſerie, die für die fünfte Ziehung nun verwandt wird, hat be
gonnen. Es iſt damit zu rechnen, daß in etwa acht Tagen die Ziehung
ſtattfinden kann. Die Direktion hat wiederholt in der letzten Zeit die
verſchiedenſten Vorſchläge aus den Kreiſen der Jnduſtrie nachgeprüſt,
um eine Automatiſterung des Ziehungsbetriebes zu erreichen. Heute
vormittag hat ſich wieder ein Erfinder bei der Lotteriedirektion ge
meldet, der einen neuen Vorſchlag unterbreiten will. Die Direktion
will jede Anſtrengung machen, um das durch den Betrugsfall ver
minderte Vertrauen im Publikum wiederherzuſtellen

Ein zweiter Lotterieſchwindel vereitelt.
Die Unterſuchung des ſenſationellen Schwindels bei der Preußiſch
Sübddentſchen Klaſſenlotterie hat ein neues überraſchendes Moment
ergeben. Die beiden ungetreuen Lotteriebeamten Böhm und
Schleinſtein haben nach mehrſtündiger neuer Vernehmung ein
geſtanden, daß ſie auch bei der Ziehung, die geſtern hätte beginnen
ſollen,

noch einmal den gleichen Trick inſzenieren
wollten. Böhm iſt es gelungen, ſich in den Beſitz des Losröllchens
der von ihm geſpielten Losnummer 360 672 zu ſetzen. Er verweigert
aber jede Auskunft darüber, wie ihm dies gelingen konnte. Auch
Schleinſtein will darüber nichts ausſagen. Die leitenden Beamten
ber Generaldirektion ſtehen angeſichts der ſcharfen Kontrolle, die bei
allen mit dem Ziehungsgeſchäft zuſammenhängenden Handgriffen
ſtändig ausgeübt wird, vor einem Rätſel. Die Generaldirektion

at auf Grund dieſes erweiterten Geſtändniſſes die Leerung des
r un Losrades, das noch die Nummern der zurückgebliebenen

enthält, angeordnet.

Maſchinengerüſt zuſammengebrochen.

Sieben Arbeiter verletzt.
Am Dienstag morgen waren auf der fünften Sohle der Melchior

Grube im Waldenburger Gebiet in einem Senkſchacht ſieben
Bergleute mit dem Abmontieren einer Maſchine beſchäftigt, als plötz
lich die Bühne, auf der die Maſchine befeſtigt war, zuſammenbrach.
Die Arbeiter ſtürzten in die Tiefe. Fünf von ihnen wurden ſchwer,
zwei leicht verleßt. Die Schwerverletzten liegen in bedenklichem Zu
ſtande im Knappſchaftslazarett.

Furchtbares Familiendramg.
Ratibor in Oberſchleſten wurde am Montag ein furcht

res F ram a en Der Direktor der RatiborerFiliale „Wilhelt ter hat in der Nachtvom zum Mot a u und ſeiner jahre alten Kinder ermordet und ſich dann ſe
Leben genommen. Sauerbier hat am Sonntag an eine Anzahl von

ſchüſſe hingeſtreckt, tot in den

egen 2 Uhr mit ſeinem Auto nach der Ermordungeng und hatte ſich unterwegs eine Kugel in den Kopf gejagt.

Der

189 alle g. Welt
Es iſt anzunehmen, daß die Entlaſſung den etwa Vierzigjährigen ſo
ſchwer getroffen hat, daß er n a Gleichgewicht verlor
und ſich zum Selbſtmord und zur Vernichtung ſeiner ganzen Familie
entſchloß.

Wird Könnecke vor Junkers ſtarten?
Könnecke trifft die letzten Vorbereitungen für ſeinen Ozeanflug.

Er ſtartete geſtern zu einem vorausſichtlich 20ſtündigen Probeflug.
Wenn dieſer Flug gut verläuſt, wird Könnecke nach Berlin fliegen,
um dort die letzten Formalitäten zu erledigen. Der endgültige Start
ſoll, wie Könnecke hofft, noch in dieſer Woche in Köln erfolgen.
Wegen der beſſeren atmoſphäriſchen Verhältniſſe ſoll die ſüdliche Route
über die Azoren eingeſchlagen werden.

Verrat von Fabrikgeheimniſſen
bei der J. G. Farbeninduſtrie.

Ein Rezept für 900000 Mark.
Drei Angeſtellte der J. G. Farbeninduſtrie, Werk Höchſt,

hatten ſich Rezepte zur Herſtellung von Pyramidon und Brom ver
ſchafft und beabſichtigten, dieſe an das Ausland zuverkaufen;
die Farbwerke hatten aber rechtzeitig Kenntnis erhalten, und ſo konnte
die Kriminalpolizei die drei Betrüger feſt nehmen. Einer von
ihnen hatte das Pyramidonrezept, das ziemlich genau war, im Strumpf
verſteckt. Außerdem trugen ſie einen durchgearbeiteten Vertrags
entwurf bei ſich, in dem folgende Bedingungen enthalten waren:
Gefahrloſer Transport mittels Flugzengs nach England, Naturali
ſierung in England und Anſtellung in der betreffenden
engliſchen Fabrik mit ſechsprozentiger Umſatzproviſion. Die
Verkaufsſumme des Rezeptes war mit 900 000M. angeſetzt
Da nur verſuchter Verrat von Fabrikgeheimniſſen vorlag, mußte
die Polizei die Betrüger wieder freigeben.

60 Tote bei einem Markthalleneinſturz.
Jn Schanghai ſtürzte die Markthalle im Chineſenviertel zur

Hauptgeſchäftszeit plötzlich ein und begrub Tauſende von Chineſen
unter den Trümmern. Bisher ſind 60 Tote geborgen. Nach den erſten
Schätzungen ſind zwiſchen 900 und 1000 Perſonen verletzt.

Das koſtſpieligſte Heilmittel der Welt.
Eine 250 000-Dollar- Stiftung für 4 Gramm Radium.

Ein Neuyorker Jnduſtrieller hat dem „Memorial Hoſpital“
eine Schenkung von 250 000 Dollar gemacht, für die vier Gramm
Radi um für Behandlung von Krebser krankungen gekauft
werden ſollen. n Ankauf der genannten et dere wird das
„Memorial Hoſpital“ den größten Radiumvorrat der Welt haben.

Die Radiumgewinnung wird in den letzten Jahren an ver
eute an reinem Radium immer nur verhältnismäßig gering. Vor

einigen Jahren behauptete England, mit einer Menge von etwa drei
ramm den größten Radiumvorrat der Welt zu beſitzen, der einen

Wert von 100 000 Pfund Sterling repräſentierte. e h wird
beſonders in Paris, Brüſſel und in verſchiedenen amerikaniſchen
Jnſtituten mit anſehnlichen Radiummengen gearbeitet, in Paris mit
etwa vier Gramm, in e ſogar mit etwa fünf Gramm, und zwar
zu Heilzwecken auf dem Wege der e r nach Art der
Rönkgenröhren. Der Berliner Radiologe und Kliniker Profeſſor
Paul Lazarus hat übrigens ein beſonderes techniſches Verfahren aus
ev das die Möglichkeit gewährt, mit ganz geringen Mengenieſelbe Wirkung zu erzielen.

Martyrium eines Dreizehnjährigen.
Selbſtmord im Kirchturm.

jährigen Schülers Joſef Heß eines Sohnes des in Chorherrn bei
Tülln anſäſſigen Steinmetzmeiſters Vor einigen Tagen, gegen
7 Uhr abends entdeckte der Glockenwärter der Chorherrner Kirche auf
dem hohen Turm die am Glockenſeil hängende Leiche
eines Knaben. Es war dies Joſef Heß, der ſich bereits am Nach
mittag auf den Turm See hatte, wo er auf das Glockengerüſt
kletterte, ſich dort das Glockenſeil dreimal um den Hals ſchlang und
dann vom Gerüſt in der Kirchturmkuppel hinunter ins Leere ſprang
Die Gendarmerie leitete die Unterſuchung ein, die gegen die Elterndes Kindes Franz und Katharinag Heß, ſchwer belaſtendes Material

ergab. Joſef Heß, ein braves und aufgewecktes Kind, äußerte ſchon
einige Wochen vor Verübung des Selbſtmordes die Abſicht zur Aus
en der Tat. Er bekundete in dieſer ganzen Zeit ein ſehr nieder

geſchlagenes Weſen Oft beklagte er ſich bei ſeinen Mitſchülern und
anderen Perſonen darüber, daß er von ſeinen Angehörigen

ſehr ſchlecht behandelt werde; beſonders von ſeinem Vater,

wiſchen ihm und ſeinem Bruder hatte jeder Verkehr aufgehört.
Selbſt am Totenbett des alten Herrn Udo und bei deſſen Beerdigung
konnte er in ſeinem Haß nicht einmal einen Gruß bringen.

„Und auch ſpäter kam es zu keiner Ausſöhnung?“
feht e obwohl meine Großmutter es an Verſuchen dazu nicht
ehlen ließ.

Hella lauſchte der Erzählung ihrer Mutter, die fortfuhr: „Alsihr Sohn Exrwin, mein Vater, e wurde, teilte ſie ſelbſt es ihrem
Schwager nach Gallenhofen mit. Es kam keine Antwort. Später,
als Meinrichs einziger Sohn Udo beim Rennen verunglückte, ſchrieb
meine Großmutter ihm einen herzlichen Brief, der gleichfalls unbe
antwortet blieb. Nachträglich erſt erfuhr man, daß Meinrich einen
Tag nach dem Tode ſeines Sohnes jenes unſelige Teſtament auf
i hatte in dem er Gallenhofen und ſein ganzes Vermögen dem

uder ſeiner Frau vermachte.“
„Wußte man eigentlich ſchon bei ſeinen Lebzeiten um den Jnhalt

dieſes Teſtamentes 2
„Nicht genau. Aber es ſprach ſich doch allerlei herum und drang

auch zu den Ohren Großpapas, der kurz zuvor ſeine Frau und gleich
zeitig auch den größten Teil ſeines Vermögens verloren hatte. AberGroßpapa lachte nur dazu. Er verließ ſich eben allzu ſeſt auf das
Hausgeſetz, das ein Vorfahr im achtzehnten Jahrhundert errichtet hatte
und nach dem kein Roſenſchwert das Stammſchloß ſamt dem dazu ge
hörigen Familienfonds an Fremde vererben durfte, ſolange noch
ixgendein Glied der Familie am Leben ſei. Jm Falle alle männlichen
Angehörigen ausgeſtorben, weibliche aber noch vorhanden ſeien, hätten
dieſe das Erbrecht, aber mit der Verpflichtung, ihrem jeweiligen
Namen den Namen Roſenſchwert beizufügen, um dieſen vor dem
Ausſterbe u bewahren. Uber dieſen letzten Punkt beſteht eine eigene
Urkunde gültig für alle Zeiten und eigenhändig unterzeichnet von der
Kaiſerin Maria Thereſia.“

„Die nun leider ſamt dem Hausgeſetz verlorengegangen iſt, wenn
ſie nicht ſchon im Anfang des achtzehnten Jahrhunderts, alſo gleich
nach ihrer Errichtung, durch den damals auf Gallenhofen ausge
brochenen Brand vernichtet wurde, wie die Herren Romberg be
haupten.“

„Nein, das wurde ſie eben nicht, denn Großpapa hatte ſie ja
noch ſelbſt mit eigenen Augen geſehen. Jch erinnere mich noch ſo
genau, wie er uns davon erzählte Es war, als die erſten Gerüchte
über Herrn Meinrichs ſeltſames Teſtament nach Judendorf drangen,
wo Großpapa nach den Unglücksſchlagen, die ihn getroffen, Erholung
in einem Sanatorium ſuchte. Mein Vater und ich waren damals
gerade bei ihm zu Beſuch. Ein Jugendfreund war für einen Nach
mittag gekommen und erzählte Großpapa von dem Teſtament.“

„Unſinn“ ſagte Großpapa, daran kann kein wahres Wort ſein.
Daß Meinrichs Haß mich und die Meinen zu Bettlern machen möchte,
daran zweifle ich ja nicht. Aber, Gott ſei Dank, liegt es nicht in
ſeiner Macht. Er kennt das Hausgeſetz ſo gut wie ich und Hugpo,
denn unſer Vater hat es jedem von uns am Tage ſeiner Mündigkeit
feierlich zur Kenntnis gebracht. Jch war der Jüngſte, bekam es alſo
zuletzt in die Hand, wonach es der Vater vor meinen Augen wieder
in den eiſernen Schrank verſchloß, der in der Bibliothek eingemauert

hat, hatte der kleine Joſef die ärgſten Mißhandlungen zu erdulden.
einem argen Trunkenhold, der die Familie faſt in den Ruin getrieben

Meinrich kann überhaupt nur über die von ihm etwa perſönlich
gemachten Erſparniſſe und die ihm zugebrachte Mitgift ſeiner Frau
Beſtimmungen treffen. Alles andere muß uns, da ſein Sohn tot iſt,
von ſelbſt zufallen.“

„Und n fehlten nachher dieſe beiden wichtigen Urkunden!“
„Ja. Als Großpapa dies und ſeines Bruders Teſtamentsbe-

e erfuhr, wonach Gallenhofen und der Familienfonds den
ombergs zufiel, fiel er wie vom Blitz getroffen zu Boden. Zwei

Stunden ſpäter war er tot, ohne das Bewußtſein wiedererlangt zu
haben. Der Prozeß, den mein Vater dann um ſein Recht führte,
ging durch alle Jnſtanzen, und als er endgültig verloren war, war
auch Papas Lebenskraft erſchöpft.“

Die Majorin ſeufzte und ſchwieg. Hella war ſehr bleich geworden.
Verſtört ſah ſie die Mutter an.

„Mama“, rang es ſich endlich ſcheu und flüſternd von ihren
Lippen, „wenn die Dokumente da waren und dann plötzlich nicht
mehr, ſo kann nur Meinrich Roſenſchwert ſie

Die Majorin unterbrach ſie haſtig.
„Still, Kind! Sprich es nicht aus, was auch mir manchmal in

ſchlafloſen Nächten wie ein furchtbares Geſpenſt vor Augen trat. Es
kann ja nicht ſein. Ein Edelmann! Ein Roſenſchwert, deſſen Ge
ſchlecht ſeit Jahrhunderten den Wahlſpruch führte: „Die Ehre über
alles!“ Nein, nein, ich will es nicht denken

„Du haſt recht. Verzeihe, Mama“, rief Hella, die alte Frau
innig umarmend. „Wir wollen ja doch auch nie mehr über den
dummen Prozeß reden und nun wollen wir es erſt recht nicht! Nur
der tote Herr Roſen iſt ſchuld daran, daß wir wieder darauf kamen.

„Ja, und an ihn muß ich beſtändig denken. Verſprich mir, Hella,
daß wir Erkundigungen über ihn einziehen, ja? en muß Gewiß
heit haben, ob er nicht doch ein Nachkomme des verſchollenen Hugo iſt.
Laß uns gleich morgen zur Polizei gehen. Dort müſſen ſie doch
Näheres m denn n fanden ſich Papiere im Nachlaß des Toten.“

„Wenn dir ſoviel daran liegt, will ich gern mit dir gehen, Mama
Von elf bis ein Uhr bin ich frei.“

3. Kapitel.
Silas Hempel, der berühmte Privatdetektiv, betrat das Amts-

zimmer ſeines Jugendfreundes und gelegentlichen Rivalen im Dienſte
der heiligen Juſtitig, Dr. Wasmut, derzeit Unterſuchungsrichter in G.

n Morgen, lieber Alter. Jch komme in Angelegenheit der
Schröpflerſchen Sache

Einen Augenblick Silas. Jch bin da eben vertieft in Nachlaß
papiere

„Dann laß dich nicht ſtsren. Jch komme morgen wieder. Meine
Sache iſt gar nicht eilig und noch weniger intereſſant leider!“

„Nein, bitte, bleib. Jch möchte nachher gern noch über meinen
Fall mit dir plaudern. Der ſcheint nämlich ſehr intereſſant, ganz
etwas für dich, Fall Roſen. Wirſt ja geleſen haben.

Der Unterſuchungsrichter hatte ſich ſchon wieder über ſeine Pa
piere gebeugt und las aufmerkſam Blatt für Blatt.

Silas Hempel war ans Fenſter getreten und ſtarrte hinab auf
die enge, düſtere Gaſſe, die gleichwohl eine Hauptverkehrsader der

W

chiedenen Stellen mit beſonderem Eifer betrieben doch iſt die Aus

Wie Wiener Blätter zu melden wiſſen, ſteht das Donanſtädtchen

Tulln und die ganze Umgebung im Banne der i re Tat des

Kein Menſch in der nahen Umgebung gewährte der Familie mehr
einen Kredit. Bei Nacht troß Sturm und Regen, ob Winter oder
Sommer, mußte der Burſche oft den anderthalb Stunden langen
Weg nach Tulln zu Fuß machen, nur um dem Vater einen Liter Weinu dungen Selbſtverſtändlich bekam das Kind kein Geld für die Be
ſranng mit. Aber wehe, wenn es mit leeren Händen zurückkehrte: da

wurde es
vom Vater blutig geſchlagen.

Bei jedem Anlaß, und war er noch ſo nichtig wurde das Kind von
ſeinen Eltern und ſeinem Bruder mit Füßen getreten. Die Leute
anre daß der kleine Joſef oft a um 4 Uhr morgens mit einem
Handwagen in den weiten Wald fahren mußte, um Holz nach Hauſe
u bringen. Am Tage des Selbſtmordes war Joſef von ſeinem Vater
azu veranlaßt worden, Steine zu klopfen. Das Kind lief aber davon

und verſteckte ſich hoch oben im e Aber vorher war es von
ſeinem Bruder Karl noch arg zugerichtet worden. Ein bei Heß ſeiner
a als Gehilfe tätig geweſener Reichedeutſcher namens Joſef Weimas
atte e e e euten erzählt, daß bei einem Streit der Eheleute

die Frau dem Manne vorgeworſen hätte
er habe ſchon früher drei ſeiner Kinder aus dem Wege geräumt.

fals der Erzählungen des ehemaligen Geſellen des Steinmetzes
ürfte auch deſſen Sohn Karl von den Verbrechenstaten ſeines Vaters

Kenntnis haben. Er äußerte ſich nämlich wiederholt dieſem gegen

über „Wenn du e bring' ich dich insKrimingal. Du wei
und wälzte ſich tobend und weinend am Boden Und da erzählte ſie
dem ſie verhörenden Gendarmerieinſpektor, daß im Jahre 1919
die damals dreieinhalb Jahre alten ZwillingeThereſe und Margarete und ihr 14 Monate alter
Sohnſchwererkrankten. Sie wollte die Zwillinge zur Unter
ſüchung in ein Spital nach Wien führen, was der Mann jedoch zu
verhindern verſuchte. Die Frau r aber ihren Willen doch durch,

wenngleich ſie die Kinder faſt nackt, es war im Oktober und ſehr
kalt, nach Wien bringen mußte. Dort ſtarben aber die Kinder und
wurden auf dem Ottakringer Friedhof begraben. Um die Todesurſache
on er wurde nunmehr d de Snng an das Ottakringer Polizei
ommiſſariat gerichtet, da auch die Gendarmerie vermutet, daß Franz

Heß auch an dem damaligen Tode Schuld trage. Am ſelben Tage
aber, als in Wien die Zwillinge ſtarben, verſchied auch in Chorherrn
der 14 Monate alte Leopold. Von Weinkrämpfen vefallen, preßte
Katharina Heß mühſam hervor, daß ſie nicht allein die Schuld
trage. Jhr Gatte behandelte ſie und die Kinder lieblos, ſie könne
aber nicht reden, ſie fürchte ſich, ihren Mann zu verraten
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Donnerstag, I. Auguſt
Seipzig. Wellenlänge 365,8 Meter.

10.00 Ahr: Woll und Baumwollpreiſe, amerikantſche Metallmeldungen
10.05 Uhr Verkehrsfunk und Wetterdienſt
10.20 Uhr: Bekanntgabe des Tagesprogramms.

10.25 Uhr. Preſſedienſt.

e errregr ertragung von Berlin ertragung der a eier ausdem Reichstag und der er vor dem n I. Symbolum
S W. v. Goethe). Sprechchor an der Univerſität und am Sportforum Deutſche

ochſchule für Leibesübungen). Leitung Dr. Wilhelm Leyhauſen. 2. Rede
Reichskagsabgeordneter von Kardorff. Taltsmane (J. W. v. Goethe). Sprech
chor. 4. Anſprache: Reichskanzler Dr. Marx. 5. Gemeinſamer Geſang des
Deutſchlandliedes (Str. 1 ünd13.20 e Preſſe und Börſenbericht.

13.30 Uhr: Geſchäftliche Mitteilungen.
14.45 Uhr Baumwolle, Landwirtſchaft, Berliner DelNotiz.
15.25 Uhr Berliner Deviſen und Produkten.
16.00 Uhr: Wiederholung von 14.45 und 15.25 Uhr Produktenbörſe, Berliner Butter,

Metalle und Schrott.
16.08 Uhr Baumwolle und Landwirtſchaft.
16.30--18.00 Uhr Uberträgung von Dresden Nachmittagskonzert der Rundfunk

hauskapelle. Dirtgent: Bruno Brenner. 1. Suppe. Huvertüre zur Operette
Dichter und Bauer. 2. Aer Wiener Bürger Walzer. 3. Lange: Groß

mütterchen, Ländler. 4. d'Albert. Tiefland“, Fantaſte. 5. Translateur: Was
Blumen träumen, Jntermezzo. 6. Rentzſch Abendfrieden. 7 ch S kommt
ein Vogel geflogen, en

17.15 Uhr: Geſchäftliche Mitteilungen.
18.00 n Letzte Nokierungen.
18.05-18. 15 Uhr: Steuerrundfunk. c18. 15--18.30: Aufwertungsrundfunk. 8
18.30—18. 55 Uhr: Ubertragung von Königswuſterhauſen: Spaniſch für Fortgeſchrittene.19.00-19.30 Uhr Dr. Willy Seſrignt Die Novelle zum Aufwertungsgeſetz.“
19.30—-20.00 Uhr: Beſprechung von Halle Prof. Dr. Otto Bremer: „Die muſtergültige

Ausſprache des Hochdeutſchen e20.00 Uhr Wetterdienſt und geſchäftliche Mitteilungen. e20.15 Uhr Feier des Verfaſſungstages. 1. Beethoven: Egmont Ouvertüre Rundfunk
orcheſter). 2. Hölderlin Der liebe Vaterlandsboden gibt wir wieder Freude und
Leib aus „Hyperion“ (Hans Zeiſe-Gött). 3. Schumann I. Symphonte, I. Satz

„Hyperion“ (Hans Zeiſe-Gött). 5. Brahms: Adagio aus der J. Symphonie
(Rundfunkorcheſter). 6. Hölderlin: „Jch wollte nun aus Deutſchland wieder fort
aus „Hyperion“ (Hans Zeiſe-Gött). 7. Beethoven: Letzter Satz aus der
5. Symphonie (Rundfunkorcheſter).

22.00 Uhr rn e
22.10 Uhr: Preſſe und Sportdienſt.
2230 Uhr Funkſtille.
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Die heutige Nummer umfaßt 10 Seiten.

wöhnlich nichtsſagend dreinblickenden blauen Augen aufgeleuchtet und
ein witternder Ausdruck war blitzartig über ſeine Züge gehuſcht, um
im nächſten Augenblick wieder zu erlöſchen

Doktor Wasmut hatte die Durchſicht der Papiere beendet, ſchob
die Blätter beiſeite und ſah ſeinen Freund beinahe triumphierend an.

„Ja, mein Beſter, das ſcheint wirklich etwas für dich! Da kannſt
du mal deinen Scharfſinn wieder anſtrengen, um daraus klug zu
werden! Mir aber kannſt du helfen, des Täters habhaft zu werden.

„Den deine hochlöbliche Polizei ſozuſagen vor den Augen entwiſchen

„Aha, ich ſehe mit Befriedigung, daß du bereits unterrichtet biſt.“
„Nur inſoweit die Tagesblätter den Tatbeſtand brachten: Ein

alter Mann, der bei der Steuereinnehmerswitwe Wantoch ein Zimmer
gemietet hatte, wurde, während die Quartiergeberin ihren Morgen
einkauf beſorgte, in ſeinem Zimmer auf beſonders grauſame r er
Wehen nachher beraubt. Der Täter flüchtete auf den Putzbalkon der

vhnung und von da in eine Vorratskammer der Nebenpartei, wo ihn

auch gleich zur Stelle war. Trotzdem entkam er über das Dach des
anſtoßenden Hauſes ſpurlos. Stimmt das

„Vollkommen.
Silas Hempel ließ ſich durch ſeinen Freund Wasmut nicht aus der

Ruhe e„Allem Anſchein nach alſo ein gemeiner Raubmord“, konſtatierte er.

„Dem Anſchein nach ja! Aber vielleicht ſtecken doch noch aller
hand Dinge dahinter, die ſich jetzt in ihrer Bedeutung noch nicht richtig

Weißt du, daß er wie ich aus den hinterlaſſenen Papieren erſehe, einem
unſerer älteſten Adelsgeſchlechter angehört und gar nicht Roſen heißt

Sondern
„Meinrich Freiherr von Roſenſchwert. Sein Vater wanderte im

Jahre 1914 nach Auſtralien aus, trieb ſich lange auf den Südſeeinſeln
herum und heiratete zehn Jahre ſpäter eine deutſche Erzteherin aus
verarmter, aber guter Familie. Der Ermordete iſt ein S aus dieſer
Ehe und wurde 1857 in Sydney geboren. Sein Vater hatte es ihm
dringend ans Herz gelegt, nach Europa zurückzukehren, Anſchluß an
die Familie Roſenſchwert zu ſuchen und dort den Platz einzunehmen,
der ihm durch ſeine Geburt gebühre.

Meinrich ſchob den Entſchluß immer wieder hinaus. Erſt als alter
Mann, nachdem ſeine Eltern verſtorben waren, entſchloß er ſich, ſeine
Plantägen zu verkaufen und das Verſprechen, das er ſeinem Vater
e zu erfüllen. Nach einer ſehr ſchwierigen und umſtändlichen
Reiſe erreichte er endlich vor drei Monaten die Heimat ſeines Vaters
Hier fand er alles anders als er erwartet hatte die beiden jüngeren
Brüder ſeines Vaters, Meinrich und Bodo, waren tot, Freiherr
Meinrich, der das Stammſchloß der Roſenſchwert in Beſitz gehabt, war
kinderlos geſtorben. Bodo Roſenſchwert hatte wohl einen Sohn hinter
laſſen, doch hatte ſein Onkel es durch teſtamentariſche Beſtimmungen
dahin gebracht, daß dieſer vom Erbe ſeiner Väter ausgeſchloſſen wurde
Schloß Gallenhofen kam dadurch in fremde Hände

„Warte einen Augenblick ſagte Hempel, der aufmerkſam ren
hatte, gab es da nicht einen langwierigen Prozeß um dieſe Roſeniſt und ſämtliche Familienpapiere enthält. Sonach kann das Teſtament

ben nur ein leeres Gerede ſein.
alten Stadt bildete. Aber er ſah nichts von all dem Getriebe da
unten. Bei dem Worte „intexeſſant!“ hatte es in ſeinen für ge

ſchwertſche Erbſchaft 2“
Fortſetzung ſolgt.

Bei der Vernehmung der Katharing Heß brach dieſe zuſammen

(Rundfunkorcheſter). 4. Hölderlin: Smyrna war mir nun verleidet“, aus

Welt. Paul Kehlitz für Anzeigen und Reklameteil: ſämtlich in Merſeburg.

eine alte Magd entdeckte und ſogleich nach der Polizei ſchrie, die

abſchätzen laſſen. Da iſt zum Beiſpiel die Perſon des Ermordeten.
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Sommer Nachmittag im Freien Moden für ältere und ſtarke Damen ehe ne e

Das Aeußere und der Charakter der Frau
Das Praktiſche iſt ausſchlaggebend. „Die neuen Moden ſind nur für junge und ſchlanke Damen be Man za daß das Außere einer Frau mit ihrem Charakter in

Von Ruth G vetz rechnet, ich kann nichts Paſſendes finden“, ſo hört man die Damen in enger Ver indung ſtehe
dem gefährlichen Alter von 50 bis 75 Jahren ſehr häufig ſich beklagen! Augen mit einem Blick nach ſeitwärts ſollen auf eine Anlage zuJn dieſem Jahre tritt das Hochſommerkleid verhältnismäßig ſpät Es iſt indes t ür di ichtige Slixt und S 27 n t ä s gar nicht ſo ſchwer, au dieſes Flirt und Sucht nach Bewunderung deuten ein die Erſcheinung. Dennych kann und will man nicht ganz darauf Genre zu finden, wenn e e Eine lange Oberlippe findet man bei Frauen, die viel auf ihr

en e etterpropheten, daß ein heißer die eine ſchlanke, jugendliche Erſcheinung gut fleiden Die ſtarke Dame Außcres halten, jedoch im Weſen ſgöttiſch und prahleriſch ſind.
Auguſt uns veſchert ſein wird veranlaßt viele Damen, noch j i Eine u n e terjetzt an die Sine Frau mit einem ſpitzen Kinn iſt pfiffig und klug und weißAn affung des Hochſommerkleides zu denken. Man kann her auch ſOllte es vor allen Dingen vermeiden, zu kurze Röcke zu tragen, da die Leute Luf ihre Seite zu bringen
heru igt tun, denn das leichte Nachmittagskleid für den Hochſommer iſt die dicken Beine wenig äſthetiſch wirken; auch die hohen Stehkragen 9 ie di iſtens ein Zei
o gearbeitet, daß wir es auch Hertſt o ſogar m Wenn als ſind läſtig, darum wird ſie gut tun, einen leichten Umfallkragen, einen Eiſen de en de e e ne un e
achmittags- und Theaterkleid verwenden können Um ſo mehr, als Kragen mit zurückzulegendem Repers oder einen kleinen runden oder Ein Mädchen mit einer ſchlanken, geſchmeidigen Figur iſt tüchti

Wede he he be c S Geſichtspunkt der kommenden Sen Ausſchnitt zu wählen, während der alteren Dame ein hoher flink, energiſch mit Reigung zu Rervoſtat nd n e g,
e an arbeitet es aus einem zarten Crépe de Chine, Stehkragen ſympathi in wi i i it ei Stenerg et n iſt heraus einem leichten Georgette, aus einem bunthehruckten Chiffon Die n n Ei n m c b m leiden mit ine J ine Frau ſtark und hat ſie rauhes Haar, ſo iſt ſte abenteuer

ren ſind licht und freudig, ſie werden es auch im Herbſt und Winter wohl h. maelehrt durch eine helle Weſte kleidſamer wirkt lich eranlagt. Doch hat ſie auch Anpaſſüngsbermögen, kann gut etwas
leiben. Blau, Baſtfarbe, roſs, ibibs und abſhnthfarbene Kleider di ne i als auch die ſtarken Damen ſollten vermeiden, lernen und ihren Mann ſtehen, wenn es ſein muß

d e Feſte e en h und gen rer e e e e Dre n Den h n i rn Haar e auf e ne egſe hellen Jleider eignen ſich auch für alle feſtlicheren Gelegenheiten gen. chgehe eher ohne Deilung, loſe St ile an de grakter hin. Eine Frau mit ſolchem Haar iſt feinfühlig und ſehr
an wird in einem ſolchen Kleide im Hochſommer richtig gegen Seiten, Pliſſees, auch Glockenteile, ſeitlich bis vorn, ſind ſehr vorteil- wähleriſch in ihrer rn ſwat Sie wird ſich nicht damit zufrieden

ſein, man wird in der vorgerüchten Jahreszeit in dieſer hellen Farbe haft. Durchgehende Treſſen- oder Soutachegarnituren wirken ſehr geben „zu heiraten“, ſondern lieber warten, bis der Richtige kommt.
immer einen entſprechenden Eindruck machen. kleidſam, breite Blenden, längs beſetzt, tiefe Einſätze, in dunklen Weit auseinanderſtehende Augen laſſen eine außergewöhnliche

Da die ſchlanke r einer leichten Fülle in den Hinter Kleidern aus hellen, leichten Stoffen Chiffon, Georgette wirken Klugheit vermuten und Grfolg in allem Sie weiſen weiter auf Ehr
gunt kritt, werden die Pliſſeefalten an den Röcken der neuen geputzt und machen eine ſchlanke Figur. Der Gürtel darf niemals t Verlangen, überall die erſte zu ſein, hin; Frauen mit ſolchen
leider mehr und mehr bekont. Die ſchmiegſamen Stoffe eignen ſich zu breit ausgearhbeitet ſein eine loſe geſetzte Blende, mit einer Schnalle Augen kommandieren gerne.
w dieſer Verarbeitung auch beſonders gut, und da das Oberteil giem n anmmengehalten, wi haft Frauen mit einem etwas großen, gutgeformten Mund, der einenS alt biete gih der be eher en Kleide eine anmutige Linie e e e e e e e e er e reundlichen Zug hat und matt bie ad hen gebogene Lippen be

Die Taille bleibt lang, der Rock kurz Die Übertreibungen in bezug nicht zu eng geſchnitten ſind 5 falls durfte es n de itzen den idealen Mund. Dieſer Mund verrät eine gleichmäßige,
auf die Länge reſp. auf die Kürze des Rockes ſollen ſchon im Hoch r zu eng ge chnitten ſind, ebenfalls ürfte es vorzuziehen ſein, den iebenswürdige Anlage, feines Gefühl für Humor und Standhaftigkeit
ſommer vollkommen verſchwinden. Man müßte eigentlich immer wieder Armel nicht zu eng arbeiten zu laſſen. Einen zierlichen Abſchluß der in der Freundſchaft
darauf hinweiſen, wie häßlich ein Kleid iſt, das nicht einmal die Knie Armel durch Einſchnitte oder kleinen Aufſchlag, der den nach unten

n t Fi it z ängigkeit und Selbſtverer Trägerinnen bedeckt. Selbſt der i Schnitt und die vorteil weit geſchnittenen Armel zuſammenhält, wird ſtets willkommen ſein. e d halten herhafteſte Machart leiden unter dieſer Ver ürzung. Streckende Garniturlinien, auch durch Knopfreihen erzielt, ſorgen dafür, ein Grübchen im Kinn auf Anlage zu Flirt, ſpitz zulaufende Finger
Wer alſo das Kleid der letzten Mode wählen will, der daß ſelbſt für das gefährlichſte Alter die Kleiderfrage ungefährlich deuten auf eine ppetiſche Anlage et leichter Aufregung, auch handelt

5 gelöſt werden kann. A. B. eine ſolche Dame mehr nach dem Gefühl als mit Verſtandgebe in der Länge lieber einen Zentimeter zu. 7 tDie Armel ſind durchweg garniert nach unten zu weit, von der d er e W e San e i e t a e gre t 9 ſ. und Erfüllung der meiſten Wünſche; ein Grübchen in einer WangeW en einfachen Linie des latten Armels kommt man nach und nach Der Backfiſch die Haustochter auf eine heiten angelegte Natur und viel Erfolg e ſtarken Geſchlecht
ab. Wenigſtens vorläufig Erſt die kommende Saiſon wird beweiſen, v S breite Fingerſpißen auf eine gute Geſundheit, viel Verſtand und Geduldob den Wünſchen der Modekünſtler, die in dem Armel etwas Beſon on Hilde Hanng Sitte-Hutter. ein Doppelkinn auf rennd lichkeit Vergnügungsſucht und Bequem
deres ſehen wollen, Rechnung getragen wird. Denn über die Mode Backfiſch: das war früher ein munteres Ding mit Zöpfen und lichkeit. Se aete Nießen.
entſcheidet letzten Endes die Trägerin Und wenn die rauen, für die Matroſenkleid. Heute iſt es eine junge Dame, die ſich gang nach
man die Mode macht, Linie oder Schnitt als unprakti ablehnen, ſo Mama richtet. Der Backſiſch von heute trägt ſchon ſehr graziös vkann ſ die Mode trotz aller Bemühungen nicht durchſeten. Wahr Flor- und Setdenſtrumpfe, Stöckelſchuhe, weiß mit lter u Shm ine Für die Küche
ſcheinlich iſt man von dieſer Uberzeugung ausgegangen, als man die Beſcheid und hat neben ſeinen Studien auch die modernen Tänze mehr
Hochſommerkleider ſchuf. Denn ſie ſind wirklich n praktiſch weiſen als wötig im Kopf und ſo allerlei andere Dinge. Doch wir wollen Eine neue Art, Pflaumen einzukochen und aufzubewahren, iſt fol
wenig Garnitur und Zierrat auf und zeigen das aterial in ſeiner darob nicht ſchelten es gibt auch weiße Raben unter den jungen gende Die Pflaumen werden je nach 44 mack mit Nelken und Zimt
vollendeten Wirkung. Zu allen Sommertleidern trägt man als Er Mädchen denn leider mangelt es den meiſten Müttern an Einſicht aufgekocht und dann in Gläſer gefüllt In dieſem Glaſe läßt nan
gänzung ein kleines Jäckchen. Es iſt der Schuß e kühle Tem Sie ünterſtützen das damenhafte Streben des Badkfiſches und dulden einen oberen Rand von etwa l bis 2 Fingerbreite frei. Auf den Rand
Zrratur, es iſt aber auch die Kompſfettierung des leichten Kleides aſſerlei, was ſicher nicht in et iſt. Alſo bei der Mutter und ſchütte man ungekochte und ungewaſchene Preiſelbeeren. Die Preiſel
Gewöhnlich arbeitet man das Jäackchen in einer neutralen dunklen erſt in zweiter Reihe bei der Tochter liegt der Krebsſchaden. Und nicht beeren ſchließen die Pflaumen luftdicht g und ſchützen ſie vor dem

arbe, di n e n S n en Es iſt e ine e eaner n den an r en Ver. Verderben Man wird beobachten, daß die Pflaumen, die ſo abar und benötigt ſehr wenig Stoff. Man maqht in einem ſolchen hältniſſen. Die Madchen müſſen bald nach Broterwerb ſo en, werden ind, ſi is 2 J i ihreJäckchen wirklich ter einen ſehr angezogenen Eindruck, und es be oft e der Entlaſſung aus der Schule in die e in ein gen c e e d n hege e e von ihren
m aus der Schu L roma und nichts von ihrem Geſchmack einbüßen.chwert durchaus nicht, wenn man es am Nachmittag mitnimmt, um Geſchäft, ins Leben gegeben, müſſen feſt auf beiden Füßen ſtehen, haben

eventuell erſt am Abend ſeiner zu bedienen. Sehr kleidſam iſt an eine erhöhte Selbſtändigkeit, oft ſchon Vexrantwortung. Selbſt ver gari e e e ehe en n e h
em Jäckchen der hochſtehende tellerformige Kragen dientes und oft ſchwer verdientes Geld macht Freude. Man will auch friſch gebrannten Kaffee kann kein Haus e n

c J i ü i i öſtetem K das Aromae was dafür haben und darum geht ſneller eine Mark für Putz und leicht durch geringe Mühe bei bereits geröſtete gffeeDie Frage der Hüte iſt nunmehr auch geklärt. Wir wiſſen, daß verſtärken, indem man die zum Verbrauch beſtimmte Menge der Kaffeeman eigentlich zu Ende jeder Saiſon, die ja immer mit dem Anfang Tand, für ſeidene Strümpfe uſw. den Weg ins Warenhaus So n
n de Verſcht ſo en e bohnen extra eine Stunde vor der Zubereitung in eine luftdicht abdes neuen Modehalbſahres zuſammenfällt, den deren e ialen Verhältniſſe die wirtſchaftſich geſchloſſene Blechbüchſe auf die warme nicht heiße Herdplatteder ein ungeſtillter Lebenshunger gegenüberſteht, daran Schuld, daß tellt. Die ſo gewärmten, dann gemahlenen Bohnen geben dem Auf

breitrandigen Hut das Mädd en von heute nicht mehr Kind iſt, ſondern immer mehr zur guß den Wohlageſchmag friſch e Kafſees
einführen will. Jn dieſem Sommer hat ſich der breitrandige Hut nun Dame wird. Der frühere Ubergang vom Kind zum Mädchen und dann

d zur Frau und Hausfrau iſt verwiſcht. Kalbsbruſt mit Paprika. 6 Perſonen. 8 Stunden. 2 Kilo ſchöne
e e ed ren digen Hüte auch ſehr kleidſam ſind. Die Herren der mancher Mutter weh ut, ſo früh ihr Kind aus dem Hauſe geben zu mit Bindfaden zu ſchöner Form gebunden In 60 Gramm köchender

e Die breit e St I Auhen er der maleriſchen Hutformen ge nüſſen, ſo hat ſie doch die Gewähr, daß iſt der Kern durch die haus Butter in der man etwas zerſchnittenes Wurzelwerk und eine ſcheibig
a t c in die nene u dieſer neuen Hutart endlich liche Erziehung natr t aus dem Kind ein ſelbſtändiger Menſch, geſchniktene Zwiebel andünſten ließ, läßt man die Kalbsbruſt auf allen

a nd tag die breitrandi n Hin aus Roßhaargeflecht oder in ſicheres ijnnges Mädchen wird, welches ſich allein durchs Leben Seiten anbraten, füllt zwei Obertaſſen Sleiſchhrühe, die aus zwei
net e t r h e en ſieſe Jechreegen oper bringen kann. Dann wäre noch die Abkehr von Taändeleten und Uber a Fleiſchbrühwürfeln bereitet wurde darüber und ſchmort das

ſerh Flecht iſt leichte n men einen ſehr ſonmerichen e n welche einſt die Mußeſtunden der wohlbehüteten Haus. Fleiſch unker öfterem Umwenden und Begießen weich. Die S e
Ein g. r thut hingegen hat den Vorzug, daß er bereits als eher ausfüllten, zu erwähnen Das junge Mädchen, welches brand. nachdem das Fleiſch herausgenommen iſt, mit einer hellen Mehlein
Abe ne e d i tet angeſehen wer kann, und da dies alen und die Glocken von Cornepille“ his zur Etmüdung ſpielen Nrenne ſämig gekocht, noch 2 bis 8 Eßlöffel ſaure Sahne dazu gegeben

e e e en e e e n e e e e e Wahehe eben un al h Tropfen dec BinnS Mann ein meiſt weniger ſentimentales, daſur ein bißchen mehr ſelbſt. vollendet.e n e e n ereeee den bewußtes junges Mädchen zur Frau, welches er nicht e r Eine wohlſchmeckende Tunke zu Salat. K Pfund Quark wird mit
ind die r n Hüte di die en werden on et en ſehr e muß ſondern welches mit ihm gute wie ſchwere Stunden als einem Eßlöffel Ol und dem nötigen Salz fein gerieben, dann wird

die r inne h e e en m geſchaffen die das Haar vollkommen Mrare Kameradin mitmacht, die bereits im Leben Beſcheid weiß je nachdem der Quark beſchaffen iſt entweder die gleiche Menge
e nd bie n e en ge Blume auſweiſt Dadurch, Backfiſch und Haustochter einſt und heute Damals wohl behütet Süß-, im anderen Falle Sauermilch Hinzugefügt, ſo daß eine ſahnige
do dieſe neue Kappenform uber die Ohren herabreich, mildert h die vor den Gefahren des Lebens, aber auch ahnungslos in praktiſchen Tunke entſteht, der nach Geſchmack etwas Zucker hinzugefügt werden

n Dingen, kaum fähig, ſich ſelbſt das Brot verdienen u kö s kannden meiſten Geſichtern einen intereſſanten r nd en zu können, wenn een e e d n werden vorteilhaft d ich et vrfri te e erhöhte Verantwortlichkeit, Kalter Paprikagfiſch. Ein ſchöner Kar fen wird gereinigt, geteilt
eporgehoben. Allerdings wird auch die Raſe dadurch betont, und o en el e und in nette Stücke zerlegt. 12 Liter Milch werden mit s großenollten nur Frauen, die eine kleine Naſe haben, dieſe Kappenart wahlen Di nen ne d der Haustochter von einſt nicht zu ſehr nach. Zwiebeln, die fein geſchnitten ſind, gekocht, mit dem nötigen Salz undn de de g S lte ſelten e ne nes an e ein et e e eng e e e er e re n e den et und m e die ne gar v mer

ibt der Mode das charakteriſtiſche Gepräge. gung auc Frau iſt ein Gebot de ind ſie weich, richtet man ſie auf einer langen Schüſſel an und überund dieſe randloſe Form gibt der Mode Volles ünd eine Notwendigkeit für die Frau, die nicht darauf warten er ie mit der noch längere Zeit gekochten und durchpaſſierten Milch.
will, ob ſte einem Manne gefallt, ſondern lieber ſelbſt wählt. er Fiſch wird ſehr kalt ſerviert.

33 h bei ihrer Mutter zu Hauſe geblieben iſt, ſondern auch, daß es ans er finden, gen e Kontrolleur kommt! Aber man packe ſie nunBüromädchen, er r Wagner e n zu n a r St o S e a r en er wovon e
as le t aus Erfahrung kennt, kann auch nicht der üſſel nirgends paßt. anach ein paar leere Zigarrenbeutel,und Männeruntugen en e n ar e e nes immer e und Sinne er e neſſ Zigarette a paar

z n m er ſich nur am liebſten in einen bequemen eiſtifkſtumpen ohne Spitze, ein Taſchenmeſſer mit einer abgebrochenenWer taugt et u r m der Mat h alen läßt und ſich hinter der Zeitung verbirgt, an Stelle ich Spitze, ein Hemdenknopf, den er berg eſucht hat, ein P Poſt
Haustochter oder Büromädel? Ehetauglichkeit der Männer zu beeilen, nach dem Theater oder Film oder zum Tanze zu r ſie karten und ein Brief, den er vergeſſen ß i

5 at, in den Briefkaſten zu(Von einer Frau begreift auch nicht, warum er zuweilen ſo ſchnell ungemütlich wird und werfen, ein Stückchen Bindfaden, ein kleines Notizbuch, eine Pfeife,
m M überlegt, was beſſer iſt für die Ehe ein eine gereizte kurze Antwort auf eine unſchuldige Frage gibt Aber ein eine leere Streichholsſchachtel, eine Photographie von ſeiner Frau, dieWaren des e Don glie hilft e ein Madchen, das in a das auf en Büro oder in einem Laden geweſen be er bei ſich hat, weil er hintenauf eine 2 e geſchrieben hat er

die Welt gegangen iſt und ſein Brot verdient greift es ſehr r Es erinnert ſich noch gut der Zeit, als ſie abends weiß nicht mehr von wem etwas Kleingeld und ein Taſchentuch,Ein Mädchen das auf einem Büro oder in einem Laden axheitet, auch nach Hauſe kam, müde und abgeſpannt, ſo daß ihr alles r das er gebraucht zu haben ſcheint, um ſeinen Schreibtiſch damit ab
bekommt dort ein beſſeres „Training“ als in der Küche. Sie hat war r fertig mit den Nerven von dem Jagen, ſo daß ſie ſelbſt es zufegen e
dann auch nicht ſoviel Nieten in der Heiratslotterie als das Madchen, nicht haben wollte daß man ein Wort mit ihr ſprach. Das alles macht Und dieſe Männer ſind meiſt die Strengſten und verlangen an
das immer innerhalb der vier Mauern des Elternhauſes geblieben iſt. ndchen des Sir mehr geeignet zur Lebensgefährtin als das Ordnung und Tugend ihrer Frau das Menſchenunmöglichſte.
Sie irrt ſich weniger in der Wahl ihres Ehemannes weil ſie den Mädchen, das ſeine Zeit zu Hauſe vertan hat.nennt in einer Art, worin das Mädchen, das bei Dem ſteht aber gegenüber, daß die meiſten dieſer Geſchäftsmädels

M hen be rt, v m 7 5 55der e Hauſe geblieben iſt, ihn im ganzen nicht kennt Das auch wieder damit beginnen müſſen, Wollen Sie dünner werden?
gibt ihr einen ſicheren Blick für die Männer wenn ſie auch die Jllu häusliche Tugenden zu lernen, Dann machen Sie es folgend
i wermißt, daß es Halbaötter und r n n o o wiele die durch ihren geſchäftlichen Wirkungskreis wohl etwas in Vergeſſen mlich vte e e reädchen es ſich vorſtellen, die dann bitter enttäuſcht ſind wenn ſie heit geraten ſind, was bei ihrer zu Hauſe gebliebenen Schweſtet icht Nämlich wie mein Freund Tobby. Er war ſechsunddreißig Jahre

Finſt ß ſi ir ind mit gewöhn- a t t alt, einen Meter ſechsundſiebzig groß und wo weiundachtzig Kiloſpäter zu der Einſicht kommen, daß ſie verheiratet ſin der Fall iſt. Indeſſen und jeßt kommt ein anderes Thema iſt alt, ei g g J. Zweiur sig Kilehen älltäglichen menſchlichen r wie ſie e ſieht die Männer es wohl der Mühe wert, ſei es, n Mädchen habe hatten oder r iſt zuviel, ſagte e t en er Treppen geſtiegen war ſägten die
Das Mädchen auf dem Büro oder in einem La i Männer, habe häusliche Szenen entwickelt, ſich überhaupt nach einem Bamen, wenn er mit ihnen getanzt halte ſagten ſeine Vor

wie ſie ſich geben, Manne i d Srnne die ein engliſcher Humoriſt ſah e wenn ſie ihn an einem heißen Tage an ſeinem Pulte
iſtig ſowohl als körperlich. Es weiß, wenn der Firnis ein bißchen Von einem einfachen Mann Und Hausbater gemacht hat, iſt nicht an g üe e en n gexeizt und geizig a Aehend. Der en er iſt kurz und gut ein tet Weſen. e e V e ſt Sport re Fr

9 ind die Manner, die allein äußerlich Gentlemen wenn ſie Sehen Sie nur in ſein Schlafzimmer. Es liegt ein Strumpf auf dem Er P zum Arzt Nr. 1: Sie müſſen Sport treiben. Er tat
e er 6 ſellſchaft bewegen. Es kennt auch andere Männer echte Ramin, eine a in en formloſen Haufen auf dein Boden. Es es. Sr ſpielte Tennis Golf Hockey Jußball, ſchwamm, borte, ſocht,

ſich in der a 25 liebenswürdig und dienſtbereit. Darum ſäuft hängt ein Rock an dem Spiegel des Waſchtiſches und es liegt ein Hemd ritt, tanzte, ruderte, ſprintertke und marſchierte. Er bekam ihm vor
Gentlemen, d n ſich durch glatte Worte einfangen zu laſſen, wenn in einer Ecke mit einem Paar Schuhen rn wenn die Schuhe züglich. Nie hatte ihm das Eſſen ſo gut geſchmeckt. Und das Trinken.
es en es wird ihn nach ſeinem inneren Werte zu ver ſonſt nicht auf die reine Bettdecke zu liegen gekommen ſind Nach bier Wochen wog er ſechsundachtgig Kilo
en wen Es ler im Büro oder im Laden auch Gehorſam, der Wenn er im Hauſe ſitzt oder herumläuft, es iſt dasſelbe. Laßt Er ging zum Arzt Nr. 2. Kriechen Sie vierundzwanzigmal
ihm in ſeinem ferneren Leben von großem Nutzen ſein wird. Es kernt ihn fünf Minuten ungeſtört We liegen um ihn her eine am Tage die Treppe Jhres Hauſes auf allen vieren herauf und her
raſch und gut arbeiten, alles zur ren Zeit tun, ſeine Nerven, Zeitung eine Pfeife, ein Paar Pantoffeſn, ein Bleiſtift für ein Kreuz unter und trinken Sie weder Wein noch Likör. Er tat es Es bekam
Saunen und Aufregungen im Zaume halken. Dann lernt es im Ge- Worträtſel und ein baar Bücher. Das ſt dann auch dann einlich der ihm vorzüglich Kriechen macht Durſt. Pilſener iſt kein Wein und
ſchaſtgleben mit Männern umzugehen, und das t viel wert für ein Grund, fügt er ginn warum keine einzige r ihren Mann fünf Münchener iſt kein Likör. Nach vier Wochen wog er achtundachtsig KiloUkünftiges Hausfrauchen. Ein Madchen, das gelernt hat, mit einem Minuten in Ruhe gen läßt. Nein, da ſind Frauen ger anders. Ex ging zum Arzt Nr. 3. Andern Sie Jhre bisherige Lebensweiſe
Aben Brotherrn umzugehen, weiß, wenn es verheiratet iſt, daß Es kann ſein, daß ſie ihre Handarbeit mit einer Nadel darin oder von Grund auf. Haden Sie Holz, ſtatt Skal zu dreſchen; jaten
es dieſelbe Methode auf ſeinen Mann anwenden kann, wenn dieſer Schere oder ſonſt etwas auf einem Seſſel haben liegen laſſen, ſo Sie Unkraut qus, ſtatt Sprüche zu klopfen; eſſen Sie gedörrte Zwetſchen
micht bei Laune iſt. daß Männchen ſich darauf ſetzt aber ſie müſſen es doch irgendwo laſſen. ſtatt Rippchen und Kraut. Tobby tat es. Und befolgte, um ganz

Ein Radchen, das einige Jahre im Geſchäft geweſen iſt, weiß auch Und noch eins wenn ſie es irgendwo einſchließen, werden ſie es viel ſicher zu gehen, nebenher die Rezepte Nr. und Nr. 2. Er fühlte ſich
die zarte Antwort zu finden, die den Zorn beſchwichtigt. Es weiß leicht ganz und gar vergeſſen. Und ein Mann hat es ſich ſelbſt zu nie wohler in ſeinem Leben. Nach vier Wochen wog er zweiund-

uſchreiben, wenn er ſich auf dem Diwan in ein Schokoladenſtückchen neunzig Kilo.ihre Zunge in Gewalt zu halten das ſeine Frau dort hat liegen laſſen er muß es dann nur lernen, Er ging zum Arzt Nr. 4. Das war zu ſeinem Glück ein Pſycho
und dem Manne ſeine Mucken und Schwächen nicht unter die Naſe zu ſich umzuſehen, bevor er ſich irgendwo hinfallen läßt. therapeunt. Sie ſehen ſo aus, als ob Sie ſich über nichts ärgern
reiben, aber Balſam auf geſchlagene Wunden zu legen. Und dieſe Es ſitzt nün einmal in dem Manne drin, ſchlotterig zu ſein von könnten. Das ſtimmt“, ſagte Tobby, „mir iſt alles wurſcht und
Wiſſenſchaft iſt nur durch Erfahrung zu erlernen. Wie es auch weiß, Jugend an. egal. Dann giht es für Sie nur ein Mittel, dünner zu werden:
welche Mühe es oft koſtet, Geld zu verdienen wieviel mühſamer Der beſte Beweis dafür daß ein Mann ganz das Gegenteil von Helzgten Sie
es noch iſt, es zu behalten und von welcher Wichtigkeit es iſt, Geld zu Ordnung iſt, iſt wohl auch in a Taſchen zu finden. Man drehe Tobby tat es. Wiſſen Sie ein zuperläſſiges Mittel für ihn, wie
beſitzen. Haxrum darf der Mann nicht allein von ihm erwarten, daß ſie nur einmal um! Ein Mann hat immer ein Stück oder zwölf man zunimmt? Er wiegt nur noch zweiundfunſgig Kilo, der arme
es ine ſparjamere Hausfrau ſein ſoll als das chen, das immer Taſchen in ſeinem Anzuge; darum kann er auch niemals ſeine Fahr l Tropf. Derik.
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Der Saatenſtand in Preußen
Anfang Auguſt 1927.

Wie der „Amtliche en e Preſſedienſt“ einer aus 3620 Be
richten der land wirtſchaftlichen Vertrauensmänner zuſammengeſtellten
überſicht der Statiſtiſchen Korreſpondenz entnimmk, ergibt ſich aus
den Noten für den Skaat, daß außer Buchweizen alle Fruchkarten
mit 2,5 bis 2,9 beſſer als durchſchnittlich (8) beurteilt werden. Von
den wichtigſten Fruchtarten ſind Winterroggen, Hafer, Gemenge aus
Getreide, Spätkartoffeln, Rüben, n und Wieſen um 0bis 0,2 Punkte gegen den Vormonat gebeſſert, gewöhnliche Wieſen ſo
de um 0,3. Weizen und Gerſte ſind unberändert geblieben. Gegen
as Vorjahr werden ſämtliche Getreidearten außer Hafer und ſämt

liche Hackfrüchte um 0,1 bis 6,3 Punkte beſſer bewertet. Erfreulich iſt
ferner die ziemliche e e der durchſchnittlichen Begut
achtungsziffern in den einzelnen Regierungsbezirken. e
Die Entwicklung der Feldfrüchte und das Reifen der jetzt hierfür
in Betracht kommenden Arten iſt um 10 bis 14 Tage gegen ſonſt

zurück. Von den Halmfrüchten kann die Ernte an Wintergerſte und
Raps als faſt beendet e en werden. Mit dem Mähen (und ſtellen
weiſe auch ſchon mit dem Einfahren) des Roggens hat man faſt über
all begonnen. Die übrigen Getreidearten und e die Hülſenfrüchte
reifen heran; alle Halmfrüchte e infolge des feuchten Frühjahrs
und Vorſommers ſchwer im Halm. Leider ſind ſie in den meiſten
Gegenden ſtark gelagert, ſtellenweiſe wie an den Boden gewalzt, be
ſonders Weizen, enre und Hafer auf ſchwerem Acker, ſo daß mit
einer gewiſſen Einbuße des Körnerertrages um ſo mehr beſtimmt zu
rechnen iſt, als die Lagerung vielfach ſchon vor der Kornbildung vor
ſich ging. Auch Brand und Roſt im Weizen, Gerſte und Hafer ſowie
Blaſenfuß im Roggen und Hafer beeinträchtigen den Ertrag ſet über
all. Ferner hat Hagelſchlag ſtellenweiſe große Verluſte an Feldfrüchten
verurſacht. Die Ernte der Körnerfrüchte geſtaltet ſich in dieſem
Sommer infolge der ſchweren und wirren Lagerung der Halme äußerſt
ſchwierig ſie müſſen in mühevoller Handarbeit gemäht werden, weilre Maſ inen nicht benutzt werden können.

Uber die Hackfrüchte wird im ganzen nicht ungünſtig berichtet,
obwohl die übergroße Feuchtigkeit in den e Gegenden den Kar
toffeln nicht dienlich geweſen ſt Die Frühkartoffeln bringen zwar
leidlich guke Erträge, doch ſind auf tiefgelegenem, ſchwerem Boden
Der Mengen verfauſt. ei den Spaätkartoffeln zeigen ſich öfter

chwärzbeinigkeit und ſonſtige Spuren von beginnender Fäule, zu
meiſt ſind ſie jedoch S hne und friſch im Kraut, brauchen jetzt aber
dringend Sonne und Trockenheit. Die Heuernte des erſten Klee und
Wieſenſchnittes konnte we en des unbeſtändigen Wetters noch nicht
überall beendet werden. Vielfach iſt aber der zweite Kleeſchnitt ſchon
in Arbeit. Als reichlich, und ſogar als ſehr reichlich, bezeichnet man
den r an Menge die Beſchaffenheit iſt vom ſchlechten Ernte
wetter ſehr beeinträchtigt worden. An Schädlingen ſind außer
dein ziemlich ausgedehnt vorhandenen Befall des Getreides mit Roſt,
Brand und Blaſenfüß ſowie den Rübenſliegen hauptſächlich noch
Müutterkorn, Frit und Blumenfliegen, Drahtwurm, Engerlinge, Erd
n a Schnecken vorhanden. Feldmäuſe werden nur vereinzelt er

mt.

Standard Oil erklärt

r noch nicht praktiſch ausgenußt werde, ſo
tatürlichen Vorräte reichlich vorhanden ſind. Das Haupt

ge icht ſoll vielmehr auf dem Austauſch der anderen, ſofort verwend
baren Patente liegen.

Die Braunkohlenproduktion der J. G. Farben.
S Die Braunkohlenproduktion, die der J. G. Farbeninduſtrie für

die neue Produktion zur Verfügung ſteht, iſt auf unabſehbare Zeit
hinaus geſichert, da die rieſige Grube der Riebeckſchen Montanwerke
jede gewünſchte Kohlenmenge zur Verfügung ſtellt. Die J. G. Farben
induſtrie errichtet übrigens demnächſt in Wolfen bei Bitterfeld eine
neue Fabrik, in der die Rückſtände des Schwefelkieſes aus den
Wolfener Betrieben, die noch bedeutende Mengen Rohkupfer ent

galten, verarbeitet werden ſollen. Bisher wurden dieſe Rückſtände der
Kansfeld Akt.Geſ. für Bergbau und Hüttenbetrieb zur Weiterver-

arbeitung überwiesen.

Die Schwierigkeiten der engliſchen Wirtſchaftslage
Jn ihrem letzten Wochenbericht bemerkt die Allgemeine DeutſcheCreditanſtalt, gante hierzu folgendes: J

Das Na a en der Exportbetätigung hat aber in Verbindung
mit der Zunahme der Einfuhrüberſchüſſe vor allem die engliſche
Zahlungsbilanz immer ungünſtiger geſtaltet. Daher iſt män
in manchen Kreiſen bereits davon überzeugt, daß die egen wärtigen
en Neuemiſſionen am Londoner Markt re erſ einenAusgleich der Zahlungspoſten nur noch dank der Verkaufserlöſe alter
Anleihen geſtatten. Hierin liegt für die engliſche Wirtſchaft eine um

n Gefahr, als die Erhaltung bis eriger oder der Erwerb neuer
bſatzmärkte vornehmlich in einem St zeitigen Kapitalintereſſe Eng

lands an den Kundenländern ſeine Stüße e Dieſes Vorgehen iſt
jedoch nach eben Geſagtem heute im früheren Umfange ſachlich gar

Notwendigkeit einer zeitweiſen Sperre für ausländiſche net
aufnahmen laut werden läßt, ſolange wie irgend angängig beſtrebt
ein, durch Kapitalhingabe e ſeine Jnduſtriegeltung zu
eſtigen, was u. a. der Umfang der Auslandemiſſionen in London

en des Juli darzutun ſcheint. Unter dieſem Geſichtswinkel mögen
vielleicht auch die Meldungen zu werten ſein, welche von einem 200-
Millionen Dollar Kredit Amerikas an England ſprechen, der es
ermöglichen ſoll, ohne Verteuerung der eigenen Jnduſtriekredite durch
eine Diskonterhöhung oder andere e Maßnahmen
wenigſtens einen Teil des europäiſchen Anlagebedarfes ſtatt durch
Amerika durch England zu decken. Auf der anderen Seite läßt natur
gemäß die Schwierigkeit der Abſatzlage ſogar in England die Bereit
willigkeit größer werden, wenn auch nicht gleich bei der Kohle ſo doch
möglicherweiſe auf dem Gebiete der chemiſchen Jnduſtrie und n
auch für manche Zweige der Eiſen und Stählinduſtrie eine europäiſche
Verſtändigung nicht mehr ſo grundſätzlich abzulehnen wie bisher.

Erwerbsgeſellſchaften
Vorausſichtlich keine Sanierung der Erfurker Mechaniſchen Schuh

fabrik A.-G. Erfurt. Der Geſellſchaft iſt es in dem am 30. Juni d. J.
abgelaufenen Geſchäftsjahre gelungen, etwa 80-100 000 M. von dem
vorjährigen Verluſtvortrage von 130 060 M. wieder einzübringen. Unter
dieſen Umſtänden hat man, wie das „B. T. erfährt, die bei Beendigung
der Geſchäftsaufſicht ins Auge gezögene Sanierung im Verhältnis 2 zu 1
fallen gelaſſen und hofft, unter der Vorausſetzung, daß die augenblicklich
günſtige Geſchäftslage weiter anhält, auch in Zukunft auf dieſe Kapital
zuſammenlegung verzichten zu können.

Aus dem DynamttNobel-Konzern. Die Dynamit-A.-G., vorm.
Alfred Nobel Co. in Hamburg, beabſichtigt, die Fabrik Würgendorf
der Dominitwerke in Köln zu pachten. Zwiſchen beiden Unter
nehmungen beſtehen ſchon bisher enge Beziehungen. Das A. K. von
3 Mill. RM. der Dominitwerke befindet ſich zu 95 Prozent in ge
meinſchaftlichen Beſiß der J. G. Farbeninduſtrie und der Dynamit
den n en Die Würgendorfer Anlagen, die modern ausge
baut und äußerſt leiſtungsfähig ſein ſollen, wurden von Dominit erſt
erworben, nachdem die Fabrik zu Hoppecke den Bedürfniſſen nicht mehr
r Seit 1917 beſteht eine J. G. zwiſchen Nobel und Domintt.

a e will den Pachtvertrag der bevorſtehenden
o. H.-V. vorlegen.

Günſtiger Abſchluß der Zuckerkreditbank A.G. in Berlin. Jn
dem am 30. Juni beendigten Geſchäftsjahr 1926/27 wurde ein Geſamt um ſaß von rund 1695 Mill. M. erxzielt, alſo etwa 70 Mill.
mehr als im Vorjahr. Unkoſten erforderten 0,69 (i. V. 046) und
Abſchreibungen 0,018 (0,019) Mill. RM. Der Rohgewinn von 0,71
(0,59) Mill. M. erhöht ſich um den Vortrag aus dem Vorjahr um
50 000 M. Effekten- und Konſortial- Gewinne ergaben 0,21 Einnahmen
aus n und Deviſen 0,62 (0,39), echt und Proviſionen 0,53
(0,46) Mill. M. Für das abgelaufene Geſchäftsjahr ſoll eine Dividende von 15 (i. V. 15) Hrbgent verteilt werden, und zwar auf

ſämtliche Aktien. Die Bilanz ſelbſt zeigt ein recht flüſſiges Bild.
Die Priebuſer Braunkohlenwerke A.G. in Berlin, die von Jlſe

und e e e kontrolliert wird, weiſt einen Verluſt von236 065 RM. aus, wovon 103 516 RM. aus dem Vorjahre ſtammen
Jm Vorjahre betrug der Verluſt insgeſamt bekanntlich 488 546 RM.
bei 445 000 RM. Kapital davon wurde ein Teil durch Zuſammen
legung 4 1 getilgt. Jnzwiſchen wurde das Kapital auf 550 000 RM.
erhöht und der Betrieb h e Die Geſellſchaft wird anſcheinend
nur erhalten, weil ihr Beſiß als Felderreſerve für den Fall dienen

Kaufankräge vor. Die Aufwärtsbewegung konnte daher im Anſchlußan die geſtrige feſte Haltung der Frankfurter Abendbörſe weitere

un v machen. Beſonders geſucht waren Kaliaktien, von denen
ali Aſchersleben ſich um 4 Prozent erholten; Salzdetfurth um

328 Prozent, Weſteregeln um 6 Prozent a en Von Montanwerten
S ſich Hoeſch um 3 und Riebeck ebenfalls um 324, Marxi
milianshütte um 2 Prozent, während ſonſt die Beſſerungen auf dieſem
Gebiete ſich im Rahmen von bis 2 Prozent hielten. Am Markte
der Elektrizitätswerte hatten Geſellſchaft für elektriſche Unter
en wieder die Führung mit einer Höherbewertung von

2 Prozent. 3nicht mehr möglich. Doch dürfte England auch trotz der Anſpannunſeiner geldlichen Lage, v zuweilen ſogar Befürchtungen e ben Von chemiſchen Werten zogen Goldſchmidt und Rütgerswerke um
mehr als 2 Prozent an. Farbeninduſtrie änderten ſich dagegen wenig.

Von Spezialpapieren ſind Glanzſtoff mit einer Beſſerung von s Proent, nen mit einer ſolchen von 5 Prozent zu nennen e
pritaktien ſich nur wenig änderten. Auf Schiffahrtsaktien m te

die Erwartung einer baldigen Regelung der Freigabe anregend uch
Deutſche Fonds wurden zu etwas gebeſſerten Kurſen aus dem Marktee Das Geſchäft, das e recht lebhaft ſich anließ, r
ne aber mit Beginn der zweiten Börſenſtunde, und als die Speku
lation Glattſtellungen vornahm, e die die anfänglichen Gewinne zum größten Teil wieder verloren ehen ließen.
Farbeninduſtrie gaben den Anſtoß zur Abſchwächung. Der icen
geſtaltete ſich ſehr träge. Es zeigte ſich aber die Wider tandsfähig eit
gegen ſchärfere Rückgänge. Täglich Geld war zu 4 bis 6 Prozent
angeboten, die Prolongation bereitete keine Schwierigkeiten. Privat
diskont blieb unverändert.

Leipziger Börſenbericht vom 9. Anguſt. e
Der Verkehr an der heutigen Börſe erfuhr gegen geſtern wenig

Veränderungen Das Geſchäft war weiter luſtlos und ohne nennens
werte Umſähe und Kursveränderungen.

Leipziger Produktenbörſe vom 9. Auguſt.
Weizen, inländiſcher alter (78 Kg.), 254260 (254-260)

do. (68 Kg.) 288 244 (288-249), do., neuer, 254-260 Sandroggen, neuer, 230 295 (230- 235); Sommergerſte, inländiſche 230
bis 260 (230 260); Wintergerſte 200 212 (190--204); Hafer, in

200 205 (200 205); do einquantin, 215 225 (215-225); Raps 270
bis 295 (270 295). Tendenz: Ruhig

Magdeburger Zuckernotierungen vom 9. Auguſt
Preis für Weißzucker (einſchl. Sack und Verbrauchsſteuer) für

50 Kilogramm brutto für netto ab Fabrik-Verladeſtelle Magdeburg
und Umgebung bei Mengen von mindeſtens 200 Zentner. Gemahlene
Melis bei prompter Lieferung innerhalb 10 Tagen bei Lieferung
Auguſt 28,00 28,25 M., September 2825 M. Tendenz Ruhig

Berliner Produktenbericht vom 9. Auguſt. S
Die außerordentliche Feſtigkeit der Uberſeemärkte, die mit dem

Auftreten von Nachtfröſten motiviert wird, war dem hieſigen Markte
ein kräftiger Ankrieb. Die Offerten für Auslandweizen lagen im
allgemeinen 25 50 holländiſche Guldencents höher als geſtern für
Weſternroggen wurden etwa 10—50 holländiſche Guldencents höhere
Preiſe geſordert; während ausländiſches Brotgetreide kaum irgend
welcher Nachfrage begegnete, entwickelte ſich am Maismarkt bei 30—40
holländiſchen Guldencents höheren Preiſen lebhaftes Geſchäft. Vom
Inlande iſt Neuweizen wenig offeriert, für ganz neu zu verladendePartien bekunden P veingm hen bei 7—8 Mark Pböheren e auch

n Septemberlieferung Nachfrage. Für Auguſt und September-Ver
adung iſt kaum Angebot vorhanden. Bei Roggen genügt das nicht
n reichliche Angebot für den Bedarf. Die Preiſe waren um 3—4

ark erhöht. Auguſt und e ehe war zu 4 Mark höheren
Preiſen als geſtern gefragt, aber nahezu ohne Angebot. Am
Lieferungsmarkt lagen die Preiſe für Weizen und Roggen 3
Mark höher. Weizen und Roggenmehl in neuer Ware haben bei eine
viertel bis eine halbe Mark erhöhten Preiſen kleines Bedarfsgeſchäſt.
Herbſtlieferung, für die die Preiſe ebenfalls eine halbe Mark erhöht
ſind, blieb n wen Am e und Gerſtenmarkt hat ſich die
Situation nicht weſentlich verändert

Berliner Produktenbörſe.
ſoll, daß die wirtſchaftlicheren Betriebe in Jahrzehnten erſchöpft ſind.

e GEur 1000 gilo) l10. 8. 9. 6 (Für 100 Kilo ſ l10. 9. 9.
e De J 7 FF 7 SWeizen, märk. üttererbfen 22.00 23. 00 22.00 23.00Deviſen, Börſen, Märkte Wogen märt. 218 217 215-— 219 eluſchten 21.50-23.50 21.50 22.50

Amtliche Deviſenkurſ Se hute 200 206 189 211 e emtliche tiſenkurſe. u, Futterg. icken 8z Neue Winterg. Blaue Lupinen 14.75--15.75 14.75-15. 75Ohne Gewähr. (Ju Reichsmark) ne Gewähr Zafer, mar S S Gelbe Lupinen 15.75 17.7815. 76— 17.75
o. 9 9. J ſo 9 9. 9 Mais, lok. Berl. 193-185 193-195 Serradella, alte Se en el e hre 34.75—36.50 34.75—35. 50 Werte 15.30 17.00 14 80 1.0oi 3 in. eizenme 7936. 79 apsku en 3ne n e et e en nenKonſtantinop. 1 t. Pfd 2.0781 21093 Liſſabon 100 Escud 20.70 20 71 Weizenkleie 13.75-44.00 13.755-14.00 Crockenſchnitzel 12.50--1s. o 12. b

London 1 Pfd. Sterl. 20.445 20.424 Soslo 100 Kr. 106.74 108 59 Roggenkleie 14.75-—15. 00 15.00 SoſaSchrot 19.40-—20. 40 19. 50 20. 40
Neuyork 1 Dollar 4.2055 4.2025 Paris 100 Franken 16. 48 16. 465 Raps, 1000 e 275 285 275-265 Torfmelaſſe S
Rio de Jan. T Mirr. 0.4957 0.9957 Schweig 100 Franken 81.045 81.00 Leinſagt, 1000 kg S JartoffelflockenAmſterdam 100 G. l168.56 168. 40 Sofia 100 Leva 3.1037 3.037 Viktoria- Erbſen 44.00--56. o 44. 00--ss. o Rüben S

e erüſſe elga .465 tockholm r 5 re

elſingfors J 5 Wien illingSan 100 Lire 22.91 22.89 (100 kg in RM.) g. 8. 8. 8.Elektrolytkupfer vire bars (180 kg in RM.) 127.50 127.50Berliner Börſenbericht vom 10. Auguſt. e Gr. t. freien Verk) e n u n
Die weitere Entſpannung des Geldmarktes, die ſich auch in den Vemeltedelattensin

Reichsbankausweis vom 6. agnt eigte, ermutigte die Spekulation e e e 3788
zu Käufen. Auch von ſeiten des Privatpublikums, namentlich auch e Prozent o e

i i i 5 tetimonRegulus 38.vom Rheinland und Weſtfalen, lagen bei Beginn des Börſenverkehrs See n Barre eg. 900 ſein (ur 1eg) e 2
Berliner Schlachtviehmarkt vom 10. Auguſt.

e Ochſen 1. Kl. 2. 50-60, 3. 4. 53 56; Bullen1. Kl. 58-—60, 3. 52--55, 4. 48--51 Kühe 1. Kl. 48-53, 2. 40
bis 45, 3 80255, 23 Järſen 1. Kl. 60 62, 2 7 7
bis 50 Dur Kälber 1. Kl. 2. 80--90, 3. 70 80, 57bis 655 Schaäfe I. Kl.
Schweine I. Kl. 6062, 2. 63--65, 3. 64-65, 4. 62-68, 5. 59 61
Sauen 54—-55. Auftrieb 9837 Rinder (darunter 176 Ochſen, 166
Bullen, 595 Kühe und Färſen), 2350 Kalber, 6225 Schafe, 1254
Schweine, 3167 zum Schlachthof direkt, 162 Auslandſchweine.
Marktverlauf: Bei Rindern ruhig, bei Kälbern und Schafen glatt,
fette Kälber vernachläſſigt, Schweine ruhig.

cm ehe c cBörſen vom 9. Auguſt 1927. Karssettel Mitgeteilt von der Commerz und Privatbank.

ländiſcher, 298 260 (288 260), Mais, amerikaniſcher und runder

2. 665, 3. 53--60, 4. 46-—50, 5. 35-42

e. Js. o. s. 8. a. a a e 9. 8. 8.Reichsbankdiskont 6 Prozent s 2 Mein. H. B Reichsbankant. 173.50 172.50 Dtſch. Wolle 61.12 61.25 Leopold Grube ir 102.25 101.25 Sieg. Solingen 55.251 55.-- GauBerliner Börſe Gpf. Ein 3 100.25 100.20 Sächſ. Bank 172.-170.50 Dürrkopp Werke 86. 865. Linke Hoffmann L. Schiens S Halske 289.75 269. 50 e e A.
6 Dt. Zuckerbank 85.25 695.10 Brauerei Aktien Dyckerh. u. Widm 32. 35.25 Loewe, h 290. Staßfurter chem. 56.50 59.75 Glauziger Zucker 720. 120.

57 Obligationskurſe. Engelhardihrauerei 220 l 220 Dynam. Nobel 152.50 152.75 Lorenz, C. A. G. 125. 125. Stett. Chammotte 100. 101. Halle u 11.50 11.50
4 Allg. Elektr. Schulth. Pahenhofer 467 a Eilenburg. gattun. c Mannesmann Röhr 197.— 185. Stog Motor 75.251 77. Halle Zucker 95. 95.Geſ. 1890 S. 1 Sei Br. Riebec 152.70 182.50 Slektr. Lieferungsg. 184.75 185. Mansfeld. Bergb. 134.25 135.- Stöhr, Kammgarn 155. 1658. Käſtner, Karl 11.25 11.25Anleihen t 84.50 64.75 e ips. t Eſſen Steinkohlen 183. 164. Maſchinenf. Buckau 166 25 160. Stöwer Nähmaſch. 70.251 70 Krietſch Kühle S

Otſch. Ablöſungs 4,5 2Dt. SolwayW. Induſtrie Aktien e Liſt 135.25 135.12 Mix Genneſt 149 50 149.50 Ver. Glanzſt. Elb 726. 714. Landkraft Leipzig 10. 106.ſchuld inkl. Aus 1909 t. Accumulatoren 164.25 162.50 J. G. Farbeninduſtr. 213. 317.25 Motoren Deuß 70. 68.25 Ver. Kohle Borna 110. 110.50 Leipz. Baumw 269. 269.loſungs Recht 55.251 57. 4,5 Geſ. f. elektr. A. E. G. Is9.25 187.75 gen Papier 219. 210. Motkoren Mannh i Ver. Thür. Metall 53. 53.50 Seipg. Bier Rieb 153.50 153 50
Dk. Ablöſungsſchuld Untern. von 88, Ammend. Papier 256. 256. Fröbeln Zucker 23.60 98.87 Nationale Auto 123.50 121.50 Wanderer W. 268.50 266.-- Leipz. Buchb. Fr. 66. 68mit Auslof. Schein 1900, 11 i. 34.75 Anhalter Kohlen ſog. 12 110.-GHelſenk. Bergw. 162.50 159.50 Rorddeutſch. Kabel 137.25 137.25 Wegelin Hübner 136.25 136 25 Leipg. gammg. 193. 193.
einſchl. 1giehung i 58. 657.75 5 Klöckner- Werke Aſchaffenb. Zellſt. 203.25 204. Genth. Zucker e e e Wolle 173. 174. Wernsh. Kg. Sp. Leips. P. Zimmerm. 1652.50 152.50t. Ablöſungsſchuld Sammel Ablöſ. Augsburg Nürnb G. f. el. Untern. 254.50 282. Oberſchle. Eiſen 87. 98. Werſchen-Weißenf. 190. 187. Leips. Wollk.
ohne Ausloſungs aktien) 833.751 Naſchinen 140. 140. Glaußz. Zucker 119.75 118.75 Sberſchleſ. EeJnd. Weſteregeln Alkalt 108.25 188 25 Lindner Gottfried 78. 1738.
Schein 16. 16. 45 Viebeck- Mon. Bamag. Meguin. 47. 45.50 Eörl. Waggon 18.75 19.76 Sberſchleſ. Koksw. g6. g95.50 R. Wolff 57. Mansfeld 135. 135.Sächſ. Prov. Anleihen S. tanwerke v. 1912 Barop. Walzwert Gothaer Waggon S Srenſtein Koppel 140 139. Wrede Mälzerei 140.50 14s. 50 Naumann 139.50 139.50Laundſchaftl. gentral Bahnaktien. Zaſalt 12 Greppiner W 452.50 149.80 Oſtwerke 13 Zeitzer u 177. 177. Rordd. Wolle 17Pfandbriefe 16.70 15.90 Elektr. Hochbahn 100. 100. J. Berger 301. 3600. Gruſchwit Textil 105. 10s. 78 Phönix Bergbau 122.50 139 Zellſt. Walbhof 339.87 338. Varadiesbetten 129.50 129.50
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Ein moderner Fliegender Holländer
Nachdruck verboten.)

56 Jahre anf offenen Meeren.
Es ſind genau 120 Jahre her, daß der amerikaniſche Leutnant

Philipp Nolant für immer aufs Meer verbannt wurde, und 64 Jahre,
daß er fern von der Heimat ſtarb, nachdem er volle 56 Jahre auf
Schiffen zugebracht hatte, ohne ſeine Heimat jemals wiedergeſehen
zu haben. Jm Jahre 1806 zettelte der amerikaniſche Oberſt Burr in
den Südſtagten eine Verſchwörung an, um ein eigenes Reich zu
gründen, deſſen König er gerne geworden wäre. Sein treueſter An
hänger war der noch blutjunge Leutnant Philipp Nolant. Alles war
vorbereitet, und wer weiß, wie es heute um die Vereinigten Staaten
ausſähe, wenn der Plan geglückt wäre. Die Verſchworenen aber, in
der feſten Uberzeugung, die Stärkeren zu ſein, ſchlugen zu früh los
und wurden bald darauf verhaftet und vor ein Kriegsgericht geſtellt,
das jedoch Weiſung hatte, mit den Verſchwörern, die man nicht ganz
ernſt nahm, milde umzugehen.

Der Oberſt Burr verteidigte ſich denn auch geſchickt genug, daß
man ihn freiſprechen konnte, während die anderen faſt alle mit ein
paar Jahren Feſtung davonkamen. Nur Nolant benahm ſich un
geſchickt. Er war ein Fanatiker und als ſolcher höchſt unglücklich
ikber das Mißlingen des Planes. Als ihm daher der Vorſitzende das
letzte Wort erteilte, erhob er ſich und rief in den Saal:

„Der Teufel-hole die ganzen Staaten! Jch wünſchte, ich brauchte
nie wieder was von ihnen zu hören!“

Das Gericht entſchied in dieſem Sinne. Man teilte dem Leutnant
mit, ſeinem Wunſche werde Genüge geſchehen, er brauche ſein Leben
lang nichts mehr von den Vereinigten Staaten zu hören. Wie furcht
bar dieſes Urteil war, iſt dem Leutnant damals ſicher nicht zum Be
wußtſein gekommen, denn er lachte, als er den Spru vernahm.
Später verging ihm das Lachen. Man brachte ihn auf ein Kriegs
ſchiff, das mit ihm im Stillen Ozean umherfuhr, aber niemals auch
nür in Küſtennähe der Staaten kommen durfte. Der Kapitän und

er Schwierigkeiten gemacht hätte, aber es war ihnen bei ſtrenger Be
ſtrafung verboten, in ſeiner Gegenwart Worte zu nennen, die au
nur im entfernteſten an die Heimat erinnern konnten. Aus allen
Zeitungen und Büchern, die man ihm zu leſen gab, mußten vorher
alle Worte, Sätze und Artikel herausgeſchnitten werden, die an Amerika
erinnern konnken, ja, ſogar einfache Reklameanzeigen amerikaniſcher
Firmen waren zu entfernen. Die Mannſchaften durften mit Nolaänt
überhaupt nicht ſprechen.

Auf dieſe Weiſe erfuhr der Gefangene niemals, was aus ſeinem
Vaterland wurde, wie es ſich entwickelte und was ſeine Verwandten
und Freunde in der Heimat machten, ſelbſt den Tod ſeiner Eltern ent
hielt man ihm vor. Sobald ein Hafen angelaufen ward mußte er
ſtreng bewacht werden, damit er nicht an Land gehe. Zudem war
Offizieren und Mannſchaften zur Pflicht gemacht, niemanden ein Wort
zu ſagen, daß und welchen ſeltſamen Gefangenen ſie an Bord mit, ſich
führten. Nur ſo iſt zu verſtehen, daß die ſonſt über alles unterrichtete
amerikaniſche Preſſe niemals eine Notiz über Nolant und ſein
ſchreckliches Schickſal brachte. Die furchtbarſte Strafe für ihn war,
daß er niemals eine Frau ſehen durfte. Und ſchließlich iſt er mit
22 Jahren an Bord gebracht worden und 78jährig geſtorben!

Einmal hoffte er auf Begnadigung. Das war während des
amerikaniſch- engliſchen Krieges um Kanada im Jahre 1814. Da geriet
ſein Schiff in ein Gefecht mit zwei engliſchen Schiffen, wurde ſchwer
n re konnte ſich aber noch in einen neutralen Hafen
retten. Während der Schlacht, in der viele Offiziere und Mannſchaften
fielen, hatte ſich Nolant großartig benommen. Er feuerte die Leute

nung, eine tödliche Hugel zu fangen. Aber ſie fand ſeine Bruſt nicht.
Später überreichte ihm der Kapitän ſeinen Säbel und machte eine
Eingabe an das Kriegsminiſterium, das um Begnadigung Nolants
bat. Der Kapitän hat nie eine Antwort erhalten.

So fuhr der moderne Fliegende Holländer vom 3. Auguſt 1807 bis
um 23. September 1863 nicht weniger als volle 56 Jahre auf fernen

Meeren umher. Faſt 20 Schiffe hat er im Laufe dieſer Jahre be
ſteigen müſſen, da die alten immer wieder außer Dienſt geſtellt wurden,

die Offiziere hatten es nicht leicht mit dem Gefangenen.

Anzeigen. eFür die Aufnahme der Anzeigen
an beſtimmt vorgeſchriebenen

Tagen oder Plätzen können wir
kei Verantwortun übere der ttrangeeer 2

e der Auftraggeber nal drent bernaſchtigt

Hehrere Immer
mit 2 Betten zu vermieten.
Karlſtraße 7, Hoffiſcherei.

Höhllertes Zimmer
ſofort frei. Karlſtraße 8,1.

Cchlakstelle re

mit Adam n
Hälterſtraße 13.

TunZu erfrag. in der Geſch. d. Bl.

Zwel leere immer
von jung. kinderl Ehepaar
n J. oder 15. 9. geſucht.

ngebote unter 656 an die

mein herzensguter Mann, uns
Sohwieger- und Grobyater

Herr

im 73. Lebensjahre

Hinterbliebenen an

Markt 27.

statt. Von Beileidsbesuchen bitten

Nicht als ob

Nach einem arbeitsreichen Leben und schwerem,
mit großer Geduld ertragenem Leiden verschied heute

Ruclolph Rosenthal
Dies zeigt in tiefstem Schmerz im Namen aller

Minna Rosenthal

Merseburg, den 9. August 1927.

Die Beerdigung findet aw PFreitag, den 12. August 1927,
nachmittags 5 Uhr, von der Kapelle des Stadtfriedkofes aus

abey niemals hat er ein Wort aus der Heimat vernommen. Doch
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geb. Luther
gefühl.
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Wir abzusehen,

Geſchäftsſtelle d. Bl.
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Wer Immer
Angebote unter 658 an die
Geſchäftsſtelle d. Bl.

Z. M. T. V.
R Frauenchor,

heute abendSingeſtunde.
Pünktliches u
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2 leere Zimmer enm. Kochgelegenheit z. mieten 18. Auguſt NeuanmeldungenAn e en 659 an die in den Uebungsſtunden. e

Geſchäftsſtelle d. Bl.
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euert bis 1. 7. 28, riken für 750. Junger Mann
ar, zu verkaufen. Zu er in die Landwirtſchaft geſucht.

Trebnitz Nr. 19.

Teilnahme

es

Rich

trost vollen
Turv verein

Für die vielen Bewejse vohltuender

teuren Entschlafenen

sprechen wir- im Namen der Hinter-
I bliebenen hierdurch unseren tiefemp-

fundenen Dank aus.
Herrn Pastor Milcke für seine lieben

vollen Gesang, dem Sohkopauer Turn-
verein Eintracht und der Sohneider-

Innung Moerseburg.

Merseburg, den 9. August 1927.

Max u. Hedwig Baldauf

Statt Karten
beim Heimgange unseres

Schneidermeisters

ard Baldauf

Besonderen Dank

Worte, sowie dem Maänner-
Moerseburg für seinen liebe-

terte Iann tun Hobrlen,
halber zu verkaufen. mit Werkzeug ſof. zu melden

Georgſtraße 4. Clobieauer Straße 1.

fagt neuer Kderwagen

Für die
I nnvergesslieh

renbillig zu verbguſen Teil Gewiſſenhaſfte, er rn
zahlüng). Lindenſtr. 4. tüchtige die erste Hi

Palmenzweig
Seite standen.

I nahme bei dem schweren Verluste unserer

Elsa sprechen wir hierdurch unseren herzlichen

Die trauernden Hinterbliebenen

Danksagung.
vielen Beweise herzlicher Teil-

en, lieben Tochter und Schwester

Besonderen Dank Herrn Otto
Herrn Oskar Rauschenbach für
lfe und der Jugend für den
und allen die uns hilfreich zur

Gollenbey, den 9. August 1927.

Familie Hermann Jünger.

eine T harten dere ſucht um
I. Oktober oder früher in Merſeburg oder Dürrenberg

beſchlagnahmefreie moderne Wohnung
Angebote unter 650 an die Geſchäftsſtelle d. Bl.

Bevorzugt wird

Leuna- Werke abſchriften erbittet

e e nd ren ſache
Hausmädchen

welches ſchon etwas kochenOberschusster, Ambulator. kann. ne atte

Frau A. Härtel, Molkerei,
Corbetha, Bahnhof,

Kreis Weißenfels.

als Aufwartung für vorm.

an, half ſelbſt die Kanonen laden und abſchießen, ſicher in der Hoff

Nach ſchwerem Leiden verfchied am Dienstag nachmittag

im Alter von 73 Jahren unſer treuer langjähriger Mitarbeiter

Rudolph Roſenthal
Im Gründungsjahr eingetreten, widmete der Verſtorbene

während mehr als einem halben Jahrhundert unſerer Firma
ſeine Arbeitskraft mit vorbildlichem Fleiße, in Treue und Pflicht-

Eine bewährte Kraft iſt uns durch ſein Hinſcheiden
Ehrenvolles Andenken für ſeine Treue und ſeine

Leiſtungen werden wir dem Verſtorbenen allezeit bewahren

Merſeburg, den 10. Auguſt 1927

Buchdruckerei Th. Rößner
Verlag des „Merſeburger Rorreſpondent

Am Dienstag nachmittag riß der Tod unſeren Mitarbeiter Herrn

Rudolph Roſenthal
aus unſerer Mitte.

Mit ihm iſt ein Mann von uns geſchieden, deſſen Leben voll
reichſter Arbeit, voll Pflichttreue und unermüdlicher Schaffenskraft
uns allen ein Vorbild war.

In den langen Jahren gemeinſamer Arbeit haben wir ſeine ſtete
Hilfsbereitſchaft, ſeinen offenen geraden Charakter und ſein frohes
Weſen ſchätzen gelernt.

In unſerem Herzen wird das Andenken an unſeren Vater
Roſenthal nie erlöſchen

Merſeburg, den [0. Auguſt [927.

Die Geſamtbelegſchaft
der Buchdruckerei Eh. Rößner

(Berlag des „Merſeburger Korreſpondent“.)

über die Ereigniſſe der letzten fünfzig Jahre. Das war, als er im
Sterben lag und den Kapitän flehentlich um dieſen Liebesdienſt gebeten
hatte. Der ſchickte ſeinen erſten Offizier. Aber auch der mußte den
alten Mann belügen, denn er durfte ihm nichts von dem damals toben
den Bürgerkrieg erzählen. Nach ſeinem Tode wurde Nolant ins Meer
geſenkt. wie er es gewünſcht hatte. Er ſtarb ohne Groll gegen ſein
Land, in gewiſſem Sinne auch ein Held. Und auch das iſt jetzt ſchon
64 Jahre her, und keiner kennt mehr den Leutnant Nolant, der für
ein unbeſonnen ausgeſprochenes Wort ſo furchtbar büßen mußte.

Cubert.
Bücherecke

F. Weſtermanns Monatshefte bringen mit dem Auguſtheft ihren
71. Jahrgang zu einem würdigen e Der Roman „Die goldene
Woge“ von Karl Friedrich Kurz gibt wiederum Zeugnis davon, wie
dieſe immer aufs neue ſich verjüngende Zeitſchrift das literariſch
Wertvollſte für ihre Spalten zu erwerben weiß, und die vielſeitigen
reich illuſtrierten Aufſätze ſind ſo intexeſſant, daß man ſich mit einem
olchen Heft nicht nur einen Monat hindurch immer wieder beſchäftigt,
ondern auch ſpäter gern darauf zurückgreift. Aus dem reichhaltigen
Jywhalt des Auguſtheftes ſeien hervorgehoben: ein farbig illuſtrierter
Künſtleraufſatz über den Maler Fritz Rhein von Dr. Felix Kuetgens
(Aachen). Unter den Bildern von des Meiſters Hand verdienen Be
achtung die Porträts des Dichters Rene Schickele, der Romandichteriw
und Pazifiſtin Annette Kolb, des Direktors der Reichsbank Hjalmar
Schacht und des Direktors der Berliner Nativnalgalerie Ludwig Juſti.

Sonmmerfreude atmet ein Aufſatz von Alfred Seeger „Von“ Falt-
booten und Jnſeln“ mit 12 Aquarellen von Anna Seeger (in Offſet),
Arbeiten von einer wundervollen Duftigkeit und Grazie Unter der
Fülle von Bildbeilagen fallen zwei Tiefdruckblätter auf. „Steinbruch“
von Ernſt Neuſchul (aus der Galerie Neumann-Nierendorf, Berlin
und eine Radierung von Paul Gerhardt, „Aus dem Leungawerk bei
Merſeburg“, beide in Tiefdruck prächtig e Im übrigenſei nur geſagt daß der Jnhalt des Heſtes an Reichhaltigkeit und Viel

ſeitigkeit nichts zu wünſchen übrig läßt.

einmal! Einmal e ſich jemand zu ihm und erzählte ihm eingehend

Franz Rößner

geſucht. Zu erfragen in der
Geſchäftsſtelle d. Bl. Iuyewfeur-Hüro

Breite Straße 15, I.
Vorküur ſus für techniſches
Zeichnen und Rechnen. Erl.
aller techn. Arbeiten, Patent

ſolches,

Ehrliche, fleißige

Wasehfrau
geſucht. Dr. Döllein, lungStraße 31, Nr. 2, t ma

für die Küche, b
Lohn per ſofort g

mit 4 qm 3 mm ſtarken Zink

Raminchen geſucht. Es wollen ſich

bekleidet haben und

Abſatertel

zu verkaufen. Wo, ſagt nicht unter 20 Jahren, ſofort

gute Sort., billigſt z. verkauf.en e Sree e rkles, „üwg., Ardentl. Mädchen

gannJ

Erfolg verblüffend. Große Dienſtmädchen

5 Stück Furnierböckemit 293Filial-
platten preiswert zu verkauf.

nur ſolche melden, die
umſtändehalber z. verkaufen

ſchreibgewandt ſind. An

z. verk. Wallendorf 14.

die Geſchäſtsſtelle d. Bl. geſucht.

mögl. aus gläubiger Familje,

Sonnenbrand, durch da

Packung 2.50 franko. ſof. geſucht. Degenhardt,

Eiſenſpindeln, l. W. 1.15 m,

Zu erfrag. in der Geſch. d. Bl. Leikerin

ähnlichen Poſten ſchon
Wo ſagt dieGeſchäftsſt. d. Bl.

gebote unter 657 an die

Deutecher Porer (TVchtves Hangen

Erdbeerpflanzen

Auch Sie ſind befreit von ſofort geſucht.

Ein älteres, erfahrenes

Crem. Garantiert unſchädl.

F. Köppon, Lvehoniwalde 49. Preußerſtraße 88

5 Sh

Würker, Groß Kayng,n nen Preisſkat
ſachen.Spielprototolle

zum

s75

Leberecht macht's
Testamente:

7 Tausend Taler Jahres-
rente

Kriegt, wer Zehen, Fuß
Stie daeiſt c D z Sos 20 92 auern egt mi5 S ebeventr

Gemeint ist natürlich das berühmte, von vielen
Aerzten empfohlene Hühneraugen-Lebewohl mitJunger Mäcchen

welches Weißnähen u. Nähen

eſucht. hält vorrätig

l. Ritterſtr. 3. Wehau, Kreis Weißenfels. 655 an
heiratung.

ie Geſch. d. Bl.

Alleinſtehende Frau druckmilderndem Filzring für die Zehen und Lebe-
wohl-Ballenscheiben für die Pußsohle, Blechdoseo

gelernt hat, ſucht Stellung in 40 er Jahren, mit 19jähr. (8 Püaster) 75 Pfg Lebewohl-Fußbad geg. empfind
in kleinem bürgerl. Haushalt Sohn, wünſcht die Bekannt lebe Füße u. Fußscohweib, Schachtel (2 Bäad.) 50 Pfg.

Dammſtraße ptr. Buchdruc Roßner, h eng ſchaft mit Herrn zwecks Ver erhältlion in Apotheken u. Drogerien, gioher zu haben

994590 Angebote unter bei Gotthardt-Drogerie H. Rmanuel, Ritter-Drogerie
W. Mahlfeldt, Kleine Ritterstraße 2.
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Um gänzlich zu räumen
ſind die letzten Beftände in

für Damen und Kinder

in Serien eingeteilt, außerordentlich billig zum Verkauf geſtellt:

Damen-Sommerkleider
in neueſt. Formen aus Kunſtſeide, Muſſelin, Zephir, Jndanthren, Voile uſw.

Serie I II III I

lumergleldun

Donnerstag, den 11. Auguſt 1927,

18 Uhr S6 Uhr nachmittags), findet hier in der
tädtiſchen Turnhalle (Wilhelmſtraße) die

Verfaſſungsfeier
ſtatt. Zur Teilnahme an der Feier lade ich alle Be

völkerungskreiſe hiermit ein.

Merſeburg, den 6. Auguſt 1927.
Im Namen

der KReichs, Staats und Kommunalbehörden:
Der Regierungspräſident.

Das für Donnerstag, den 11. Auguſt, angeſetzte Gaſtſpiel

Theater Battenberg, Leipzig
VI

250 295 4.80 5.50 230
Damen-Sommermänkel
ſchwarz und farbig in Damaſt, Rips, Mohair

Serie I II III I v

„Das kalke Neſt“
findet erſt Sonntag, den 18. September ſtatt

Die bereits gelöſten Karten haben zu dieſer Vorſtellung
Gültigkeit.

12.00

VI

5.00 10.00 12.50 18.50 23.00

Kinder-Sommerkleider
in Zephir, Jndanthren, Muſſelin uſw.

Serie I II III

Ehem Carce

S Versummlung
S Konnabend,

den 13. August
Belchkunzler

29.00

I

4.50 5.50 8.50

NORDDEVUTSCHER LLOVD

W

Gesellschaftsreisen nach England 1927
mit Stägigem Aufenthalt in England
mit Doppelschraubengdampfer

„ColumBbtas 32354 Be Reg Ton
Abfaheten: 28. Aug. 18. September
Fahrpreis R. 275. S

Gesellschaftsreisen nach Ceylon,
Vorcder- und Hinterindien

mit Doppelschraubeadampfer
„Coblene“ 9449 Brutto Reg Toas
Abfahrt ab Genua: 10. Januar 1928
Reizedauer 95 Tage S Hahrpceis S 2432

Eesellschaftsreisen nach Nordamerika
1. Reise: OKtohb. Dis 15. Nov.

mit Tagigem Aufenthalt in Amerika Hin
nd Räckfahrt in der III. Kajüte für Touristes
mit den Doppelschraubendampfera

Dresden München
e einschl. 14tägigem Laodaufeathakein e R. leere ged höher

o tet Angkwoft god Prospekte dorebe

S

a seourg;Geschättsstelle des Verkehrsvereins,
Kleine Ritterstrabe 3.

In Weimar:
Norddeutscher LIoyd, Generalvertretung,

Marienstraße 14

Für die heißen Tage empfehlen wir unſere große Auswahl in
Badewäſche. Beſonders preiswert ein Poſten Bademäntel.

Verein der Guſtwirte
von Merſeburg und Umgegend.

Merſeburg
Beachten Sie bitte die Auslagen unſerer Schaufenſter.

Donnerstag, den 11. Auguſt, nachmittags 3 Uhr,

außerordentliche Verſammlung
bei Kollegen JFreygang (ParkCafé).

Thema: Stellungnahme zu dem Bericht im
„Merſeburger Korreſpondent“ vom 5. Auguſt
betreffend Hotelneubau.

Erſcheinen ſämtlicher Kollegen iſt Pflicht.

Reiſe-Lederniedertreter

Reiſe-Stoffniedertreter M. 1.50
Hausſchuhe

Schweſternſchuhe
Sandalen

I eue Darbietungen
Einen genußreichen Abend altrussischer Romantik bietet dasRussische Nationdl Orchester

Balalaika Orchester
Männerchöre Solis,

Tanzszenen

Leitung: Alexander
Michailowsky

25 KänstlerCasino, Sonnabend, den 13. August, abends

beſonders preiswert.
Gehuhhans

W. Ehrentraut
Kl. Ritterſtr. I Gotthardtſtr. 28

Karten zu I Mark Zarrenra Brendel

Bruchheilung
von Behörden beſtätigt!

Ohne OHperation, ohne Berufsſtörung!
Oeffentliche Dankſagungen dortiger Gegend:

Jn meinem 56. Lebensjahre bin ich durch Herrn Dr. med. H. L. Meyer's
Methode von meinem langjährigen halb bis nach unten durchgehenden Leiſtenbruch
ohne ſede Berufsſtörung zu meiner vollſten Zufriedenheit geheilt, ſodaß ich ſchon ſeit
ca. I Jahren ohne Band alle Arbeit verrichte. Gebe gern Auskunft. Kurt Stieler,
Schwarzenberg, 1. 7. 1927. Jch, Unterzeichneter, fühle mich verpflichtet, dem „Hermes
Jnſtitut“ in Hamburg, Esplanade 6, meinen aufrichtigſten Dank auszuſprechen,
indem ich von meinem ſchweren Leiden nach 6 Monaten vollſtändig ohne Schmerzen,
ohne Berufsſtörung, ohne Sorgen geheilt bin. Koſten einer Operation gegenüber
eine Lappalie. Zahlungsbedingüngen human. Auskunft erteilt Unterzeichneter jeder
zeit gern. Karl Köhne, Jeng, Weſtbahnhofſtraße 4, I. Etg. 16. 6. 1927.

Sprechſtunde unſerer Vertrauensärzte in
Merſeburg Sonnabend, 13. Auguſt, vorm. von 8--12 Uhr in Müller's Hotel.
Hamburg: täglich von 10-12 und 4—6 Uhr außer Sonnabend nachmittags und
Sonntags, im Jnſtitut, Esplanade 6.

Ueber 100 amtlich beglaubigte Atteſte Geheilter und Referenzen liegen
zur freien Benutzung im Wartezimmer aus.

„Hermes“ Aerztliches Inſtitut für orthopädiſche Bruchbehandlung,
G. m. b. H., Hamburg, Eſplanade 6. (Dr. H. L. Meyer.)

ABseriert im
Mersehurger Rorregpondent.

Großes Lager
Lofus
Chalselongues
Chuseſ. Decken

hatratzen

Sonnabend d. 13. Aug.,
nachm. 8 Ubr,

Sonntag,

den 14. August,

nachm. 8 Uhrl Nu 87DisreDnsl
42 000 Mark Geldpreise und 14 Ehrenpreise-

Süchsische Betttedern
u. Bettenfabrik Paul Hoyer, Delitzsch 47

Provinz Sachsen Angerstraße 4
sendet Ihnen nur allerbeste, stneng reelle Qualitäten

Bettfedern a Inletts
bedeutend billiger (zu Fabrikpreisen)

rüfen Sie selbst u verlangen Sie Proben
und Preisliste umsonst und portofrei

h

Banle. hadn Vertrauen I In

Jch hehandle ſeit 30 Jahren alle noch heil
baren Krankheiten mit
Hatürheilkunde, Homöopathie und Piochemie

Die mir übergebenen Urine werden in meinem
Laboratorium in Zeitz genau unterſucht. Gewiſſen
hafte Unterſuchung aller Kranken. Auch Augen
diagnoſe, ſoweit dieſelbe wiſſenſchaftlich an
erkannt iſt.

Sprechſtunden jetzt am Freitag vorm.
von 9-12 und nachm. von 3--7 Uhr in Merſeburg,
Jahnſtraße 14, bei Herrn Otto Biebach, und
dann regelmäßig alle 14 Tage JFreitags, auch
wenn es nicht in der Zeitung ſteht. Die Jahn
ſtraße iſt eine Querſtraße von der Friedrichſtraße.

Paul Bohn, Heflkundiger,

S

Beftgtellen

P. Harnisch
1, LO Oelgrube I, I

(Vwen alen An

kaufen Sie unt. Garantie
billig und gut bei

AhrenHeyder
Roßmarkt 19,

Prinzeß Röcke
Schlachtefest

nachm. alle Sorten fr. Wurſt e

9Blobel's

billigst im

Gchloachtefeſt

direkt ab Fabrik zu Engros

Ungeriſſene, weiß u. daunig,

Geriſſene, gr. Pfd. 2.50 M.

daune, Pfd. 6.00 M., Gänſe

Preisliſte gratis. Verſand

Ecke Windberg. Ware nehme ich zurück.

Morgen,

e Wäſche Käther
Tauchs Nachf., O. Vollmann, h e

Dolbgete

Reſtaurant
Morgen

a tefeſt Hporfhal hätten

Preiſen in Ia gewaſchener

Pfd. 1.75 M., Ungeriſſene,

Geriſſene, w. Pfd. 3.20 M.

ſchleißdaune, Pfd. 7.50 und

unter Nachn. von 5 Pfd. an

Fommersche Betttederntabr.

e

Donnerstag8 Uhr
e i Wellfleiſch und Gehacktes, Schmale Straße 21/23.

Preußerſtraße 4.

Pwlochgser

W Donnerstag

h

und ſtaubfreier Ware:

beſte Sorte, Pfd. 2.75 M.

und 4.20 M., Weiße Halb

9.00 M. Muſter u. ausführl.

portofrei. Nicht gefallend.

Otto Luhs, Stettin-Graboi 172.
Reparatur Werhkſtatt

Echtes Brenneſſelhaarwaſſer
von Hofapoth. Schaefer gegen Schuppen, Haarausfall
und Jucken der Kopfhaut beſtens bewährt. Fein par
fümiert! Flaſchen mitbringen! Liter 0.60 Mk.
i Liter 1. Mk. All. Verkauf. Adler-Drogerie
Merſeburg, Markt 17.

Empfehle ab morgen einen friſchen o

Transport 5hochtragende und friſchmilchende

Küche W(darunter ein Paarsſpannkühe) owie

IJn unſerer Zweigſtelle Leuna
liegen täglich die neueſten Ausgaben der

bekannten pfälziſchen Heimatzeitungen

Pfälziſche Rundſchau

und

Ludwigshafener

General Anzeiger

zum Kauf auf. Die Abendausgabe
der Pfälziſchen Rundſchau iſt
bereits am anderen Morgen zu haben

Zweigſtelle Lenna des Merſeburger Korreſpondent

CarlBoſchTor 1 bei der LeunaBrücke. Fernruf 1038
pa. Läufer und Ferkel

preiswert zum Verkauf.Wir warnen vor Pfuſchern, die uns nachzumachen verſuchen, ohne den Kern
punkt der Sache überhaupt zu kennen.

Richard Schmidt, Srankleben. Tel. Gr Kayna 17.
Verkauf von erſten deutſchen Tageszeitungen
Jüluſtrierten geitſchriften und Magazinen.
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